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öie Polizeiaktion men die MlennlWMen .

Jt | Kein allgemeines G . A
.

- Verbot .
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008 nc“e badische B-am. Eine ganz große Ente . - Oie angeblichen Beziehungen zur Reichswehr .

'kr
*'■' ^ Ä^chstag wurde der Etat des

(Eigener Dienst d«S Karlsruher Tagblattes.)

^. . ^ ^" »"» »nrnuurs nach ausgedehn -
^

k?e in zweiter Lesung angenommen .

tl l̂ n des Auswärtigen» Dr. Currins.^ Er in, -^ ze» Erholungsurlaub angetreten »
, verbringen wird .

»?,! ?teuß^ ilse-Bcrhandlungem zwischen Reich'"dsijt-st!? dabcu am Freitag abend zu einer
^ e,ttlöUttn «csiihrt.

»Offiziere » Major Diete «nd
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u„ v
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"
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»^rsgu
" erregte, hat gestern mit oollzäh-

Nhßkejs, ll unter der Flagge von Panama
» . rrach Mittelamerika angetreten .

1it»^EUnterhaus unternahm Lloyd
»»^.'^nrfen Angriff ans die Londoner

nih, tz-^wahnte den Schatzkanzler. sich von
eiuschüchtern zu lasten.

^" iranischen Schatzamt ausgespro -
*,/?»ksgn

" "Er Einfuhr von Waren , die von
tf '» ««8
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tu. ?0 s hr. 'ß wie das Staatsdepartementmit-
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^ rfaugenen -Arbett aller Länder
worden.

d?Ey ha- ->■
4dr. Urteil im Prozeß Tausend ist bis

S<t»C*leiih I 1er gesetzmäßigen Frist weder
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rech .- , dre acht Monate Gefängnis —
tzj, ^

öftofHß geworden .
Jttr |fe .. w *

*trrt str,a,.^ rzt, der sich am Donnerstag zu
Mi . begeben wollte , verlor auf der

rzEk' d, goldene Tuben , in denen sich je zehn
VPj 'aei nn

'üa? .um befanden. Er hat sofort
gn . s " Einem Verlust in Kenntnis ge»

». "ersucht, um den Finder z« er»

erbem werden vier Krankhettsfälle
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*
khqir b gegen Trockenlegung

^ London, 18 . Febr .
s mit

^^ Ebute am Freitag einen Ge-
Ê UNo . , Segen 18 Sttmmen ab, der

»ert, ^ Einfuhr von alkoholartigcn
»? '>>> , Ey ^ " ' Eten wollte.
L 'dt»,Warfen « bix Gelegenheit wahr zu
? lkN G aus den Handel mit
« Vren sprach sich sür
«??ik L Eeter „Qu3 - Der zuständige Re

.
. .wies aber daraus

ein
Siegte*

daß die
t°eriJ' UI*ei f von einem Ausschuß be-

Wo^Eh fönL " Essen Bericht .abzuwarten , ,s .
N .

11' tzahE die Regierung das Gesetz nicht
^ ki^ E»un »7f. Astor malte die Nachteil « des"Ei> ,n grausigen Farben und wollte

Se* »
e * irJen England» und Schott »

' "d s«^ . - "Eben , über die Frage der'oitänbig zu entscheiden.

W. Pf. Berl 'ü. 13 . Febr .
Ta die Etatberatung im Reichstag am Frei¬

tag bei fast völliger Interesselosigkeit des Hau¬
ses vor sich ging , beichäftigte man sich in den
Wandelgängcn des Reichstages fast ausschließ¬
lich mit dem Borgehen gegen die national¬
sozialistisch« Partei Das von den Beamten der
politischen Polizei sichcrgestellte Material ist erst
zu einem Teil von den Behörden gesichtet wor¬
den . . Die vollständige Sichtung aller Schrift¬
stücke wird noch mehrere Tage in Anspruch neh¬
men . In .den Kreisen der bürgerlichen Parteien
glaubt man allerdings nicht, daß die Hoffnun¬
gen , der Linken sich erfüllen werden , daß in
dem Material sehr stark Belastendes für die
Skationalsozialisten gesunden wird . Ter in
Mecklenburg von der Berliner Kriminalpolizei
verhaftete Stnrmführer S ch e i b n e r ist von
dem Berliner Untersuchungsrichter wieder
aus der Haft entlassen worden, da ihm
kein dringender Verdacht der Begünstigung der
drei Mörder von der Hufelandstraße nachgewie¬
sen werden kann.

Die von einem Teil der Preflc behauptete
Verbindung zwischen den National¬
sozialisten und dem RctchSmehr »
Ministerium hat sich als ein« große Ente
herausgcstellt. Vom st^eichswehrministerium,
wie auch von der Polizei mußte heute zugegeben
werden, daß die Meldungen der Linkspresse
vollkommen den Tatsachen widersprechen . Es
wird vom Reichswehrmtnisterium und von der
Polizei ausdrücklich erklärt , daß nur ein ein¬
ziger Brief bei den Nationalsozialisten beschlag¬
nahmt worden sei , der sich auf einen früheren
aktiven Seeoffizier , den Kapitän Beelitz be¬
zieht . Dieser Brief enthält aber nicht die ge¬
ringsten Andeutungen über eine politische Ver¬
bindung zwischen dem Reichswehrministcrium
und den Nationalsozialisten. In diesem Brief
bewirbt sich der Kapitän, der bisher auf Privat -
dienstvertrag im Reichswehrministerium an¬
gestellt war , und zum l . April d. I . gekündigt
ist, nach seiner Entlassung ans dem Reichsmehr -
nnnisterium um einen Posten bei den National¬
sozialisten . Der Kapitän erklärt ausdrücklich
in dem an Hitler gerichteten Schreiben, daß er
bisher der nationalsozialistischen Partei nicht

beigetreten sei , um nicht in Gegensatz zu seinem
Arbeitgeber, dem Reichswehrministcrium zu
kommen.

Fn politischen Kreisen der Mittelparteien
glaubt man insolgedesseu auch nicht, daß politische
Konsequenzen gegen die Nationalsozialistische
Partei gezogen werden können . Für das Ver¬
bot der Sturmabteilungen der Natio¬
nalsozialistischen Partei dürste sich kaum eine
Handhabe bieten. Auch an zuständiger Stelle
wird erklärt , daß vorläufig von der Absicht eines
Verbotes der Sturmabteilungen nichts bekannt
wäre . Außerdem werde ein generelles Verbot
der S .A . wohl kaum in Frage kommen , weil eS
sich bei dieser Gruppe um eine Art Funktivnär -
körper der Nationalsozialistischen Partei handle,
im Gegensatz zum Roten Frontkämpserbunb , der
eine selbständige Organisation war , deren Teil¬
nehmer nicht der K .P .D . angehören mußten. Es
stehe bisher lediglich fest , daß einige lokale Ab¬
teilungen der S .A . in drei oder vier Fällen poli¬
tischen Verbrechern zur Flucht verholsen hätten,
worin eine Begünstigung des Totschlages liegen
könne , und weiter, daß sie gewisics widerrecht¬
lich beschafftes Material aufbewahren, was als
Hehlerei zu werten sei . Daher würden die Er¬
wägungen des Ministeriums wohl in erster Linie
darauf gerichtet sein, welche Maßnahmen gegen
diese lokalen Organisationen der S .A. zu er,
greifen sind . .

Der im Zusammenhang mit den Haussuchun¬
gen bei ' den Berliner Nationalsozialisten ge¬
nannte Führer der Innsbrucker S .A . , Haupt-
mann a . T . v . M a l t i tz , der im Verdacht steht,
in Innsbruck eine Vcrbindungöstollc mit der
Berliner S .A . zu unterhalten , wurde auf poli¬
zeilichen Antrag aus Berlin von der Inns¬
brucker Kriminalpolizei verhaftet. Maltitz gab
zu . daß Ende Januar ein gewisser Becker zu
ihm gekommen sei und um Arbeit gebeten habe .
Er , Maltitz, habe ihm aber keine verschaffen kön¬
nen , und Becker sei weggegangen: wohin er sich
gewandt habe , wisse er nicht. Auch sei ihm nicht
bekannt gewesen , daß Becker eines Verbrechens
beschuldigt werbe . Mvllatz und Hauschke Hab - er
nicht gekannt,' sie hätten sich auch bei ihm nicht
gemeldet . Die drei Genannten stehen bekannt¬
lich in dem Verdacht , in der Silvesternacht in
der Hufelandstraße in Berlin zwei Reichs -
bannerleute erschosien zu haben .

ArbtWostngelrrr vcrMMlt .

Unterschlagungen bei einem Berliner Arbeitsamt .
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagdlattes.s

# Berlin , 18. Febr .
Beim Arbeitsamt Berlin -Ost find bet einer

«»vermuteten Kaffenrevistou Unterschlagungen
«nb Betrügereien von großem Umfang plötzlich
anfgebeckt worden . Man benachrichtigte die
Kriminalpolizei, die zurzeit mit der Aufklärung
der Veruntreuungen beschäftigt ist. Zeh» Kas¬
sierer und Buchhalter , die zum Teil seit vielen
Jahren am Arbeftsamt Ost und in de» ihm an-
gegliederteu Zahlstellen beschäftigt sind, haben
seit dem Jahre 18S9 annähernd 100 000
MarkanUuterstützungsgeldernver ,
uutreut . Sie wurden sämtlich von der Kri¬
minalpolizei scstgenommeu «nd haben z«m Teil
umfassende Geständnisse abgelegt .

Das Arbeitsamt Ost unterhält verschiedene
Zahlstellen, so in Lichtenberg , Küpenick, KarlS-
horst , Friedrichshagen usw . Im Arbeitsamt Ost
und in seinen verschiedenen Zahlstellen war cü
schon wiederholt zu Krawallen Erwerbsloser
und Unterstützungsbercchtigter gekommen , die
den Aufsehern und dem Vorsteher den Vorwurf
machten , daß nicht alles mit rechten Dingen » u -

Da bisher aber keine Handhabe zum
Einschreiten gefunden werden konnte , nahmen
die D »,ge ungehindert weiter ihren Verlauf .

Durch einen Zufall kam dieser Tage das ganze
Betrugsmanöver ans Tageslicht. Ein Buch¬
halter hat in einem der Journale schlecht
„radiert ". Als der Ertappte in ein scharfes
Kreuzverhör genommen wurde, legte er ein Ge¬
ständnis ab . durch das man auf die Fährte der
anderen Betrüger kam. Die ungetreuen An¬
gestellten haben mit Außenstehenden Hand in
Hand gearbeitet , die die B °träge auf einer ge¬
fälschten Quittung an der Hauptkaffe in Emp¬
fang nahmen. Später haben dann diese Leute
die erlangten Summen mit den betreffenden
Angestellten des Arbeitsamtes geteilt. Die
erste Veruntreuung datiert aus dem Sommer
1929. Ein Buchhalter und ein Kassierer führten
hier bereits in den Journalcu der Erwerbs¬
losen Doppelnummern . Wurden z . B . an einen
Unterstützungsberechtigten tu der Woche 25 oder
80 Mark ausgczahlt , so haben die Betrüger
am zweiten Zahlungstag der Woche denkclben
Betrag in ihre eigene Tasche gesteckt . Das Ge¬
schäft ging so gut, daß die Betrüger ihre in¬
timsten Kollegen in die Schiebungen einwetytcn,
und bald waren es neun Mann an den ver¬
schiedensten Zahlstellen, die sich an dem Schwin¬
delmanöver beteiligten. Jeder der Betrüger
hat durchschnittlich im Monat 800—1000 Mark
nebenbei „verdient" . Es hat allerdings den An¬
schein , als ob diese neun Mann noch weitere
Komplizen am Arbeitsamt Ost oder an einem
anderen Berliner Arbeitsamt hatten.

Oie Immunität
der Volksvertreter.

Bon
vr . Karl Bittner.

Der volksnationale Abgeordnete Bornemanu
hat kürzlich in einer Reichstagsrede die Auf¬
hebung der Immunität gefordert mnd diese
Forderung mit folgenden Worten begründet:
„Sie ist eine Einrichtung zum Schutze der Volks¬
vertretung gegen böswillige Fürsten . Heut«
schützt sich der Volksvertreter durch di« Immuni¬
tät vor seinen Bvlksgenoffen . Das ist ein Uw-
sinn , wenn jeder beleidigen und verleumden
kann unter dem Schutze der Immunität .

" Dies«
Argumentierung klingt bestechend . Tatsächlich
aber ist eL so , daß die Immunität die Volks¬
vertretung gegen die Möglichkeit schützen soll ,
auf dem Umlveg über ein schikanöses Strafver¬
fahren außer Gefecht gesetzt zu werden. Daß
diese Möglichkeit in einer Republik nicht minder
gegeben ist , wie in einer Monarchie, beweise«
die skandalösen Vorgänge in Polen. Kein pol¬
nischer Abgeordneter wird nach den Brest-
Litowsker Erfahrungen einer Aufhebung der
Immunität das Wort reden wollen . Und wir
dürfen nicht unbedingt glauben, daß solche Zu-
stäud« nur in Polen möglich sind . Sehen wir
ferner zu dem zweiten slaivischen Nachbarstaat
hinüber , in die Tscheeho -Slowakci , dann werde »
wir sehen, daß nur die Immunität der Volks¬
vertreter imstande ist , die deutsche Minderhett
wenhistenS « jnigermaßen yori. der brutalen Ver¬
gewaltig,;ng durch , den ' Regierungsblock zu
schützen . •

Auch in Deutschland ist es möglich, daß durch
Sleuwahlen eine solche Mehrheit zustande komwt^
die vielleicht alle Meinungsfreiheit unterdrückt.
Tann bleiben den pvlitischcn Minderheiten nur
die Stimmen ihrer Abgeordneten. Es ist psycho¬
logisch begreiflich , daß der Gedanke einer Dik¬
tatur in den extrem gerichteten Parteien durch
die derzeitige katastrophale Wirtschaftslage
immer mehr an Boden gewinnt. Es ist also
nicht ausgeschloffen , daß über kurz oder laug
auch in Deutschland dieses Experiment versucht
wird. Wer schützt den Diktator vor Mißgriffen,
wenn das freie Wort der Volksvertreter durch
Aufhebung der Immunität unterbunden ist ?

Solange es in der Politik Minderheiten gibt,deren Rechte bedroht sind, muß es immune Un¬
geordnete geben , die diese Rechte schützen können .Ein anderes aber ist der Mißbrauch der
Immunität , der wohl für Bornemanns
Forderung im Rahmen der Geschäftsordnung»,
reform ausschlaggebend war . Es gebt nicht an,daß ein Abgeordneter unter dem Schutz seinerImmunität den verantwortlichen Redakteurletner Parteizeitung spielt, obwohl auch dafürgute Gründe geltend gemacht werden können .ES S«ht ferner zu weit, daß die persön¬
liche Ehre eines Politikers seinem immunen

ausgeliefert ist oder er sich , falls er
selbst Abgeordneter ist , nur durch noch stärkere »
'Schimpfen gegen Beschimpfung wehren kann .

Di« Formen , die der politische Kampf an¬
genommen hat , fordern allerdings eine Re¬
form des Immun itätsgedankenS .Wir siird gewohnt, die Immunität als einen Zu¬stand anzusehen, der den Geschützten aller Ver¬
antwortlichkeit enthebt. Gemeint aber ist , daßder Volksvertreter für di« Dauer seines Amte »
vor Verfolgung geschützt sein soll . Und das ist
sehr zweierlei. Ist es nicht schon genug der Ver¬
antwortungslosigkeit , daß ein Abgeordneter nie¬
mals sür seine Anträge und Abstimmungen ver¬
antwortlich gemacht werden kann ? Das ist
praktisch undurchführbar : aber lvenigstens für
seine persönliche Handlungsweise sollte er nach
Ablauf seiner Amtszeit verant¬
wortlich gemacht werden können. Vielleicht
würde das die Formen des politischen Kampfes
auf ein lstjheres Niveau heben . Nun ist es aller¬
dings nicht möglich , im Verlaus eines hitzigen
Wortgefechts jedes Wort auf die Goldwaage zu
legen . „Affekthandlungen" müßten also von der
Bersolabarkcit ausgenommen norden . Scho«
deshalb, tveil es nicht die schlechtesten Charaktere
sind , die in der Hitze des Gefechtes zu scharf
dreinhauen. Unbedingt strafbar aber müßten
nach Ablauf der Immunität jene binterhälttgen,
wohlüberlegten persönlichen Angriffe sein , die
den politischen 0>egner bei seiner Ehre angrei¬
sen. in seinen Privatverhältniffen herumwühlen
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und seine Angehörigen durch Verbreitung von
Gerüchten zu schäbigen versuchen .

Die gänzliche Sibschaffung ber Immunität
aber würbe zu noch größeren Unznträglichkeiten
führen , als ihre heutige Form . Denn an die
Stelle der Grobheit mürbe im politischen Kampf
tie Hinterlist treten , an bie Stelle der Keule
ber Dolch. Vor allem wäre es leicht , einen un¬
bequemen Gegner für die Zeit einer kreischen
Abstimmung unschädlich zu machen ; man braucht
ihn nur auf Grund einer falschen Anklage in
Untersuchungshaft zu setzen. Unserem politischen
Leben kann nur dadurch geholfen werden, daß
durch vernünftige Snstemänderung die richtigen
Leute an den richtigen Ort kommen .

Die Zukunst
des Tarisrechts .

Ein Bortrag Dr . Stegerwalds .
WTB . Elfen. 13. Febr .

Im Rahmen eines von den akademischen
Kursen in Essen veranstalteten Seminars hielt
Reick saiibcitsmtnister Dr . St e g e r w a l d heute
abend einen Vortrag iiber die Zukunft des Ta -
risrechtes- Der Minister wies einleitend dar¬
auf hin. daß die Vorbereitungen für diejenigen
Gesetze rechtzeitig getroffen werden müßten,
welche die endgültige Ausgestaltung des Ar¬
beitsrechtes in besseren Tagen ermöglichen.
Hierzu gehöre vor allem das Tari ' rccht, das
zusammen mit der ö st erreichi scheu
Regierung au sge arbeitet werde nnd
wohl noch im Laufe dieses Jahres mit d -'n In¬
teressenten dnrchberaten werden könne. An der
Wiege des Tarifvertrages stehe der Gemein -
schaftsgcdanke und im künftigen Tarif¬
recht müßte vorgesehen sein , daß sich einzelne
Verbände freiwillig zu Tarilaemeim ^xtsten zu -
sammcnfchlicßcn würden , die der Staat dann
ermächtige, ihrerseits die Arbeitsbedingungen
zu regeln . Der TarEvertrag wäre dann das
staatlich gebilligte Ergebnis einer dauernden
Gemeinschaktsarbeit. Eine solche Konstruktion
würde auch die Schwierigkeiten leichter iibcr-
winden lassen , die bie aewerkschgstliche Zer¬
splitterung bisher für das Taritrccht gebracht
habe . Dr . Stegerwald betonte iedoch daß er
fick seinerseits noch keineswegs auf einen der¬
artigen Plan festleaen , sondern lediglich zu
einer ernstlichen Nachprüfung dieser Problcine
anregen wolle .

* Der Minister trat bann &n ritr ein . daß in der
künNiaen Gesetzgebung die Entscheidung aber
die Tarisfähiakeit einer besonderen Spruch¬
stelle zu üibertraaen sei , und schlug vor . den
tarii 'ähfgen Vereinigungen beider Seiten
Rechtsfähigkeit zu verleihen . Zum Schluß aab
Dr . Stegerwald ber sicheren Zuversicht Aus¬
druck. . daß unser Tarifrecht sich in der gegen¬
wärtigen Notzeit behaupten und uns bei l " L-
tercm Neuaufftiea wertvolle Dienste leisten
werde. Der Tarifgebanke als solcher sei ge¬
sund nnd bedeute einen Fortschritt, der unter
allen Umständen sestgchalten werden müsse .

Lloyd George
gegen die „Geldbarone ".

WTB. London, 13 . Febr .
Im englischen Unterhaus machte gestern Lloyd

George einen scharfen Angriff auf die Londoner
City . Ter liberale Führer ermahnte den Schatz¬
kanzler, sich von ber City nicht einschüchtern zu
lassen , die für die allzu schnelle Deflatlon , für
die übereilte Wiederherstellung des Gold¬
standards und für die unmögliche Schulden¬
regelung mit Amerika die Verantwortung
trage . Er sagte, alles deute daraus hin. daß
die City gegenwärtig ihren Einfluß geltend
mache , um die Beschaffung von Geldmitteln
für neue gro.ße nationale Unternehmungen , die
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit dienen , zu
verhindern . Wiederum sei sie im Irrtum . Tie
heutige Depression in der ganzen Welt sei zu
einem großen Teil aus die falsche Geldpolitik
der „Geldbarone " zurückzusühren.

Die „Pyramide ".
Wochenschrift zum Karlsruher Tcisiblatt.

«ntbält in ihrer morgigen Ausgabe folgend« Beitrag.' :
Die LlrafrechlSscbuIen in Baden. Bon Regterungsiat
Dr . Karl tzccs in Rastatt. — Rindsknrxbia fei 's
Panier ! Bon NtklauS Bruck in Karlsruhe. — Der
Babbe und ber Pava lTchluh ) . Boa Klara Maria

Are» in München .

Theater und Musst.
Erstaufführungen in Baden -Baden .

Ludwig Fulda schildert in seinem jfchon
filtern ) Lustspiel „Der Vulkan " eine Ehe,
die jeden Augenblick durch die vulkanischen
Temperamentausbrüche der jungen Frau ge¬
stört wird . Ein ganz unproblematisches Stück,
das munter an der Oberfläche dahinplätscherk ,
ein paar hübsche Einfälle breit tritt utti» tm
übrigen von der Gnade der Schauspieler lebt.

Der Schwank „Das öffentliche Ber¬
ge r n i s von Franz Arnold arbeitet mit
alten und immer wirksamen Schmankmotiven :
Widerstände gegen ein ? nicht standesgemäße
Heirat . Adoptionssckwinocl , Moralheucheter,
aus denen der theatcrgewandte Verfasser « nt
pikantes Ragout zu brauen versteht, dessen
Hanptclou der fertige Star Torine Blaker ist ,
die ä la Josephiue Baker austritt svon der
vielseitigen E . Hellmar glänzend gespielt ) . Der
witzige , besonders in seinen zwei ersten Akten
sehr thcaterwirksame Schwank erfuhr in der
Regie von Dr . Rübe eine vorzügliche Wieder¬
gabe und fand lebhaften Beifall . O . Sp .

*
Erfolg von „Elisabeth von England " Der

Direktor des Whitehall Theatre , der modern-
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Wirtfckaftsdeblitte imRMstag
Der Haushalt des Reichswir ischafe Ministeriums genehmigt.

VDZ. Berlin , 18. Febr.
Im Reichstag wurde heute wiederum in Ab¬

wesenheit der Nationalsozialisten und der
Deulschnattonalen die zweite Beratung
des Wirtschastsetats fortgesetzt.

Abg. Albrecht jD . Bolkp . ) richtete bei Bespre¬
chung der gegenwärtigen schweren Wirtschafts¬
krise außerordentlich scharfe Angriffe gegen die
Nationalsozialisten und den deut -schuationalen
Parteiführer Hugenberg . Er meinte , die ge¬
radezu revolutionäre Einstellung dieser Rechts¬
parteien sei geeignet , auch das Vertrauen in die
ruhige Entwicklung der deutschen Wirtschaft zu
beeinträchtigen. Der Redner forderte die Wie¬
derherstellung der freien Individualwirtschaft
und die Aufrcchterhattuna des Prinzipes der
Meistbegünstigung bei den .Handelsverträgen .

Abg. Freiherr von Thüngen sLandvolkp. ) ver¬
langte im Gegensatz zur Volkspartei eine Ab¬
kehr vom Meistbegünstigungsprinzip . Er er¬
kannte an , daß für die Landwirtschaft viel ge¬
schehen sei , aber mit allen diesen Maßnahmen
sei die Tatsache nicht aus der Welt geschasst, baß
die Landwirtschaft in Deutschland vor dem
Untergang stehe und in ihren Todeszuckuugen
ganz naturgemäß zum Radikalismus neige.
Die Landwirte im Zentrum würden kaum Ver¬
ständnis dafür haben, daß der Zentrumsredncr
Dr . Dcssauer viel mehr Sympathie für Ervvrt -
s'ördcrung äußerte als für die Subvcntionie -
ruvg der Landwirtschaft. *Aba. Drewitz sWirtfcbaitsp. ) erklärte, die hohe
Preisspanne zwischen Erzeuger und Verbrau¬
cher sei zurückzusühren auf die große Unkosten-
steigerung lür den Zmi>ä>eilHandel durch die er¬
höhten Löhne. Soziallasten und Steuern - Nur
durch sparsame Wirtschaft könne Wandel ge¬
schaffen werden. Mit Zöllen allein ist der Land¬
wirtschaft nicht zu helfen . Wir fordern Verbot
des Zugabewefens , Äcndcrung der Neichsgr-
weribeorduuna und vor allem Senkuua der
öffentlichen Asgabcn . Wir sind gern bereit zur
Mitarbeit , aber wir erwarten , daß auch die In¬
teressen des Mittelstandes gewahrt werden im
Raüme » des Allgemeinwohls .

Abg. Bausch sChr .S . ) wandte fick gegen die
Auffassung, daß die große Arbeitslosigkeit durch
einen allgemeinen Lohnabbau gelindert werden
könne. Viel wichtiger sei eine energische Preis¬
senkung . Der größte Widerstand daaeaen werde
aber von den Kartellen und Snndikaten ae -
leistet. denen die Regiernna energischer ans die
Finger sehen müßte. Der Redner empfahl eine
Entscbließuna . in der eine Verschärfung der
Kartellvervrdnnna verlangt wird.

Eine Entschließung tm gleichen Sinne be¬
gründete auch

Aba . Meyer -Berlin lStaatso .) . Er verlangte
im übrigen eine aktive Fortsetzung der H .tndels -
vertragsvoliiik nnd namentlich die baldige Vor¬
legung des Genier MirtichaZssriedenöabkom-
mens und des deutsch-polnischen Handelsver¬
trages .

Abg. Rauch lBayr - Vvlksp .) förderte aleich -
mäßige Berücksichtigung aller Länder bei der
Vergebung von Reichsgusträgen und begrün¬
dete einen entsprechenden Antrag .

Abg. Dr . Neubauer sKomm . ) bezeichnet alS
Ursache des Mastenclcnds in Deutschland die
protektionistische Wirtschaftspolitik, die zugun¬
sten der Landwirtschaft, aber zum Schaden der
Industrie getrieben werde.

Abg. Bielefeld lZtr . ) bedauert , daß die Preis -
senkungsakiion nickst energischer betrieben und
nicht schneller abgeschlossen worden fei . Das
für die Wirtschaft so wichtige Baugewerbe dürfe
nicht der Erschütterung durch schwere Loßn -
kämpfe ausgesctzl werden . Darum sollte sich
das Wirtschaktsministerium mit dem Arbeits -
Ministerium in Verbindung setzen , um bei dein
bevorstehenden Ablauf der Tarifverträge ans
eie friedliche Neuregelnna htnznwirken.

Abg. Feuerbaum jD .B .P ) fordert größere
Fürsorge für Handwerk und gew erb lickten
Mittelstand . Das Baugewerbe müsse von den
letzten Fesseln der Zwangswirtschaft befreit

werden. Die Betriebe der öffentlichen Hand
müßten steuerlich ebenso behandelt werden wie
das freie Gewerbe -

Abg. Freidel »Wtpt. ) weist auf den sahrelan-
gen, bisher wenig ersolgreichen Kampf des
Baugewerbes um eine Berbillioung der Bau¬
stoffe hin . Die starken Karlelle haben das Bau¬
gewerbe viele Jahre hindurch in unerhörter
Weise übers Ohr gehauen.

Abg. Korbacher jBayr . Vpt . ) tritt für die Er¬
haltung des Mittelstandes ein . die er als eine
staatspolitische Notwendigkeit bezeichnet und
verlangt Einschränkungen der grundsätzlichen
Gewerbefreiheit in den durch das Allgemein -
intercsse gezogenen Grenzen . Die
senkung und die Gesundung der Landwirtschaft
seien eine Voraussetzung für die Gesundung
von Handel und Gewerbe . ^ . v

Abg. D . Mumm jChr.Soz . ) begründet den
nom Christlich -Sozialen Volksdtenst _ eingc-
brachten Gesetzentwurf der im Interesse ' des
Sieaerläuder Erzbergbaues einen Bet¬
mischungszwang deutscher Erze bei der Ecsen -
und Stahlerzeugung verlangt .

Abg. Banr jLandvolk) fordert Unterstützung
für den Flachsbau und die Flachswirtschaft.

Abg. Dr . Heuß sStaatspartet » meint , der
Staat befindet sich jetzt auf vielen Gebieten
schon mit gutem Grund auf dem Rückzug aus
der Wirtschaft . Unerträglich sei das Verfahren
der Reichsbahn, die der Firma Deutsche Bahn -
spcdition Schenker u . Co . bei der Verpachtung
bahneigenen Geländes für Verkaufsstellen usw .
ein Monopol eingcränmt habe .

Damit schließt die Aussprache.
Der Hanshalt des Reichswirtschaftsministe-

riums und des Vorläufigen Reichsmirtschafts-

rateS werden in zweiter Lera
willigt .

t » « ) t»

Angenommen wird der Antrag
olkspt . ) ans gleichmäßige y gj
Et Reichsaufträge an dte
-1. o , — j. . .. det

s ui *

;uumuiv» . w
sich das Hau? auf

splan des R- lchs >u '/

Bolkspt
d e

Zur Frage der Verschärfung A,{
Verordnung wird eine Entschließung
lich-Lozialen angenommen .

Darauf vertagt
10 Uhr : Haushaltsplan vc« K'.rt
riums , dritte Lesung der Vorlage r
rung des Pressegesetzes, wonach , M '
nicht verantwortliche Redakteure l
— Schluß gegen 9 Uhr.

Oie Sntfchä-igvng
gewerbsmäßiger © eUenver"^

VDZ . Berlin ,
Der Sozialpolitische Ausschuß deS

setzte am Freitag die Beratung
Wurfes über die Entschädigung -

^
mäßigen Stellenvermittler fort. M»
meu der bürgerlichen Parteien ® tüw
Sozialdemokraten und Kommunist̂ .#0 *
trag angenommen , wonach denjenige
mäßigen Dtellenvermittlern . die ihr zick
seit - mindestens 1910 haben . tvahÛ ^ *
lassen wird , entweder den Betrieb „t )1,
Juni 1931 gegen Entschädigung eln

I
, u '

t)er3
ihn bis zum Tode des Betriebst »»
terzuführen . Die Entschädigungen t #.
die Höhe eines Jahreseinkommens
gleichlautenden Anträge der Sozial
und Kommunisten , wonach die ge^ ni

^ jhv
mäßige Stellenvermittlung bis -um
aufzuheben ist , wurde abgelehnt.

Der Ausschuß will in der
noch eine zweite Lesung vornehm«"-

Einigung über dir MM
Kompromiß zwischen Reich und Preußen .

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W . PL Berlin . 13. Febr .
Während tm Plenum des Reichstages der

Etat des Landwirtschastsministeriums verhan¬
delt wurde , haben heute gegen Abend in dem
Zcppelinzimmer , in dem bekanntlich die ganz
geheimen und internen Besprechungen der
Rcichsregterung abgehalten werden , der Reichs¬
kanzler und Vertreter der Reichsressorts mit
dem preußischen Ministerpräsidenten , dem preu¬
ßischen Finanzminister und Vertretern der
preußischen Ressorts eingehende Besprechun¬
gen über die Osthtlfe stattgefundcn. Die
Aussprache zog sich sehr in die Länge, sührce aber
schließlich zu einer Einigung . Bei dieser
Kompromißlösung wurden sowohl vom Reich
wie von Preußen gewisse Zugeständnisse ge¬
macht , so daß man sich auf einer mittleren Linie
getroffen hat . DaS Reichskabinett wird nun¬
mehr am Samstag vormittag zusammcntreten ,
um den jetzt vorliegenden Gesetzentwurf zu be¬
raten . In politischen Kreisen nimmt man an ,
daß das Kabinett morgen bereits das OsthPse-
gesctz verabschieden und es unmittelbar dem
Reichsrat zuleitcn wird . Voraussicht ' - ch wird
die Beratung des Osthtlfegcsetzes im Reichstag
mit dem Etat des Ministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft verbunden werden , der ver¬
mutlich schon Ende der nächsten Woche im P . e-
num zur Beratung stehen wird.

Im Saushaltsausschuß des Reichstags gab
Reichsminister Treviranus eine Uebersicht
über die Personalzahl der bei der Oststelle der
Reichskanzlei und den Landstellen in Königs¬
berg, Köslin , Schncidemühl , Breslau und Opeln
beschäftigten Beamten und Angestellten von ins¬
gesamt 275 Personen . Bisher sind rund 50 000

Anträge vorgelegt worden, .
von

^ E
1958 mit eingehendem Material bet
geprüft sind . Dem Vorwurf d" ^ fle 5

fl)
und Umständlichkeit des Berkahre" (
den Hinweis begegnet werden, bav | tjnA !<'
genaue individuelle Prüfung g
Umschuldungssalles geboten ist . $
vielfach derart hoch , daß sogar 0°
Stelle gesicherten Gläub gern £ tn jtiiAf 1
licher Nachlaß ihrer Äorderung «n
werden muß. Bisher haben auch
weitestgehendes Verständnis .«t fiW'
ster wandte sich dann gegen den "
Reichsernährungsministeriums vom .fl,
iDntl .) gestellten Antrag auf ^ 5, ^

- er ^
50 Millionen Mark als erste Rat« $
und ersuchte den Ausschuß um
der Antrag keine Angaben daruver̂ ^
welchem Sinne dieser Betrag v« «^ Eo ?!
solle. Die Osthilfe ist nicht ^
die Großaorarier . sie bedeutet o" q, - giek>iM
Hilfe für die Landarbeiter.

Östh"^ ^

ist , wenn es nicht gelingt , mehr
davon überzeuat , daß jede fr « - V '

im Osten anzusicdeln .

Der richtige Weg zur Erlangung
Zähne ist folgender : Drücken Sie einen
Zahnpaste auf die trockene LHIorodont-Z"NAiE ^
bürste mit gezahntem Borstenschnitt) , bürsten s
nach allen Stilen, auch von unten nach 0
jetzt bie Bürste in Wasser und [pülenjr1 jvr
Rlundwasser unter Gurgeln gründlich nach - ^Sie überraschen I Der mißfarbene Zahnbe Zz .

' «
und ein herrliches Gefühl der Frisch« bleibt zun> m
«» zunächst mit einer Tube Lhlorodont -^ ^ ij !,, v
Verlangen Sle aber echt Ghlorodont »no
Lriatz dafür zurück.

sten Londoner Bühne , hat dieses Drama von
Ferdinand Bruckner zur Aufführung an seinem
Theater erworben , nachdem er der Berliner
Aufführung beigewohnt hatte. Es schweben
Verhandlungen mit Sybil Thornbvke, der eng¬
lischen .^ eiligen Johanna "

, die für die Titel¬
rolle in Aussicht genon. nen ist . Auch Sibyl
Thorndyke weilte vor kurzem in Berlin » um das
Werk von der Bühne her ke ..ncn zu lernen . Es
ist beachtlich , daß das Drama des deutschen
Autors in London und voraussichtlich auch in
Neuyork zur Aufführung gelangen wird , ob¬
wohl eine Dramatisierung des gleichen Stoffes
durch den bekannten amerikanischen Dramatiker
Maxwell Anderson seit geraumer Zeit dort auf
dem Dpielplan steht,

Kunft und Wissenschaft.
i Karlsruher Akademische Reden . In der also
benannten Schriftenreihe der „Fridericiana "
iVerlag C . F . Müller ) ist als 9. Heft die Fest¬
rede erschienen , die der Historiker an der
Technischen Hochschule Karlsruhe , Professor Dr .
Franz Schnabel am Reichsgründungstag
1931 vor der Studentenschaft in der Aula ge¬
halten hat. Sie hat das meisterhaft und ein¬
drucksvoll gestaltete Thema „Der Freiherr vom
Stein und der deutsche Staat " behandelt. Mit
vollem Recht ist die wertvolle und eigen er¬
forschte und ebenso gesehene Abhandlung über
den Anlaß und den Tag festgehalten : auch ist
sie sicherlich vielen Lesern, die der akademischen
Feier nicht anmohnen konnten, sehr willkom¬
men. Schnabel feierte ja auch nicht einen
Toten , er sprach von Stern als einer Kraft,die voll der höchsten gegenwärtigen Bedeu¬
tung ist

Böcklins „Schweigen im Walde" an Polen
verkauft. Mit einer Reihe anderer kv ^ ^arer
Gemälde , die seit 20 I " bren dem ehemaligen
Kaiser Wilhelm -Museum in Posen von der
Familie Wcsendonck leihweise überlassen mor¬
den waren , ist jetzt Böcklins „Schweigen im

Walde" für « inen Preis von etwa 150 000 .41
an das Posener „Muzeum Wtelkovolski" ver¬
kauft worden . Bereits im Haushaltsjahr
1923/29 war der Kauf vom Provinziallandta «
in Aussicht genommen und genehmigt worden.

Eine Entschädigungsklage gegen Einstein .
Der bekannte deutsche Gelehrte Einstein , der
sich gegenwärtig zu Studienzmecken in den Ver¬
einigten Staaten aufhält , wird dort mit Ehrun¬
gen überhäuft. Nur in einem Falle hat er
eine Anfeindung erfahren , auf die er sicher nicht
gefaßt war . Der amerikanische Gelehrte
Edwards in Los Angeles behauptet, Einstein
habe die Grundlehren seiner v ' i >'senschasN .ch : u
En gen einem Buch entlehnt , Las er,
Edwards , im Jahre 1929 veröffentlicht habe.
Auf Grund dieser Behauptung hat er eine Ent-
schädignugsklage bei dem amerikanischen
Bundesgericht eingereicht. Einstein erklärt, er
habe den Namen des Bersaffers nie gehört und
kenne sein Buch nicht .

Hochschntuachrichten . Der o . Professor für
Mathematik an der Technischen Hochschule
Stuttgart , Dr . Gustav D o e t s ch . hat den an
ihn ergangenen Ruf auf den Lehrstuhl für
Mathematik an der Universität F r e t b u r g
als Nachfolger von Geheimrat Heffter ange¬
nommen.

Badische Schnurren .
Der Fesenmatcr war Bäcker in D u r l a ch

und betrieb sein ehrsames Gewerbe neben dem
Spezereiladen seines Freundes Dtttes . Nachts
um ‘A3 klopft er den Dittesschorch aus den
Federn : ^Tchorsch, du wusch mer helfe, ich will
de Backofe azündc nun Hab im ganze Haus kei
Streichhelzer gsunde.

"
„A Herrgotisdnndci -

keitcl nochemal — mitte in der Nacht — wegr !
so e paar Streichhölzer — des isch e sch- eno- I
G ' schäft — do hasch ' se !" Zehn Minuten .Väter
läutct ' s wieder . Der Fesenmaier steh das !
zweite Mal vor der Tür und ruft : „ Zchorsch ,

'
da hasch dci Streichhelzer Widder , ich b«o meine

wieder gfunde — newerm Backt«^

g 'lcgc !"

Mein Großvater hatte cl"
&

geschäft in Bühl . Montags A^ lcert^ n<
Da kamen die Bauern vom Bu * „

.^ aud "
^ kauften und oerta'

^vom
war mein Großvater krank ,
Rosa" mußte im Laden aushel ' « "^ g,nie »,
nicht gut und hörte nicht gut- ^
gab sich Mühe , verkaufte " V 1'

.!,Zichorie und den gemahlenen -cai ' el - ^c>'
war es damals üblich — ä '1 , * ! etn « - K*
denheit . Acht Tage drauf betrat . «0.
frau den Laden und sagte : jt«,

"
A

häsch uns au am letschdi l ^ k ,
Der hett uns fascht verrisse ! "„ . „ne» .« » 10| UH PKIJ-Hiv
Großvater dazu , richtete einige n . ^
Rosa , und es stellte sich heraus ,
gegriffen und Schnupftabaken u ,:i 6lt K
Kaffee verkauft hatte. Bestürzt ^ fl ,f
fragte der gute Mann die Fr " " ' «tci»1*4 J ^
getrunken hätten. ^ )o ttitich . »»
rüstet, „mir henn doch schon >
dra g 'hett !"

. ^ i >»^'
tAus Heft 1/2 1931 „Mein **

Böser Traum-
Bon

Auguste ZttPP61 -

Mein Traum der n»ar wie £
Ll

Jck trat vor OM : „C MMein He.«r M blntge
;i>#t Deutschland laß nickt j
Laß Volk Heimat nur v
Trotz Lüge, .Haß und Tücke-

,ct-
oafiti l»

Mein Traum der war wie
Mit Donnerstimme grollte oo --

„Laß dies , dein Schnabelivev
Nicht ich und nickst mein .
Schlägt euch zu Tod ! Die
Sie reißt sich selbst in Fetze
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Aus - er Landesharrplfladl
. Die Festsetzung
** gesetzlichen Miete .

!fl foÄ * e« ^ cr -Hausbesitzer und der Mte-
^ "kern Gemeinden hat der Minister des

Staatsmun-?kriu»,zZustimmung . . . . .
i ® 'etn Verordnung erlassen , wonach
JWim - , " * * berechtigt ist , vom
Mffeizj ^ z ^ 31 ab die Gemcindegebühren
„ ßUabfui,

®' Eebweg- und Stratzenreinignng ,
. ^ rei,

" ' ^ ^ "bcnentleeruugs - Schwemm -
7chlammkastenreiuigung) insoweit
> e t e r n m z u l e g e n , als sie zu-

ren,' di - Mj
> ss. eu , ' ' - er Staats - , Gemeinden - und

. Umla« Landes - und Ortstirchenstener ,
.̂ >chllde >i >,- M «- Gebäudeversicherung und Was-

^ rie!,„ rucherl! ng den Betrag von Äi Proz .
^ " » miete übersteigen, - die hiernach zn-

!^ °ch L J 'öjtuttfl der gesetzlichen Miete darfI a H Ä V u " " Klivie uu *. |

c
‘ '¥ ; der Friedeuömiete nicht libcr -

v. h r ' t für Wohnungen nicht über
7?e 9tä Un. -CE

. ^ riedensmiete und für gewerb-
A" ie uicht über 139 v . H . der Friedens -
,

Die Umlegung auf die
•
(t »Nter ft 11!10 gewerblichen Räume der Mie-

if" ^äiiw- der vom Vermieter bcnutz-
?susmjEt . u hat nach dem Verhältnis der Frie¬
sach , „? !?. . ersvlgcn . Falls eine Umlegung
- u ist , werden die Bürgermeister

der Steigerung bekanntgcbeu.
Mnui,. "Ut dem 31. März 1931 abschließende
il6f i SiDKrt* , darf eine Umlegung nur noch zu" "difteln erfolgen.

jNo

^ Beruf und Familie.
i»Vke>i

" ' ^?^ gcr . Seinen 89. Geburtstag kann
15 - Februar , der kaufm . Ge-

Ajz » er der Buchdruckcret Fidelitas , Herr
Nisi« kr

m m , j „ voller körperlicher und
^ hfti, - «che feiern. Derselbe ist seit

t. Buchdruckergcwcrbe tätig und
Dnn n tan »

b) Vct Zeit seinen jetzigen Posten,
Mer tzn,

" " . bber 20 Jahren heute noch mri
^ Niiff^ sugabe bekleidet , stets mit äußerster
txÜ ® emp?s -n !eit und Pflichttreue ausgefüllt .
bMrli»<E «einer für sein hohes Alter seltenen
Mir, als liegt darin , daß der alte
o, (t ®nf *i Bergtourist noch alljährlich mir
Me « den Belchen besteigt . Möge dem
^ " e„ z .^ "miar » och langer sonniger froher
?? fei«

"
<£ tw bisheriger Verfassung beschie -

>i7- UUch
'

> ^ E» zahlreichen Gratulanten schließt
" ,'Tagblatt "

, zu dessen ältesten Be-
$t„ 1 yuöilar zählt, gerne an.

Mer »/„^ burtstag begeht heute Uhrmacher -
Kcr . LUaast Psetsch . ein geborener. .Karls ,
Mi M eotz eines arbeitsreichen Lebens , er-

ficifHrtleC ' Auöilar noch voller körperlicher
ln *ie a Frische/ Viele Jahrzehnte schon
' M Zeitangabe der öffentlichen>»!, ' •< iihV. <)errangaoc oer oneiuuajen
i
" . tẑ

' " er Stadt das Werk seiner Tätlg -
.?U>lichx „ lange widmet Herr Pfetsch sich
»L Drin, « "^ "tigkcitszwccken . Möge nnse -

ef*̂ ie5en
"^ger noch «in schöner Lebensabend

la
^ Sar

QJ ' ■- * (JUIU'UIHUV 1/1*1 Uiit-lV '̂ ■****1***-
im Kreise seiner

1fririrro n irr» *100 Sfl? r̂vF fitv StP

Stnjjf®1 , Francnklub n«d Rotstandshilse .
de » m""er Frauenklub hat durch Samm -

umme von -100 Mark für die
Notstandshilfe aufgebracht und9n * ° iiro <. „ --lviuanosytife ausgevraail uno

4.0töilfe « ^nxeif*er Dr . Finter für die städtische
L Sron ?°" Scben. 23 Mark hat der Verkauf
»m* 'fattii mH " im Klub ergeben , so daß der

«ikllt m- -? "^ ilfe 429 Mark zur Verfügung
* &«» konnten .

a„ iet Einbruchdiebstähle .
zum Donnerstag wurde das

«s "ubek^ ^ Elon Ecke Hardt- und Moltkestraße
p!" ^ u Einbrechern heimgesncht , denen

îwa Muchwarcn und Schokolade im Wert
de , ? i>« bis 800 Mark zu entwenden. —

Wi, in Jt n Nacht drana ein unbekannter
^ ls « ^ . " ^fknheit des Wohnungsinhabcrs
ld?^ kst>. /bschlüflclg in eine Wohnung in der

» ,Es nt durchwühltesämtliche Schränke
Eldungs- und Wäschestücke aus de«

h«Mna i* ^ bcfran, die im Schlaf,immer der
tu .»«! Ai,? Bett lag , riegelte sich ein und
»hMwob « ' Die Hilsernse wnrden auch von
W*

*l?*tb M vernommen , doch getraute sich.

. . . ."» rdeu konnte, wurde nichts ent-
*

^qg^ ^ iiähle . Am Donnerstag , wurden
"^ ^ bstähle ' angezeigt. Ein Fahr -
"errenlos aufgefunden.

, o»^ " ?reisen, so daß der Unbekannte,
ImVUcü .

u 1 .1a bis 8.45 Uhr in der Wohnung
>nnt entkam. Soweit bis jetzt

. „ gelangt ein 50 Jahre alter
Nikx - Anzeige , iveil er einen Auto-

'" it Totstcchen bedrohte

svĵ Uen ^ Mit mußten wiederum mehrere
E"s aufMbntlich Schüler, wegen Fußball-' der Straße cugezeigt werden.

, K 3, Verkehrsunfall.
°
o,!lcr! t<lfi . fuhr ein Motorrad -

der Durmersheimcr Landstraßer >>chtigkeit beim Ueberholen einen

Radfahrer an . Beide kamen zu Fall . Wäh - I die seine Aufnahme ins Städt . Krankenhaus
rens der. Motorradfahrer mit heiler Haut davon- I nötig machte. Der Motorradfahrer nahm sich
kam, erlitt der Radfahrer aus-er leichten Der- seiner an , indem er ihn zum nächsten Sanitäter
letzungen im Gesicht eine Gehirnerschütterung,

* brachte.

Lockerung der Zwangswirtschaft.
für Wohnungen und Geschäftsräume.

Ein Erlaß des Ministeriums .
? . A . In Verfolg eines Beschlusses des Land¬

tags und unter Berücksichtigung der durch die
Notverordnung des 'Reichspräsidenten vom
1 . Dezember 1930 aus dem Gebiet der Woh-
nungszwangSwirtschast gelrosfenen Regelung
hat der Minister des Innern eine Verordnung
ertasten , die eine weitere Lockerung der
Z w a n g s m i rt s ch a s t für Wohnungen
und Geschäftsräume bringt . Die Locke¬
rung entspricht im wesentlichen der Stellung¬
nahme der Gemeinden und Bezirköbehörden.
Aus dem Gebiet des Rcichsmietcngesetzes und
des BNeterschutzgesetzes wurde für alle Gemein¬
den die Nüetarenze für teuere Wohnungen wei¬
ter herabgesetzt , ebenso die Mietgrenze für teuere
Geschästsräume,- bezüglich der Geschästsräume
bcsteht der Schutz künftig nur noch in 3 Städten
und auch - in diesen nur , soweit die Mieten unter
den festgesetzten Mietgrenzen bleiben / Auf dem
Gebiet ' des Wohnunasmängelgesetzes wurden
dje sogenannten teueren Wohnungen, also die
Wohnungen , die von den Bestimmungen des
Reichsmietengesctzes und des Mietcrschutzgesctzes
ausgenommen sind, auch von den WohnuagS-
mängclvorschriften ausgenommen.

Außerdem hat der Minister des Innern durch
besondere Anordnung wiederum eine arötzere
Anzahl Gemeinden als Gemeinden ohne
Wohnungsmangel bestimmt . Während
bisher die Wohnungsmangelvonchriiten m ch
für 489 Gemeinden galten , ist dies mit Wirkung

vom 1 . April 1931 ab nur noch für 151 Ge¬
meinden der Fall .

Nach der Notverordnung des Reichspräsiden¬
ten würden die Vorschriften des Reichst » icten-
gesetzes und des Mieten'chutzgcsetzcS für Miet¬
verträge, die in Gemeinden ohne Wohnungs-
mangel über freie Räume neu abgeschlosten
werden , nicht mehr gelten,' auf Grund der durch
diese Verordnung den obersten Landccbchvrdcn
gleichzeitig erteilten Ermächtigung zu einer ab¬
weichenden Jiegelung wurde jedoch besti .nmt,
daß die erwähnte Vorschrift für Baden nicht
zur A u w c n d u n g kommt , der weitere d! b-
bau vielmehr lediglich im Rahmen der durch die
badrschc Verordnung vorgenommenen Lockerung
erfolgt. Somit unterstehen in den Gemeinden
ohne Wohnungsmanpcl die nock unter Mieter¬
schutz stehenden -Wohnungen, bei Freitvcrdcn
auch fernerhin den Bestimmungen des Rcichs -
mietcngesetzcs und des Micterschutzgesetzes. Das
gleiche gilt für die Geschäftsräume, die noch
unter Mieterschutz bleiben . Diese Regelung er¬
wies sich aus dem Grund als notwendig, weil
andernfalls infolge der durch die Notverord¬
nung geschaffenen Verkoppelung der beiden ge¬
nannten Gesetze mit dem Wohnungsmangel-
acsetz die Wohnungsmangelvorschristenmit Jiück-
sicht auf die noch bestehenden unzureichenden
Wobnverbältniste nicht weiter hätten abacbaut
werden können und sogar wieder neu Hütten
eingesührt werden müssen.

Wohliäiigkeits -Akademie
zugunsten der Karlsruher Notgemeinschast .

Direktor Otto Hans Norden erwies wie¬
der einmal seine hervorragende organisatorische
Begabung . Die Wohltätigkettsalademie wurde
zu einem künstleri,chen Ereignis trotz der to .cn
Form eines bunten Abends und der Kette von
Sensationen . Otto Hans Nordens , witzige Ein -
und Ausführungen schufen das einigende Band
und machten aus dem Publikum eine große Fa¬
milie , die durch das gleichstarke Geuießen, durch
die gleiche Begeisterung zu innerer Verwandt¬
schaft gelangte. Die reichhaltige Vvriragsfo ge
war ganz und gar Ausnahmeprogramin . Ob¬
wohl zu ihrer Bewältigung über drei Stunden
gebraucht wurden , tra ' in keinem Slngenblick
das Gefühl einer Uebermüdung oder Uebcrsät-
tigung hervor . Im Gegenteil, man hätte einige
der Künstler gerne noch einmal auftreten sehen.
Daß alle , die sich auf dem Podium produzierten ,
zu Karlsruhe in einem mehr oder weniger in¬
timen Verhältnis stehen, erhöhte den Wert und
den Reiz der Veranstaltung .

Tie beiden Teile des Programms leitete die
Ballettschule Cilla Hermann mit
hübsch komponierten Tänzen ein , die ->iel Bei¬
fall fanden. Dann sang der ehemalige Bariton
an unserem ehemaligen Hvftheaier, ^Benno
Ziegler , mit seiner wohll .imrcicheu St . mme
und vornehmen Tongebniig drei Arien lnebst
einer stürmisch verlangten Dreingabes und
stellte damit den Abend gleich auf Hobes 'Niveau.
Es war ein Vergnügen , diesem berufenen Sän¬
ger zu lauschen . In Begeisterungstaumel mür¬
ben die Zuschauer durch die meisterliche Tanz¬
kunst des Tanzpaares Marihe Krüger und
Wladimir K a r n e ck y versetzt. Marthe Krüger
ist gebürtige KarlSruherin und ein wirtliches
Tauzwunder , das den Vergleich mit besten rus¬
sischen Tänzerinnen nicht zu scheuen braucht .
Der biegsame , schöngebaute Körper , über den sie
mit graziöser Ueberlegenheit disponiert , wird
durchglüht von einem rassigen Temperament ,
das im hingebungsvollsten Gestalten seine
höchste Daseinsfreude erlebt . Sie übermiudet
spielend alle Erdenschwere , schwebt wie ein
Schmetterling . Vollendet durchtrainiert ist auch
der Körper ihres Partners ( wohl auch Leh-
rers ? j Wlab. Karnecky , der über die Vorzüge
und Gehetmnisie der klassischen russischen Bal¬
lettschule verfügt, die immer noch nicht über-
troffen worden ist . Die Flamme kann sich nur
rein und frei entfalten, wenn das Holz richtig
geschichtet ist . Auf die Kunst bezogen : T̂änze¬
rische Ausdrucksbesessenheit findet sich nur dann
zum elementaren Ausbruch hin, wenn die
Grundlage (Technik ) unzerstörbar gemacht wor¬
den ist . Dann erscheint selbst das Blitzmäßige
wie ein ruhiger Borgang , als leuchtendes Pro¬
dukt von Spannung und Gegenspannung, die
Wirkung als wohlgebildete Tochter der geschickt
vorbereiteten Ursache, ober schopenhaueriich
ausgebrückt: als Objektivation des künstlerischen
Willens . Darum tanzen Marthe Krüger
und Wlad. Karneckn nicht nur , sie st e l l e n zu
gleicher Zeit auch dar , ents^ leieru ihre Per¬
sönlichkeit. Ihre vier Tanzuummern murren
zu Erlebnisien : die Palme gebührt wohl dem
Walzer „The Desert Song ". Der Beifall war
Orkan.

In nobler Weise , klanglich fein differenziert
spielte Hans Hautz zwei Lisztsche Ktavier-
werkc im gebotenen rhapsodischen Stil . Be :de
Hände zeigen durchg*bilüete Ausgeglichenheit
des Anschlags . Eine der vielen Ueberraschun -
gen war auch das erste Auftreten der „weib¬
lichen 'Revellcrs ",, .üie sich als vier. Karlsruhe - -
rinnen euiiuppteu : die Damen Baas , Haas ,
Else Krüger und v . S a u ck e n . Sie standen
noch im Banne einer geivissen Befangenheit:
die sie in der zweiten Nummer zum guten
Teil überwanden. Die Stimmen klingen gut
zusammen und „Reveller ^̂ Effekte meldeten sich
einige Male recht deutlich . Sie werden für
immer gewonnen sein , wenn die Damen reso¬
lut von der ansatzschweren deutschen Singweisc
abweichcn und die Töne rhythmisch und klang¬
lich bestimmier und kühner anhauen, natürlich
biegsam , nicht gewaltsam. Das Gehörte über¬
zeugte durchaus daß ein weibliches Rcveller-
Quartett denkbar ist . Joses P eischer ge¬
wann sich durch die tonlich und musikalisch feine
Wiedergabe dreier Biolinsoli wieder aller Ohr
und Herz . Unbeschreiblicher Jubel erhob sich,
als Hanö Bussard , noch immer erklärter
Liebling der Karlsruher , das Podium betrat .
Jahrelang hat er sich vor der Oeffcntlichkeil
nicht mehr hören lassen und bot die größte
Ueberraschung des Abends damit , daß er ( trotz
Erkältung » seine Stimm « noch im einstigen
Glanze zeigte und mit der alte» , bewährten
Sicherheit führte. Er sang Lieder von Schu¬
bert Grieg und Lasten mit jenem geistvollen ,
belebten Vortrag , den man von je an ihm be¬
wundern mußte. Grtcgs „Ein Schwan" richtete
er in tiefster tragischer Ergrifsenheit an sich
selbst Die spontanen Huldigungen bewegten
ihn sichtbar und er mußte alle Kraft zusammcn-
reißen , um seinen Gefühlen nicht zu unter¬
liegen. Natürlich kam er um die sturmlsch ver¬
langte Dreingäbe nicht herum. Er erhielt
einen goldenen Lorbeerkranz.

) m zweiten Teil erzählte Margarete Pix
t ihrem unverwüstlichem Humor entzückende
ader -Anekdoten , Otto Hans Norden gav
t wienerischem Scharm einige Wiener Lieder
n Besten und zum Schluß betrat , wärmstens
irüßt , Vera Schwarz das Podium . In
er Verdi-'Arie zeigte sie ihre glänzende Gc -

^̂ sknltur und jenes wundervolle Crescendo
- hohen Töne , das ihren Namen berühmt ge -
cht hat . Endlos schwillt dieser von allen
Kacken reine , betörende Klang, scheint keine
enze zu fiüden . Auch hier ist alle Erden-
vere abgestrcift . der Zuhörer selbst wird nur
porgchoben . Man kann sich denken , wie die
it 38 Grad Fieber singende ) Künstlerin gc -
:rt wurde. Auch sie mußte sich zu einer

In die musikalische Begleitung teilten sich
mit großer Hingabe und bestem Gelingen Luc «
S ch ö n i n g c r , Hans Hautz und Fritz Neu¬
hold . Die Veranstaltung war gut besucht ,
aber man sah doch, um mit Otto Hans Norden
zu sprechen, viele Leute , die nicht gekommen
waren . Dem künstlerischen Leiter ist man für
den Ausnahmeabend zu herzlichem Dank ver¬
pflichtet . A . R.

Oie Reklame
-es Einzelhandels.

Lange Zeit , bevor auch der Einzelhändler die
Reklame in seinen Dienst stellte , waren es fast
ausschließlich nur die Warenhäuser und größe¬
ren Geschäfte, die sich ihrer mit bestem Erfolg
bedienten und nicht zuletzt einer planmäßigen
Werbung ihre heutige Größe verdanken. Reklame
ist nicht marktschreierische Anpreisung, wie viele
Einzelhändler meinen . Die Kundschaft will dar¬
auf aufmerksam gemacht werden, wo und wann
ihr gute Angebote zugänglich sind. Erfreulicher
Weise kann festgestcllt werden, daß eine große
Reihe von Einzelhändlern in Karlsruhe konse¬
quent den richtigen Weg geht . Mai» sieht recht
beachtliche Dekorationen , gute Inserate und
schöne Plakate . Doch könnte auf diesem Gebiete
mehr geschehen . Die rührige Arbeits¬
gemeinschaft Karlsruhe des Deut¬
schen Reklame - Verband es ließ deshalb
erst kürzlich einen ausgezeichneten Lichtbildcr -
vortrag über Schanfenstcrdckoraiionen halten,
der allgemeinen Beifall fand . Zlm Mittwoch
folgte im Gartcnsaal des Restaurants Moninger
ein weiterer Vortrag über die sonstigen Werbe¬
mittel des Einzelhandels . Nachdem zunäcl' si Herr
Direktor A l b r e ch t ans den Nutzen wohlange-
wendetcr Reklame auch in dieser mirischasilich
weniger günstigen Zeit hingcwiesen hatte, führte
Herr Friedrich M a l ch e r e k aus , daß der Ein¬
zelhändler andere, bessere und dauerhaftere Re-
kiamewcge bcschreiten müsse. Nicht Augenblicks¬
erfolge , sondern das Vertrauen des Publikums
zu gewinnen, muß sein Ziel sein . Er muß da¬
bei erkennen, daß die Kundschaft sich gewandelt
hat und daß es falsch wäre , der sogenannten
guten alten Zeit nachzntrauern . Nur wer sich
wandelt wie die Kundschaft sich wandelt , spricht
zu den Menschen als Mensch seiner Zeit. Nur
seine Werbung wird Erfolg haben .

Besondere Aufmerksamkeit erfordert einer der
wick' tiasten Wcrbcfaktoren, der Dienst am
K u n d e n an der Hand einer gut geführten
Knndenkartei. Sie ermöglicht die Pflege des
Kundcnstammes, seine Erhaltung und allmäh-
lickic Vergrößerung . Der Werbeerfolg selbst, die
Wirknna der Werbemittel wird nicht von der
Kostenhöhe bestimmt , sonder » davon , ob eine
große, stets zuversichtliche Beharrlichkeit
hinter der Werbnna steht. Neben den indirekten
Werbemitteln , der Kundcnpflcge, der facbmänni -
schen persönliche » Bediennung des Chefs, drr
Qualität der Ware , der Verkaufsräume und der
Schaufenster , sind gut abgesaßte Inserate in der
ricktigen Größe und der notwendigen Anzahl
und geschickt veriaßte Werbebriefe, sorgfältig ge¬
streut, unerläßlich. Ein geschulter Werbeiach -
mann wird den Einzelhändler in der richtigen
sparsamen Auswahl und Ausführung der Werbe¬
mittel In objektiver llehcrcinstimmung mit dem
Anftra -' qebcr und dessen Betrieb In wertvoller
Weift unterstützen können , ohne daß ihm dadurch
große Kosten entstehe » .

Der Vortrag wurde in sehr anschaulicher
Weise durch Vorlage mustergültiger Inserate ,
zahlreicher Wcrbebriese und guter Drucksachen
ergänzt. Besonderes Jntercffe fanden die Er -
solgsnachweise ciniaer Werbeaktionen. Die zahl¬
reich erschienenen Zuhörer , die namentlich den
EinzclhandclSkreisen angehörten, nahmen den »
Vortrag sehr beifällig auf . Herr Direktor Al-
brecht ging in der Diskussion noch auf verschie¬
dene Fehler in der Behandlung der Kunden ein,'
er betonte zum Schluß besonders, daß nicht nur
die Werbnna , sondern alle geschäftliche Betäti¬
gung von Optimismus getragen sein müßte»
wenn sie zum Erfolg führen solle. O.

Oer Selbstmord —
Schicksal oder Schuld ?

Ein Vortrag im Rathaussaal .
Jedermann ist erschüttert von der steigenden

Selbstmordziffer, die im Jahre 1930 allein in
Deutschland die ungewöhnlich hohe Zahl von
wahrscheinlich 20 000 erreicht hat. Man kann in
unserer Zeit mit Recht von einer Selbstmord¬
seuche rede » , und eö ist Pflicht der Gesellschaft,
nach Mitteln zu suchen , dieser Seuche zu be¬
gegnen .

krug , der bekannte Direktor des Zentralaus¬
schusses für innere Misiion der deutschen evang.
Kirche, in einer öffentlichen Versammlung im
Rathaussaal über obiges Thema . Der Redner
zeigte aus einem reichen statistischen Material
die steigende Selbstmordziffer. Während vor dem
Kriege 215 Selbstmorde auf eine Million Ein¬
wohner kamen , sind cs heute deren 250 . Baden
steht mit der Zahl 218 unter dem Reichsdurch -
schnitt. Die meisten Selbstmorde fallen in die
Zeit vom Mai bis Juli . Wahrscheinlich sind in
dieser Zeit , wo in der Natur alles seinem Ziele
entgegenrcift, die Minderwertigkeitsgefühle see-
ftsch gebrochener Menschen besonders stark , so

hoffnungslos auch das Leben wenwersen.Aus diesem Grunde erklärt sich auch, daß das
Mannesalter zwischen 45—50 Jahren die höchste
Ziffer aunveist. Wer in diesem Alter noch nicht
rn eme sichere Lebensstellung gelangt ist , wird
von der Lebensangst erfaßt . Bon den Schüler-
selbitmorden kann man nicht behaupte» , daß die
Schule Schuld daran trüge . Weit eher ist hierdas Elternhaus und der Einfluß der Straße
verantwortlich zu machen.

Wenn man nach den Ursachen der Selbstmorde
fragt , so kann man drei große Gruppen fest-
stellen . Ein Drittel entfällt auf geistig -psychische
Störungen wie Melancholie, ein Drittel findet
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seine Erklärung in der Wirtschaftsnot und das
letzte Drittel entspringt körperlichen Leiden , zer¬
rütteten Familienverhältnissen oder unglücklicher
Liebe . Ist nun der Selbstmord Schicksal oder
persönliche Schuld? In vielen Fällen ist er
sicher das letzte Glied einer langen Kette , die bis
in die Kindheit zurückreicht . Ebenso oft ist die
Ursache in der schweren Wirtschaftsnot zu suchen ,
die wie ein Geschick aus unserer Generation
liegt. Aber auch geistige Strömungen unserer
Zeit tragen einen erheblichen Teil der Schuld.
Auch mit der Vererbungslehre sucht man sich
zu entschuldigen und von der persönlichen Ver¬
antwortung zu befreien. Dem gegenüber mutz
immer wieder betont werden, daß niemand frei¬
willig aus dem Leben scheiden muh. Das per¬
sönliche Verantwortungsgefühl muh geweckt wer¬
den . Selbstmord ist immer auch Feigheit. Das
Leben ist schwerer als das Sterben , aber das
schwerste ist, unsere Pflicht zu erfüllen . Epk .

Ileu-« vom !vil«ii .
Badische Lichtspiele

bringen über Fastnacht eine ganz reizende , lustige
Geschichte ' aus einer kleinen Provinzstadt , in die eine
Berliner Hochstaplerin eine „Extratour " unternimmt .
Schon glaubt inan , daß ihr „Alles " aufs beste gelingt .
Da hat sic aber die Rechnung ohne den „Piccolo
vom goldenen Löwen " gemacht, der die Sache anders
ausgehen läßt . Mehr wollen wir nicht verraten ,das flotte , gute Spiel der einzelnen Darsteller wird
Bielen vergnügte Stunden bereiten . Im Beifilm
macht man u . a . einen Ausflug zum Wintcrsport -
trciben auf dem Fcldbcrg und gewetzt so noch etwas
von unserem immer wieder herrlichen Tchwarzwald .
Da auch die Jugend Zutritt hat , so wird der Besuch
des KonzerthaufcS Sonntag nachmittag 4 Uhr oder
auch abends 8 .3g Uhr für manche Familie die Fa -
schingsfrende bedeuten .

„Pa - Li" , Palast - Lichtspiele, Herrenftratze 11 .
Etwas lustiges , nämlich die beiden unzertrenn¬

lichen Pat und Patachon in ihrem neuesten
Film „Pat und Patachon als Kunstschützen"

. In die¬
sem Film , den sie in Kopenhagen drehten , sind sie
wieder auf das Intensivste damit beschüstigt, heraus -
uknobcln , in welchem Beruf sic am meisten Unheil

anrichten können . Die Geschichte läuft wie immer .
Man freut sich an den guten treue » Augen , beson¬
ders wenn dem Batachon die Tränen kommen , an
dieser paradoxen Kameradschaft und an den lustigen
Einfällen ihres Regisseurs . Im Beiprogramm säuft
ein Cowbopfilm , betitelt : „Die Schuld des Tom Car -
rigan " mit Tom Tnler : außerdem ein Kultursilm
„ Die Grenzmark um Aachen" und die aktuelle D .L .S .-
Wochenschau. Für diesen Spielplan sind die Ein¬
trittspreise bedeutend ermäßigt , so daß es auch weni¬
ger Bemittelten möglich ist , sich zwei Stunden von
Herzen zu amüsieren . Jugendliche sind in der ersten
Racki ittagSvorstellung zugelasien und zahlen halbe
Preise .

Ueber „Das Problem einer evangelische « Politik "
wird am kommenden Sonntag , den 15. Februar ,
abends 8 Uhr , Herr Professor Tr . Wenüland , ein
iüngerer Heidelberger Gelehrter , der als guter Red¬
ner bekannt ist , in der Chiistusktrchc sprechen. Da
es sich um eine brennende Frage handelt , die nach
Beantwortung gerade,u schreit, darf dieser Vortrag
jedenfalls auf das Interesse weiter Kreise unserer
evangelischen Volksgenossen rechnen . Der Evangc ,
lische Verein der Weststadt verdient Dank , gerade
dieses Thema in den Rahmen seiner diesjährigen
Vorträge einbezogen zu haben .

„Freireligiöse Gemeinde " . Sonntag , den Id. d . M .,
vormittags 10 Uhr , spricht im Saale „Bier Jahres¬
zeit «"

, Hebelstratzc 21, Herr Prediger E l l t n g über
„Versagendes und wahrhaftiges Gewissen im Lebens¬
kampf" . Der Zutritt ist jedermann gestattet .

Großes humoristisches Konzert in der Festhalle .
Am Fastnachtscnntag , de » lö . Februar , findet in der

» Festhalle , von 15% bis 18 Uhr , ein großes humo¬
ristisches Konzert statt , ausgesührt durch die Hor¬
mon i e k a p e l l e unter Leitung des Herrn Hugo
Rudolph . Vorweg sei bemerkt , daß der gesamte Rein¬
erlös aus dieser Konzertveranstastung der Karls¬
ruher Rotgcmetnschast zufließt . Wir machen
die Freunde eines gediegenen Humors aus diese
Konzertveranstaltung besonders aufmerksam , denn die
Harmoniekapellc hat es von jeher verstanden , bei
Veranstaltungen dieser Art nur Bestes zu bieten , und
so wird der Konzertbesucher auch an diesem Nach¬
mittag voll und ganz auf seine Rechnung kommen.
Mit besonderem Interesse dürste man dem Auftreten
des „Kapellmeisters von Venedig " entgegensetzen,
der seine inusikalischen Künste auf allen möglichen
Instrumenten unter Beweis stellen wird . Gleich
großem Interesse dürfte die musikalische Sinfonie
„ Was Groll nicht bietet " begegnen , eine Sinfonie , in
der alle möglichen und unmöglichen Instrumente zu
Wort kommen werden . Aus den übrigen zugkräf¬
tigen und ansprechenden Toniverken seien noch be¬
sonders erwähnt die große Humoreske über das
„H.obcllicd " („Da streiten sich die Leut ' herum " ) von
Kuh , und die karnevalistische Ouvertüre „Ein Karne¬
val in Nizza " von Genc -Bocttge . Da mit einem
ausverkauften Hause zu rechnen ist, empfiehlt cs sich ,
Eintrittskarten im Vorverkauf bei Stadtgartenkasster
Bronner am nördlichen Stadtgartcneingang zu lösen .
(Siehe auch die Anzeige .)

Maskenball des Muflkvereins Harmonie im Kühle «
Krug . Der Mufikvercin Harmonie veranstaltet am
Fastnachtsonntag , ab 7 Uhr abends , im Kühlen Krug
einen großen Maskenball . Alle Mitglieder , Freunde
und Gönner des Vereins treffen sich hier zu lustigem
urkd fröhlichem Maskentreibcn , der alltäglichen Sor¬
gen einige Stunden vergessend . ( Siehe auch die
Anzeige .)

Der Maskenball d«r Concordta findet heute Samstaa
in sämtlichen Räumen der Städt Festhalte statt und
verspricht der Besuch «in ausgezeichneter zu werden .
Alle Bälle der Eoncordia crsreuen sich großer Beliebt¬
heit und ist für heute di« Nachfrage nach Karte » von
auswärts besonders groß . An der Abendkasse treten
erhöhte Preise in Krast . Alles nähere siehe Plakate
und Anzeigen.

Ringlämpfe im Eolosscnmtheater . Heute 8.30 Uhr
ist der vorletzte Tage der internationalen Ring -
kümpfe. Es finden wiederum drei Entschcidungs -
kämpfc statt , und zwar ringt Kop gegen Stolzenwald ,
Fehringer gegen Thomscn sowie Wildmann gegen
Kisch . Außerdem findet ein Sticrkampf statt , und
zwar werden Wildmann und Kop einzeln »ersuchen,
einen Stier , der von den Bahnhoswirten Wimmer
und Pfister zur Verfügung gestellt wird , auf den
Rücken zu zwingen .

Kaffee Bauer . Traditionsgemäß bewegen sich die
FaschtngSveranstaltungen des Kaffee Bauer auf be¬
sonderer Höhe. Geeignete Räume , eine originelle
Dekoration , die sabelhaste Kapelle Franz Osenegg
sowie die Fidelitas -Band -Julier und vielerlei Son -

derdarbtetungen haben beim Publikum den lebhas -
tcften Anklang gesunden . Die eigentlichen Fastnachts¬
tage von Samstag bis zum DienStags -Schlußball
liehen wiederum ganz im Zeichen heitersten Frohsinns
und sorglosester Leichtherzigkeit . ( Näheres im Inserat .)

Giondesbvck » - Ansrüge.
Sterbefälle und Beerdignngszeite «. 12. Februar :

Johanna Karg . 70 Jahre alt . Ehefrau von Hein¬
rich Karg . Lok .-Sührer a. D . Beerdigung am 18 . Fe¬
bruar , 11 Uhr . Luzia . lö Monate alt , Vater Ludwig
P f i r r m a n n , Schneider . Anton B a u m a n n .
B Jahr « alt . ledig, Schneider ( Gerichtftetten) . —
13 . Februar : Karl Hofmann . Ehemann , Land¬
wirt lHochstctten) . Albertine . Roßwag . 56 Jahre
alt , Ehefrau von Wilhelm Roßwog . Schlosser. Be¬
erdigung am 15. Februar . 15 Uhr . Katharina Kist¬
ner . 80 Jahre alt , Witwe von Josef Kistner , Schrei¬
ner ( Mühlbnrg ) .

Wetiernachrichierrdiensi
der Badischen Landeswetterwarte Kc -lsi -ube.

Tiefer Druck liegt über der Nordsee . Bon sei¬
ner Rückseite ist aus Nordwesten kühlere Lust
nach Deutschland gelangt und hat wieder leich¬
ten Temperaturrückgang gebracht . Die Nieder¬

schläge gingen daher auch in tiefen Lagen zelt-
weilig in Schnee über. Im Gebirge sind bei
durchschnittlich 4 Grad Kälte ergiebige Nen-
schneefälle zu verzeichnen . Der unbeständige
Witterungscharakter wird unter dem Einflüsse
der sich allmählich verflachenden Nordsee -Zyklone
noch anhalten.

WetterauSsichte « für Samstag . 14. Februar :
Tiefe Lagen in Ausheiterungsgebieten Nacht¬
frost , sonst keine wesentliche Aenderung. -

Wetterdienst des ftraiufurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetterausstchten für Sonntag : Zunächst noch

Fortdauer des Witterungscharakters , später
neue Belebung der Niederschlagstättgkeit.

Schneeberichte vom 13. Februar ,
.7— 8 Uhr morgens .

(Die gemeldeten Schneeverhältnisse beziehen sich auf das
Skigeländc bei den Wintersvortolätzen !

Feldberg -Poftstatlon : bewölkt. —6. Schneehöhe 200 bis
220 cm . Neuschnee »— 10 cm . Pulver , Ski und
Rodel sehr gut .

Hinterzarte « : leichter Schneesall , —2 , 50, 5—10,
Pulver , Ski und Rodel sehr gut .

Eindrücke einer Rußlandreise.
Sin Vortrag in der Deutschen Staatspartei .

Im überfüllten Saal der Karlsruher Han¬
delskammer hielt — auf Einladung der Orts¬
gruppe Karlsruhe der Deutschen Staatspartei —
Fabrikant Richard F r e u d e n b e r g - Wein¬
heim einen hochinteressanten Vortrag über die
Eindrücke , welche ihm eine mehrwöchentlichc
Reise durch Rußland zwecks Studium der dor¬
tigen Wirtschaftsvcrhältnisse vermittelt hatte.
Er schickte voraus , daß man über Rußland nur
mit allem Vorbehalt sprechen kann , einmal
deshalb, weil die Auskünfte, die man auf dem
Land selbst erhält , alle nach der einen oder an¬
deren Seite gefärbt sind, zum andern deshalb,
weil es keinen Vergleichsmatzstab gibt zwischen
unseren und den russischen Verhältnissen,
weder auf staats- oder wirtschaftspolttischem ,
noch auf kulturellem Gebiet.

Der Redner zeichnete zunächst den st a a ts -
politischen Aufbau Rußlands , wobei
man vom Kommunismus eher von einer Sekte
oder einem Orden , als von einer Partei
sprechen könne . Die tatsächliche Macht liege
auch innerhalb der Partei selbst bei den
wenigen Köpfen des Präsidiums . Auch finanz¬
politisch sind die Provinzen und Gemeinden
von der Moskauer Zentrale abhängig. Sie
haben lediglich das Recht auf Grundsteuer - und
Gewerbescheine . Die sind denn auch drückend
hoch . (So zahlt beispielsweise ein Droschkcn-
besitzer 500 Rubel für seinen Gewerbeschein , ein
Autotaxibesitzer sogar 4000 Rubel oder etwa
7000 Mark . ) Der wirtschaftspolitische Aufbau
fußt daraus, datz praktisch jeder Betrieb / in
Staats - oder Gemeindebesitz ist. Ter Einzeln?
darf an Realbcsitz höchstens eine Fünf -Zimmer-
Wohnung besitzen , aus dem Land höchstens ein
armseliges Häuschen mit einem kleinen Garten .
Im Erbgang fällt auch dieser Realbcsitz wieder
an den Staat zurück. Theoretisch darf jeder
Rubel in unbeschränktem Umfang besitzen,- aber
es nützt ihm wenig , weil er eben keinen Real-
besitz, auch keine ausländischen Werte, dafür er¬
werben darf. Rußland hat sich handelspolitisch
fast hermetisch gegen das Ausland abgeschlossen.
Es kann das , weil ihm kaum ein Rohstoff der
Welt fehlt . Aus diesem Grunde , und weil das
russische Volk um Jahrhunderte uns gegenüber
zurück ist , sind wirtschaftliche Experiment«
möglich, welche anderwärts zur Katastrophe
führen müßten.

Kulturpolitisch ist man in Rußland be¬
strebt , die große Zahl der Analphabeten zu ver¬
ringern . Diese sind deshalb auch gezwungen,
täglich VA Stunden Unterricht zu genießen,
diese Zeit geht an der 7 ^ stündigen Arbeitszeit
ab . Im Theater , im Kino , in der Presse und
auf allen anderen Gebieten des Mitteilungs¬
wesens wird nur die eine Lehre des Kommu¬
nismus verkündet. Hier merkt man erst , welches
Glück Freiheit der Gesinnung, der Meinung
und der Lebensführung bedeutet . Auf dem
Land ist das kirchlich -religiöse Leben noch sehr
stark . Selbst in den Städten sammeln sich die
Gläubigen auf den Plätzen vor den Kirchen ,
da diese ja bekanntlich geschlossen sind. Die An¬
gehörigen der Kommunistischen Partei dagegen
dürfen keiner Kirche angehören.

Die Lebensverhältnisse der Be¬
völkerung sind äußerst dürftig . Die Fa¬
milien leben meistens in Ein -Zimmer - Woh-
nungen. Auch die Kleidung ist äußerst ärmlich .
Alles erhalten sie nur gegen Vezugskarten . Da¬
bei erhalten die Beamten und die Intellek¬
tuellen die halben Rationen wie die Arbeiter
und müflett die andere Hälfte für den sechö-
und achtfachen Betrag zukaufen . Aus diesem
Grunde haben sie auch nicht mehr von ihrem
höheren Einkommen. (Ein Arbeiter verdient
etwa 125 Mibel . die Beamten das Doppelte bis
Dreifache , die Gehälter der Intellektuellen stei¬
gen bis zu 100Ö Rubel .) Arbeitslose gibt es in
Rußland nicht. Gearbeitet wird 7K , höchstens
8 Stunden . Jeder fünfte Tag ist frei und «s
gibt nur sechs richtige Feiertage im Jahr . Ge¬
arbeitet wird in zwei bis drei Tagesschichter!.
An ein eigentliches Familienleben ist unter die¬
sen Umständen nicht zu denken , weil immer
einzelne Familienmitglieder auf Arbeit sind.
Gearbeitet wird nach einem ungeheuer scharfen
Akkordsystem wie nirgends aus der Welt. Die
Lohnspanne zwischen den ungelernten und ge¬
lernten Arbeitern tst äußerst groß. Der gelernte
Arbeiter erhält das Drei - bis Vierfache als der
Ungelernte.

Auch auf dem Lande liegen die Dinge ähnlich.
Alles lebt in großer Armut . Die Bauern mit

größerem Eigenbesitz werden enteignet. Die
Herrschaft liegt in den Händen der Landarbei¬
ter . Bewirtschaftet wird das Land in sog . Kol¬
lektiven von je etwa 5000 preußischen Morgen.
Der Ertrag wird unter die einzelnen Familien ,
je nach den geleisteten Arbeitsstunden, aus¬
geteilt. Das übrige zieht die Regierung zu
billigen Preisen heraus für die Stadtbevöl¬
kerung, oder zur Devisenbeschaffung . Die
früheren Fürstengüter stehen unter direkter
Staatsverwaltung . Auf ihnen werden die sog.
Jndnstrieprodukte hergestellt (Kautschuk, Tabak,
Zuckerrüben) oder sie sind riesige Viehfarmen.
Die Menschen ertragen diese

' Armut und Un¬
freiheit nach Auffassung des Redners einmal
deshalb, weil es der großen Maste früher min¬
destens nicht bester ging und weil es den ehe¬
mals Reichen heute »och schlechter geht . Auch
die Machthaber selbst leben kaum besser. Aus¬
nahmen macht man nur gegenüber den Aus¬
ländern . Dazu kommt die große Furcht vor
einem neuen, grausamen Blutbad einer Re¬
volution . Dem ziehen die Leute das jetzige Da¬
sein immer noch vor. Nach der positiven Seite
ist aber die große Linie zu erkennen, in welcher
das russische Volk geführt wird,^ >as ist die Linie
des Aufbaues ( in Industrie und Landwirt¬
schaft ) . Es entstehen gewaltige Jndustriewerke
und Arbeitersiedlungen, Fabriken landwirt¬
schaftlicher Maschinen usw . Die pflegliche Be¬
handlung vieler Rohprodukte ist vorbildlich ge¬
worden ( Felle ! ) . Für die Maschineneinfnür
wendet Rußland etwa 1 % Milliarden im Jahr
ans . Die Summe bringt es auf durch den
Export von Rohstoffen and Halbfabrikaten.
Rußland kann und wird seinen geldlichen Ver¬
pflichtungen immer Nachkommen. Mit Kredite»
an Rußland sollten die kapitalkräftigen Länder
auch deshalb nicht znrückhalten , weil Rußland
sonst die Rohstoffmärkte ganz kaputt macht. (ES
wird in den Rohstoffen immer billiger sein kön¬
nen , weil cs kollektiv wirtschaftet . ) Jedenfalls
wäre es ein Kampf gegen Windflügcl, zu glau¬
ben , durch Boykott oder ähnliches den ruisischen
Aufbau und seine industrielle Entwicklung zu
vereiteln . Der innere Aufbau mit acht Mil¬
liarden im Jahr wird durch eine nnerhörie
innere Belastung finanziert .

'Die Erzeugnisse
sind primitiv und ans den Bedarf zugeschnitten ,
ohne Rücksicht aus gute und schöne Aufmachung .

Der Redner glaubt , daß in Rußland jedes
Wirtschaftssystem unter den dort gegebenen
wirtschaftlichen Voraussetzungen eines großen
Koloinallanbes Positives erreichen könnte . Es
sei deshalb kein Verdienst des Kommunismus ,
wenn man in Rußland keine Arbeitslosigkeit
kenne . Im Gegenteil, Rußland^ könne noch wei¬
tere Arbeitskräfte verdauen . Sobald das kom¬
munistische Wirtschaftssystem auf Konkurrenz
oder sonstige Schwierigkeiten stoßen werde , was
bei offenen Grenzen einmal der Fall sein muß ,
werden seine Schwächen offenbar werden . Vis
dahin kann . es allerdings lange Jahre dauern.
Diese Entwicklung wird aber nicht durch Ge¬
walt von außen, sondern durch innere Evo¬
lution kommen . Die Folgerungen , welche
der Redner für Deutschland und die übrige
Welt aus den russischen Verhältnissen zieht ,
sind : 1 . Zunächst den Mut haben, das russische
Problem mit offenen Augen zu betrachten .
2. Sich darüber klar sein, dah die kommu¬
nistischen Bestrebungen in der Welt nicht damit
bekämpft werden, datz man den wirtschaftlichen
Fortschritt in Rußland leugnet, sondern darauf
hinweist , daß die Verhältniffe zwischen dem
großen russischen Kolonialreich und den übrigen
Ländern grundverschieden sind. 3. Den großen
Unterschied in der Lebenshaltung erkennen.
4. Den Wahn zerstören, als ob Deutschland im
Anschluß an Rußland besten Jndustrievorland
werden könnte . Denn auch dann würde Ruß¬
land das Jndustrieschwergewicht zwischen Mos¬
kau und den Ural rücken. 5. Könnte Deutsch¬
land den Weg zum Kommunismus nur über
einen grausam blutigen Bürgerkrieg gehen ,
ö. Ist bei uns die Zahl der selbständig Denken¬
den viel zu weit gespannt, als datz sie sich einem
solchen System beugen würden. Schließlich
muß sich Europa darüber klar sein, daß im
Osten sich ein großes Industrie - und fortschritt¬
liches Agrarland entwickelt , so daß es für West¬
europa Zeit wird, sich zwischen diesem Koloß
und dem Wirtschaftskoloß Amerika zu einem
großen, wirtschastlichen Gebiet zu,'am men¬
schließen.

Größte Aufmerksamkeit und starker Beifall
lohnten den Redner.

9t . 45 ^
- - — m
Titisee : leichter -Schneefall, —2. 40: o—m,

Ski und Rodel sehr gut .
Neustadt : leichter Schnee,all . —2. 40, ö—lu’

Ski und Rodel sehr gut . f «Ö*
Höchenschwand: bewölkt : - 4 , 160- 170.

Ski und Rodel sehr gut . r $0 **
St . Blassen : bewölkt . —8. 50. 5—1«.

Rodel gut . 1S(, IC- 8,
SchanlnSland : trock. Nebel . —5, HO- “ *' '

Pulver , Ski und Rodel lehr gut . 5^1"
Bad Dürrheim : leichter Schn« «aU , —

Pulver , Ski und Rodel sehr gut . DM»
Königs,eld : leichter Schneesall . —8.

Pulver , Ski und Rodel sehr gu>- „ W
Sk . George« : ft . Schneefall . —5 . 65—70. lo¬

schnee . Ski und Rodel sehr gut .
Schöuwald : bewölkt, —4 , 90—06 , lo - * ’’

Ski und Rodel sehr gut ZH
Schonach: bewölkt. —4. 60. 5- 10 . Pulver -

Rodel gut . —
Triberg : ft. Schneesall , —2 , 85- 00, 30- W -

Ski und Rodel sehr gut . fiil**
Rnhestet « : l . Schn« fall . —I . 150—180, 20—*"

Ski und Rodel sehr gut .
Mummelsce : leichter Schneesall . —6, 1&- 1 ^ -

Pulver . Ski und Rodel sehr gut . jH ",
Honisgriude : trock. Nebel , —5 . 180—™ ’

Pulver , Ski und Rodel sehr gut .
Breitenbrnunen : näss . Nebel . —2 . 86- «« '

Pulver , Ski und Rodel sehr gut . 30"*'
Hnndsbach Biberach : Schneetreiben —4- 05—

Pulver , Ski und Rodel >«hr gut . ful*1'
Untcrftmatt : bewölkt. —4 , 110- 120, l-5- ^ -

Ski und Rodel sehr gut . '
Sand : l. Schneefall . —2. 80- 85 , 20- 8»- !

Ski und Rodel sehr gut . „ — Pults'
Herrenwies : bewölkt . —4, 80—85, lo «u-

Ski und Rodel sehr gut . Pol«" '
Huudocck: l . Scknecsall . —4. 110- 120 : 20- * "

Ski und Rodel sehr gut . , y , W
Bühlcrhöhe -Plätttg : l . Schneefall . —8 . 06 , w "

schnce, Ski und Rodel sehr gut . 50-»*
Kalteubroun -Hohloh : l . Schneefall . —5, IOO—

Pulver , Ski und Rodel sehr gut . „ g g#" 1
Dobel : bewölkt. —2 , 40, 10—15, Neuschnee - »

Nhein-Wasterstänbe . morgens 6
Basel . 12. Februar : 25 cm : 13 Februar : 20

^ eff-
Waldöbnt , 12 . Februar : 213 cm ; 18 . 83
Schuftertnsel . 12 . Februar : 82 cm : 13 . c«4
Kehl , 12 . Februar : -229 cm : 13 . Februar : n6 eff'
Maxau , 12 . Februar : 40g cm : 13 . Februar ^ ^ eff'

mittags 12 Uhr : 404 cm : abends 0 eff-
Mannheim . 12 . Februar : 302 cm ; 13 . Febru -» -

Geschäftliche Mitteilungen ^
Sind Sie nerven leidend? Sind « i« kra- k^

dieses Thema , speziell über die Heilkraft ^ 1*
scheu Schwachstroms im Wolmuth -Avvaral ^^ na* .
verschiedensten 'Nervenleiden und Stoti-^ ^ ^ !»
kungen . sprach am Dienstag abend >m
Eintracht Herr Dr mcd . R . A . Maver -s »
Gasthaus 3 Linden . Mühlbnrg . Herr ^
Psorzheim . Die elektro-galvaisssche » m,
Körper in zarter Form zugeführt werden. ^ Zw ■
altes Mittel , dem ichon Millionen Heiluns L „
kung verdanken . Es ist eine Tatsachê
Ströme vor allem den gesamten Körper .
knöchernen Bestandteile , durchdringen u«o
bei Nerven - und Herzleiden . Lähmnns - ^ I* ,
Verkalkung u-fw. von Fachärzten und „ an
ivicllosem Erfolg angcivandt werden . D >e t
dieses hervorragenden Naturhellmittels W • ?
fach, da unsere heutige Technik sederman« m el-k̂

versetzt, ohne erheblichen Zeitoerlusi. ®
galvanischen Schwachstrom im Wolmuth^ w^ nst»»
eigenen Hause auf sich wirken 5» lassen . /
war Wolm-uth , Stuttgart , Eberhordstratze 1 •

der
Durch geeignete Massnahme » kann mau
cht .gut Vorbeugen, und hier ivtrd^

von ^ ^0^ , ;recht ^ ui voroengen . uno vier uriii- — —y
sonders die Derwendung einer Mischung -
und Salicylpräparaten empfohlen . E>nund Salicylpraparaten empfohlen . «„« r
dieser Art ist beispielsweise Togal M - A
nehmen dieses Mittels tritt alsbald dss
schwächutig des Fiebers , Einschrällkuna gt,
und Rückgang der schmerzhasten
Rechtzeitiges Ein nehmen kann oft eine ,
krankung verhindern . Darum rechtzemg

»er ^
VPreussisch -Sssddentsche « lasseulotterie . 3* <

gestrigen Bormittagsziehung fielen 2 OK ' /
100 000 M auf Nr . 346 060 : 2 zu i« ao ^ zg9
133 555 : 2 zu je 10 000 Jl auf 274 464 : » «Jogg , s»
auf 260 916 ; 22 zu je 3000 Jl auf 2662, ^ Jj«
94 175, 138 944 , 205 625 , 225 480 ,
348 269, .391 257, 56 zu je 2600 Jl
76 887, 106 900 , 110190, 149 352 .
182 194. 191 493 , 195 879 . 202 246.
206 564, 281 9-34 , 296 280. 307 804,
815 722. 825 655. 332 108. 368 587,
376 642, 389 048.

.504 499 -
auf Sl '̂ ' töüE

148 » # o0Oj
)£

219 426
307 662
368 026-

r» .
In der Nachmittagssitzung fielen 2

IOOOO Jl auf 255 268 : 8 Gewinne zu *
110 271, 206 037 . 362 094 . 342 968 : 26
mi¥l Jl rt-ilf 59 701 . 140 351 . 177 757 2« 7/

all ! 1- ' '3000 M auf 52 791. 140 351 , 177 757 936
301407, 307 356 308 083 , 350 418 , i» * " T ,
375 299 , 382 888 : 64 Gewinne zu tf 2000
16 789 , 88 250 , 48 975 , 52 911 , 65 821.
151 248 , 156 201 182 776, 194 818,
214 968, 215 401 . 239 568 . 288 411 ,
277 18-5, 297 788 , 305 812 , 331 309,

100 » "
201 265 '
-„>>4 82?'
323 9-

« 5
SO *h;«*

Tagesanzeigev
Samstag , de» 14 . Sebrnar 1931 -

Bad . Landestheater : 19^ 0— 22 .30 Uhr:
^ barett .

Colosseum: 20.30 Uhr : Internationale «n f ,
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : 20.30 # ff '

vom Goldenen Löwen.
Gloria -Palast : Das Land des Lächelns-
Schanbnrg : Sldien, mein kleiner Garde - r-

^^ ^ a»
Schützen-Gesellschaft: 26.80 Uhr : -

Schützenhaus . » ktz'
Städt . Fcsthallr : so Uhr : Maskenball °

Vereins Concordta .
Hotel Germania : Geiellschasts- Ahend.
Kaffee Bauer : 20.30 : Kostüm-Ball .
Konzert -Kaffee Museum : nachmittags

abends Maskenball .
Kaffee Odeon : Grosser Lotterie-Maskeuh ^
Zn « Montnger : Grosses Faftnachtstrew •
Kaiserhof am Marktplatz : Karncvaltretb « '
Künstlerkneive Daxlande « : Aapvenad ««?- gtfP
Friedrlchshok : 2C% Uhr : Karncva ' Mts« "

^ .
Alte Brauerei Hoepsnrr : Faschings-Kv "^ g, .
Eintracht -Gaststätten : Kappenabend mit
GoNeoaucr Hof: Kappenabend .

Modenhaus
Julius

Kraoen
und Passen viele

Ia K Waschseide
mit Petinet , tlochfeise« Mk.
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und Kommune.
Reichstagung für kommunale

Arbeit.
t et - TU . Berlin , 18. Febr .

SS* Reichsausschuß für kommu -
am Mittwoch in Berlin

Akilchx
*Ä8 . öie der Behandlung der

r? *»iet i5^ « ? ^ Mune gemeinsamen fragena . trs waren »ertreten die ReickiS -

Sarttruher Tagblatt. EamStag, den 14. psetzruar 1S81 Gelle 7

stiegen , Laß die Fürsorge für die ungeheuere
Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen den Gemein¬
den auserlegt sei . Im Hinblick auf die Un¬
sicherheit der Entwicklung sei nicht abzusehen ,
wie die Gemeinden in den kommenden Mona¬
ten ihren Verpflichtungen Nachkommen sollten .
Notwendig sei der Mut zu unpopulären Ent¬
scheidungen sowie eine durchgreifende Verein¬
fachung der Verwaltung im ganzen Reich.
Unter dem Druck der Lasten setze sich bei den
Selbstverwaltungskörpern allmählich die Er¬

kenntnis durch , dah die Mitarbeit der freien
Wohlfahrt unentbehrlich sei. Die caritativ«
Arbeit bilde eine wichtige Ergänzung der
öffentlichen Wohlfahrt, nicht nur unter dem
Gesichtspunkt der Sparmöglichkeiten, sondern
auch im Hinblick auf die ethischen Faktoren ,
die kein Gemeinwesen aus die Dauer entbehren
könne . . _

In der Aussprache gab Direktor Dr .
Stein weg vom Zentralausschutz oer inneren
Mission interesiames Material . Er wies an

waren vertreten «ne ptenys-
L.?^ rtei»L^ - .Reichsinnenministerium, das

öas Auswärtige
M °hit / //Ä 'sche Ministerium für Bolls -

deutsche Städtctag , der Deutsche
S»

“ttiiöfH außerdem eine Reihe von
ter

1**»! f0n,^ führenden kommunalen Po-
^ ^ ' rchenl? " obersten kirchlichen Behörd».»
;^a»de.

"gemeinden und die charitativen

d
"
« e i n w e g skizzierte die Au>-

N die vj - ?^ d>uss«s . der sich das Ziel gesteckt
l*,

'1 ^ r»a „ ik
"" -iwcigre Arbeit der Kirche und

a $ toVrmat,üucu mir den kommunaipoltti-
*.r eit<toir„

men in Berührung zu bringen.
öa ,u

uf « t »nte « >ent D. Karow bchan -
•ii. ^ irch- einer Ansprache das Problem
tut

Is0ct Q,.vi ■ Jommune . Beid- hätten von
" n,/,"^ ame Arbeitsfelder gehabt uno

»,,? arb ^j ,
'.alverzweigten Gebiet der Wohl -

»Uch behüte und der Jugendpflege
ß .Zin« der veränderten Zeltvcrhält -
«. ..ahrul, . ' ? ' !" lge Berührung bleiben. Die,e

die , ? uch durch die Persönlichkeiten

»,
*H4 klieich^xjtig in der Kvmmunalpolt-

uw Kirche tätig seien . Dadurch
„ Mi , Lebens,reise ein Band ge-

( IkJ ‘‘lUctl fu , ' Uil U | | \ UUÜV 1>U vvvWil Vll

&?' verschaffe. So wirke dte
Hi. -W ihre Glieder in das politische

verwirkliche den Geist opfer-
dcn kein politisches Gemetn-
könne.

in? der len sieben sprach für den^Mmunalpolitiker . Er berührte
$ “« *. » 7 ,

z,?air Gebiete, auf denen die kom ^
>i« ^ sse„

° soerwaltung mit den evangelischen
$fh 8e, *« 8 ' ä.mmcn 6äiigt: die Krankenhaus-

^ icdhofswesen und die Schule.
. » seb» diesen umstrittenen Kamps-

{-• *** Ot ^ I # Ittt v /1•<( i /Ik« (? *•k-d, nitl llli ,kn >•f*il mm« lf_ ,
0*e^.e unerfreuliche Erscheinungen

1 w b °^ ?? ^ tischen Lebens zu verzeichnen' - °aw - . r - iieS 4ie Zfvtwendigkeit , da«

, Cb^ f 'iae.
M Ü^ " « eister Dr . M o st-Duisburg
sm die Krise der Gemeinöeftnanzen
4a,

1! ier Sparmöglichkeiten durch öre
K,̂ f hin I° ^ " spflege. Der Redner wies
»« "^ bedark- - ^ und die Halste des allgemeinen
\Z l>ab . i j e ® auf die Gemeinden entfall «

umfassendes Bild der Krise der
Eh sei,,? -^ klbstverwaltuilg. Ti « Schwierig-

ungeahnter Weise dadurch g«-

der »Wäsche Weltanschauung auch im
N. rri ®.. . !"aauiune die ihr gebührende Beach-

Oie Opposition protestiert.
Kundge ungen der Oen fchna tonalen und Nat on lsoziaisien

-ft- Berlin . 13. Febr .
Die Nationalsozialistische Deutsche

Arbeiterpartei veranstaltete gestern abend
im Sportpalast eine Kundgebung gegen die poli¬
zeilichen Verbote des „Angriff" und die Haus¬
suchungen bei den führenden Männern ihrer
Partei . In der Potsdamer Straße , von der
Bülowstraße ab . standen in kurzen Zwischen¬
räumen Trupps von zehn Polizeibeamten , und
Patrouillen von se zwei Mann gingen unabläsiig
hin und her , um event Ansammlungen zu zer¬
streuen. Bereits eine Stunde vor Beginn war
der Sportpalast derart besetzt , daß der Billett -
verkaus geschlossen werden mußte.

Der erste Redner des Abends, der Landtags¬
abgeordnete K u b c , polemisierte in heftiger
Weise gegen Reichskanzler Dr . Brüning und
Minister Josef Wirth . der jetzt den demokrati¬
schen Staat konsolidieren wolle , nachdem ihm
das bis zum 14. September 1930 nicht gelungen
sei . Auch gegen das Zentrum und die Sozial¬
demokratie fand er scharfe Worte. Die Parteien
von der S .P .D . bis zur Deutschen Bolksvartei
bätten Deutschland ins Unglück gestürzt. Wenn
dies jetzt einige wieder gutzumachcn versuchten ,
so müsse er ihnen zürnten : „Es ist zu spät !"

Vorträae des Schöneberger Sprechrssors leite¬
ten die Ansprache des Reichstagsabgeorbneten
Goebbels ein. Er erklärte , daß alle Maß¬
nahmen, die man gegen die Nationalsozialisten
getroffen habe , die Anhänger dieser Partei nur
noch fester zusammengeschlosien und sie veranlaßt
haben , nur noch fanatischer an ihrer Idee fest¬
zuhalten. Nachdem man mit der Verleumdung
keinen Eriolg zu verzeichnen gehabt habe , schreite
man jetzt zur Bratbial -Gewalt und setzte die
Machtmittel d " s Staates ein , wie man eS kürz¬
lich bei den Verboten des . Völkischen Beob¬
achters " und des . Anariff" und setzt bei den
Haussuchünaen erlebt habe . Die überaus leiden¬
schaftliche Ansvrache wurde bäulia durch Zwi¬
schen- und BeilallSrnle sowie Händeklatschen der
Versammlung unterbrochen.

Die Deutschnationale Volkspartei
veranstaltete in der Philharmonie eine öffent¬
liche Kundgebung, in der Reichstagsabgeordneter
v. Freytagh - Loringhoven den AuSzug

der Deutschnationalen aus dem Reichstag be¬
gründete. Der Redner erklärte , der Auszug der
Deutschnationalen sei innerpolitisch eine Not¬
wendigkeit gewesen . Die Deutschnationaie» ver¬
mochten die Außenpolitik der Regierung und der
Mehrheitsparteien nicht zu billigen. Dr . Cur-
tius habe sich erneut zur Verständigung mit
Frankreich bekannt und die Revisionssrage für
verfrüht erklärt . Die Oesfentlichkeit müsse dar¬
über ausgeklärt werden, daß Erfüllungsbereit¬
schaft . die die MaSke des Freiheitswillens trüge,
noch schädlicher und verderblicher sei . als der
unverhüllte Unterwerfungswille . Der Redner
warf dann Dr . Curtius eine schwächliche Be¬
handlung in der Polensrage sowie in der Frage
der englischen Ostalrikapläne vor und behaup¬
tete , daß er in der Abrüstuugsfrage versagt habe ,
v . Freytagh wandte sich schließlich auch gegen
Reichskanzler Dr . Brüning , der Deutschland den
Weg einer immer engeren wirtschastlichen Bin¬
dung an Frankreich führe.

Zusammenstöße in Mainz .
WTB. Mainz . 13 . Febr .

Nach einer von der Nationalsozialistischen
Partei in der Mainzer Stadthalle abgehaltenen
Versammlung , in der Reichstags« !' " Gemein»
dck-Frankfurt iMains sprach kam es Donners¬
tag abend nach 10 Uhr in der Vahnhofstratze
zu schweren Zusammenstößen zwischen den ab-
ziehcnden Nationalsozialisten und politisch
Andersgesinnten. Die Ruhestörungen haben
ein Menschenleben gefordert. Ein bei dem
Zusammenstoß in der Bahnhofstrabe Schwer¬
verletzter ist im Laufe der Nacht im Kranken¬
haus gestorben . Der tödliche Schutz war von
einem Polizeibeamtön abgegeben worden , der
von der Menge bedroht wurde, als er einen
Demonstranten festnthmen wollt- Der Beamte
mutzte vor der Menge in den Naffan - r Hof
flüchten und , als die Demonstranten auch hier
« indringen wollten, gab er zwei Schüsse ab .
die einen 30 Jahre alten Schlosser namens
Müller aus Mainz trafen . Müller starb
gegen 2 Uhr nachts . Die Bereitschastspolize«
konnte im Laufe des Abends die Ruhe in der
Bahnhof'traße wieder Herstellen.

Hand von Berechnungen nach , daß die freie
Wohlfahrt der öffentlichen Hand jährlich 280
Millionen Mark erspare , bei stärkerer Aus-
Nutzung weitere 60 Millionen , Falsch« Kon -
kurrenz der kommunalen Wohlfahrt belaste je¬
doch die freie Wohlfahrt oft in unnötiger
Weise . Wenn die freie Wohlfahrt die öffent¬
liche Hand weiter erleichtern solle müsse alles
auf ein verständnisvolles Zusammenwirken
zwischen beiden Teilen abgestellt werden.

Oie Ostverbänbe
zum Genfer Ergebnis .

CNB . Berlin . 18 . Febr.
Der Ostausschuh . Bund deutscher Dstverbände,

hielt heute abend hier eine Versammlung ab ,
bei der eine Entschließuna angenommen wurde,
in der es u . a . heißt : Die Ostverbände empfin¬
den es als Fortchritt , daß der Bölkerbundsra ,
veranlaßt worden ist , seine aus der rücksichts¬
losen Grenzziehung durch das Versailler Diktat
erwachsene Verantwortung für den Schutz der
der Fremdherrschaft übergebenen Minderheiten
vor aller Welt anzuerkcnnen Die Tatsache
aber , daß auch jetzt noch keine der Mächte , die
die Minderheitenschntzvcrträae garantiert haben ,
es für angezeigt gehalten hat . selbst als An¬
kläger gegen die polnischen Vertragsbrüche vor
dem Völkerbundsrat in Genf anszutreten , gibt
Zweifel» an der Tiefe dieses BerantwortungS -
gefühles reichliche Nahrung .

Der Ostausschuß begrüßt es als v o s i t i v e n
Erfolg , daß es unter dem übermächtigen
Druck des von der deutschen Negierung vor
gelegten und mit dankenswerter Energie ver
kochtenen Beweismaterials gelang, die schweren
Berkeblunaen gegen die deut' chen Minderheiten
im polnischen Staat und den begründeten V -r - _
dacht amtlicher Begünstigung sestzultellcn . Die
Maiverbandlnngen des Völkerbundsrates wer¬
de» zeiaen müssen , ob der selbstverständliche
Schutz feierlich anerkannter Minderbeitsrechte
auk dem Wege über den Bölkerbunö praktisch
durchzusctzen ist .

Meder Erdbeben
auf Neufeeland.

WTB Wellington. 18. Febr .
In der ganzen Provinz Otago . dem südlichen

Teil der Südinsel , wurden gestern Erdstößevon
unterschiedlicher Stärke wahrgenommen. In
Oueenstown stürzten Schornsteine von den
Dächern, auch in Dunedin wurde das Beben
verspürt . Die telegraphischen und telephonischen
Verbindungen mit dem Gebiet an der Hawkes-
Bucht auf der Nordinsel, dem Schauplatz der
folgenschweren Erdbeben der letzten Wochen»
sind wiederum unterbrochen.

W» FiW

SA « \ «. ftaftttAM *
«ttttcl in reicher *tu6ro

Preuß .. Südd . Klassenlotterie

kauflose
, . zur 5 Klasse

Frh. v. Teuffei
°Be 'a .»tr « Fernspr 990

Dringen Sie Ihren Schmuck,Ihre Brillanten
zur Reparatur nupzum Goldschmied hier
Umarbeiten CDICnRIRU ART Walcfftraße4
Neuarbei en rnicuniun hui t Ci . 76S4 Bims . gut . reeu

V
“ «' » eile .._ , mit den neuzeitl. tecbn.

.Ar>p»>r>>ten in b e 8 t e rnö,ln * . sowie Fnßpfteire, garantiert
schmerzlos, nur bei

'OcR , frisier * Salons5* * * 0 - . .
t8trass* #, neben Warenhaus Tietz.

Sl ä ssijre Preise .

Darf icJ» frie bitten •
bti Ihren abtttaitchtn Spazierganec * auch emma > mem Schau
fernster anxuseh *n? Es ist feoen Abend bts 10 Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste Alte Stücke smd m*t Preisen vt rsehen

f maii» aa Seftmwk Dl © r«t« Ult- D » S «Als« Putsch

»» Uxrraecher
Waja .tr , 2«

Reparatur werkstätte
Hiller iuwtiicr

Tetej . Htttt
Ratenkaufabkommen

Japan -, Ch . na - . Orient waren

90 Urüfti e, arouutfl -ea . Q >« utttumrten
125 Gramm Rat*. Ir ~. tJtO . IJiO »u 9 .00

Wilkendorf * Mpoftbaus. 9affage 15

TOTAL4USVERKAUF
wegen Gesehiiftaaafcabe

■ | | KBCkM (Huusuhren Wanduhren,wnicn Taschenuhren )
Aimbandun , en

Goldwa . en
Silbe rwsrra

Tranrinsr «
Bestecke

in arüßter und modernster Auswahl
kommen äußerst hillitr zum Verkauf .
*0 - .iO \ banal , nur noch kurze Zeit
Willi Npipr vorm . O Freybeit .Willi . FlvICI KaiserstraBe 117.

Br <ir«n, Klemmer
Theatergilser
Barometer

Hofer& C£
Inh . HerbertHplt «

OptlschesSpez aigeschift
EckeWald - u .Sotienstr .
Rtich« Auswahl - Billig« Preise

.eoiocioaocioaoaoQ

„ GUTE BILD
^ ^«tt &niickvolie Phete aeo BIMer -

EINRAHMUNG
S|e 'Bgrotli a »w»n. ua äies .sJcesebati

! * buchlEw ..': ^ .
>» H| 112 - eWNUll PlMtt| t-6«igMiMM

ctooocaoccooö

Ar»
** eck kn sfen

£*e*teck - EJinbanfen
ktuslerkoff er %?£

h , fertig.

Fabrik K. MUUER
w ? t,,h «,Sofienstr .lM HUI Tel . 5736

so Vadisches Landestfieater
Spielplan Tom 14. bis 22. Februar 1391.

Im Landescheater :
« «« •las, 14 . gebe . Außer Miete . „ttaRnaAt*

Kabarett". lfl .8O- 22 .80. (9.— .)
tonntea . IS. Febr. Nachmittags : Außer Miete :

„Faitnackt -aabarett ". ts—18. iS—. ) AbendS : Außer
Miete : . Saktnacht-Labarett". 19—93. (e.—)

Maataa . 16. 8«kc. Außer Miete : „Faftnacht -
Sabarett". 19L0- S2L0. (8— )

Dienstag. 17. gebe . Außer Miete : „SaHaackt-
Sabaretl". 1030—28.80 . (9.— .)

Rittwa » . 18. S«br. Anläßlich des isu. rodeStaaeS
non Lesfing. 16. Reu «instudtcrl: „Emilia
« alattf . 20—22 .80 . (5 .—.)

Donnerstag. II . Febr. 18 tDonnerStagmictel.
kb .-Gem. 801—100: . Dte Hnsensttrn" . Große Oper
non Meyerbeer . 19 bis nach 22. (7.—.)

Sreitaa. 28. Febr. Volksbühne . Febriiarvorstetlitng :
^DaS Nachtlager in Granada". Over mm Sonradtn i
« rentzer . 19 .90—21.80 . (7.—.) Der 4. Man« ist kür
den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Samstag , 21. F«»r. 16. Th . Gern . i . S -^ r.
Zum erften Mal : »Stur « tat Wasserglas ". Komödie
wm Bruno Frank. 2k—22. (5.—)

Sonntag. 22. Febr Nachmittags : »Meine Lchwefter
und ich" . Operette tn »wer Akten und einem Vor -
nnd Nachspiel nach verr und B- rnenil von Robert
Blum . GefangStert « und Muük von Ralph « enatzkn.
Id—17 . 18.00.1 Abends : chlr 18 . Tb »Gem 1— 109:
.Die perkantie Brant ". Sowlfthe Oper von Smetana.
19M—X . (8.—.)

b) Im Städtischen ffonzerchaus :

Sonntag. 18. Febrnar. Sein« « orftessnng.

Sanntag. 22. S«»r . ch,« te «erd« ich reich nnb
glUcklichk

" Operette von Spolianfkn. 19L0 bil m>ch
22. (8 .50.)

*
Sortenvorverkauf: Vorverkaufskasse der Badischen

LandescheaierS . Tel . 6288 Fn der Stadt : Muss,
kalienbandlnng Fritz Müller Eck« Salier- und Wald-
kraß« . Tel 888 und AuSkunitSftelle d - S Verkehrs»
veretnS . Saiterkraß« tS9 Tel . 1420. Ziyarrenhand.
lnng Fr . Brnnnert . Saiteralle« 29. Te ' 4S51 und
« animann Sari Solzichub. Derdervlatz 48 Tel . 208.
Zn Dnrlach : MustkhauS Karl Weiß . Hauptftr. Tel. 458.

^ aristiaße IS Eche ^ aiwsit . leieJon 3/55
Am 14 .. 15. u . 18 . Februar , abends 8 Uhr

Maskenkriinichcn für meine Schiller.
Biuzeiunterr . u . Anmelda. v . 11 -2 u . 8-6 Uhr.

ule

Cs wird Zeit , daß Sie fürs Frühjahr

richten lassen bei

M. EBERT Karlsfr. 45

N l»eS & CO. Akadmnfestr' lB^Tel
Vtrgoldsrel • Kunsthandlut g
Preiswerte Oelgemülde
Einrahmungen jeder Art

Alt-
Italien.
erfolgsichere Korrekt

Meister¬
schule

verbild. Stimmen.erioigsirnere Korrektur verbild. Stimmen.Sprechtechnik. Darstellung (Damen undHerrn ) . Mäß. Honorar ! Weitgeh. VergUust.
bet Ganzausbildung . Beamten -Sonderabk.
Gesangs- Shßlßt Opern-n .Kon*.-
Padagogin U9191 Sängerin
KaiserstraBe 87 (Eingang Waldhorns» ).

I TE 1L2AHLU N G GE STATTET I

IW» »

JCHMIDT-STAUB
KAiSERSTR . 154 - geganübop dep Hauptpost

TASCHENUHREN
ln Niokel . . . . von « k . 6.-in Silber . . . . von Ptk . 20 -
in Doubl* . . . . von Mk 50 -
In Gold I4k' t . . von Mk 105.- an
Gseantle / Gute Qu all täten

i I IHBH III

Quiche mit
voildunpf!
Otto Stoll

Eisenwaren
— Kauerplatz —

I
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Bessej ^ alsJ ^ nlcsteile
ist die deu sehe Tontilm - Opereite

»nein kleiner

Garde - Offixier
(*Dqs ßied ist aus)
mit Liane Hatd und Willy Forst , wird uns tät¬
lich von begeisterten Besuchern x -Mal ungefragt
gesagt . Und das will viel heißen ! Urteilen Sie
selbst ! Zahlreichen Wünschen entsprechend
mußten wir das Programm nochmals um 2 Tage

verlängern .

Sonntag unwiderruflich leister Tag !

Schauburg

3.
Woc ^ e

MarlenstraSe 16 Talafon 628 «

Sonntag nuch letzter Tag der ermäßigten Ein¬
trittspreise von Mk . —L9 . 1 —. 1.20 und 1 .50.

Cafl Odeon
Aa dan Fustnachtstms ’en Bach

Schlafi der Baliveraoat « ltan gtn
geBftnet I

I Heute Fastnacht -Samstag Abend |

Der grosse Lotterie - Maskenball
Eintritt RM 1.» Jede Eintrittskarte
en Los 24 Uhr Ve <losund von ca .
60 Preisen , von ersten Karlsruher

innen gestiftet . Wertvolle Haupt
gewinne .

2 vergrößerte Tanzflächen —- 1 Stock . Tanzdiele und Sektbüfett . Kostüm
oder dunkler Anzug - - Anstoß ge Masken finden keinen Zutritt — I isch -
bestedungen rech ' ze tigerbeten Telefon 94 De - oratronen Kunstma er R . Dilger

Voranzeige ; Fastnacnt - ^onnta -< achmitiav ,
Fuscuineskonzeit mit Einlagen . Eintritt RM 0 50

Abends . Große Faschi grredoute mit Prämiierung
5 Damenpreise . fc-tntriit RM 1.—

(lOiötner Hirsch
Kaisetstraße 129

Faslnacht - Sonnlag und - Dienstag

faschingstreiben

Alte Brauerei Hospitier
Ka sarafras - e 9 4

Samatug , Sonntag , Montag n . Dienstag

Faschingsk onz er!

Sonntag , den 15. Februar , von 15Vs— 18 Uhr :

Großes humoristisches Konzert
der Harmoniekapelle . Leitung : Hngo Rudolph .

Eintritt ' 50 Pfg . je Person einschl . Vergnügungs¬
steuer . Vorverkauf bei Stadtgartenkas3ier Bronner .nördlicher Stadtgarteneingang .

Der gesamte Ertrag fließt der Notgemefnschaft
Karlsruhe zu .

GOTVESAUERHOF
Durlacher Allee SS

Heule Samstag :

Happen - Abend
Uber die Fastnachtstage :

FaiflUnds-Bumroel
Es iadef höflichsi ein

PETER GUTFLEISCH n . FRAU

BiSk
dsBBSBh

Badisches
LMeslbeater .

Samdtafl , 14. Stbr .

Snitnodit-
Marett

Küustlerilche Leitung :
Dr . Waag .

Musikalische Leitung :
All « Kapellmeister .

iLinstudier . d . Tänze :
Harald Ins . Kürstettau

Ansager :
gelijx Baumbach .

Mitivirkende :
Das gesam .e Personal .
Anfang 19 .30 Uhr .

Ende 2280 Uhr .
Preis « 1—9 M .

So . 15. 2. : nachmitt . :
Fastnacht -Kabarett .

Abends : Kastnacht -
Kabarett . Mo . 16. 2 . :

Fastnacht - Kabaretitt
Dt « . 17. 2. : Kastnacht -
Kabarett .

Kalaer -
• fr . 170

vermietet Kck*
Hlreolistr .

Am Sonntag, montag u. Dienstag
im

töiuenrachen
groBes Fafctungsireißen

in sämtlichen Räumen mit
PoiUeistundenverlängerung .
2 Stimmungskapellen .

Morgan S * mstagi
Letzter Kappenabend !

Cafd Museum
Unser«
fasohlngsvtransta '

fungon | 93 |
[ Samstag , den 14 . Febrnar

nachmittags :
Familien-Konzert
abends :
Mastenball (Prämiierung )

| Sonntag , den 15. Febrnar

nachmittags :
Familian-Konzsrt
abends :
KostQmb& ll (PrämiiorunÄ)

I Montag » 10. Febrnar
nachmittags :
Humoristisohas Konzart
abends :
M &sXsnbft I (Prämiierung )

Karlsruher
Turnverein

1846
Einladung.

* tr »rdeutlichen Honptversammlnng
am Samöta «. den 28. Februar IS31.

abends 8 .30 Uhr .
itt SchremppS Gaststätten , Waldstr . 10II .

Tagesordnung :
t Jahresbericht . 2. SaffenHericht, a. Ent¬
lastung de» TurnrateS . 4 . Haushalts¬
plan . . 5. Anträge . 8 . Wahl des Turn .
rateS , 7. Turn . u . Spielplatz , 8. Wünsche .

Anträge der Mitglieder müssen ein « Wach«
vor der Hauptversammlung an den 1. Vor¬
ständen ichrift ch elngereicht werden . Die
verehrl . Mitglieder sind sreundltchst ein
geladen . Der Turnrat .

im
Sonntag . 15. Febr . 1931
nachmittag » ' /*3 Uhr
Bezirksllgaspiel

Spl .- Vgg .

Ludwigshalen .
Mundenheim

gegen

U. I. B.
Vorher unt . Mannschaften

Saus
tu Bitt . Zustand « , mit
od . ohne Laden , von' er zu kauf ,

»zahl . 12 000
- - Angebot « unt .Nr . ISO t . Tagblattb .

Bad . Schwarz -
waldverein

Ortsgruppe « artsmh »

Schneeschuh -
Abteilung

» amStagiLonntag
14./15. Februar 1«S1

Uebungskurs
vischenderg

Abfahrt Sk :»ug
SamStag IS Uhr
Sonntag 6 .31 Uhl
Auvovcrblndung .

Sonntag 1314 Uhr :
Absahrtsianf Brand -
malt — Btschenverg .

IDlcnstag . den 17. Febrnar

nachmittag, :
Unmolabaoltaa Konzert
abend, :
Sohlußball Prämiierung )

Unter Mitwirkung de , Herrn
Rudolf Schmitthenner jeweils
abends mit neuem Programm .
An diesen 4 Tn gen nachm , u .
abends verstärktes Orchester .

[ Rotor Saal basondera Tanzkapelle
Eintritt nach " -' "tags 50 Pfg ..
abends 1 — RM .
Ibenda Weinzwang

# te ffli ett kein Interest « mehr haben ,brauchen nicht als wertlose » Kapital auldem Speicher tu veralten - geben T e eine
Nein « Anzeige aut ! Tut » die kleine An .
zeige im Karlsruher Lagblait tvrechen Tie
an einem Morgen zu tausenden tun Men -
idxn . D .« kleine Anzeige im Karisrubet
Logblatt ist die ideale " eimittlertn -wttchen

Angebot und Nachfrage

Restaurant Burghof [i
M ■ KopI - W ilhelm - StPfcsse Np. 50 M

Fastnacht - Sonntag , ab 6 Uhr :

Faldilndslreiben 6
mit humoristischem Konzert

Rosen - Montag :
| ^ | | £ 9

Fastnacht - Dient ig, abends :

FASCHINGS - FUMMEL
Kapelle : Abteilung Musikvere n Karlsruhe

A
HOTEL GERMANIA

'
KARLSRUHE

Heute Samstag , den 14. Februar

Gefellfchafts -Abend
Ball - Anzug oder Kostüm

Wir erinnern
an unsere Veranstaltungen ;

Fastnacht - Sonntag , 15 Februar

Kostüm - Ball
Fastnacht - Dienstag . 17 . Februar

Redoute
Karten 9erkauf im Hotelbüro

o2 s ;-e % .
TÄGLICH

D .- r schönste und erfolg -’ reichsteTonfilm des Jahres

Richard Tauber in
009 Land des tWelus
Franz Lonars UfGitertoigs-operatte mit dem Kom¬

ponisten persönlich am oirigomenpuit
Ein Tonfilm -Genuss

k wiG er feilen erlebt werden kann ,
Kleinrentner . Erwerb,lose , und Jugendliche

nachmittag , Pre sermBSieung .
S. 7 , . . f»d 9 Uhr .

Sann tags 2.00. 3.40. 5.30
7 .10. 0.00 Uhr .

Steuern Beratung in allen Steuerangelegenhet -
tcn . Steuererklärung / Steuerbilanz . Stel¬
lung v . Stundung » - und ErlaBanträgon ,Durchführung von Rechtamitteln uaw .

Bilanzen / Revisionen / Gutachten

oip .- Kfm . Dr . H . Heudorfer
Schwarzwaldetr . 25 Telefon 2750

Zum Moningfl
Lieber die
Fastnachtstage
in al .en Lokale«

Grcßes

Faslnafh*5,
Treiben !
Fastnac * i - ronn ^ U °

Fa *tnacl »«- Oiei »»ias ,

Fr0nsch : ppen Ron2en
Im Ausschank :

Oer beliebte MAI SOCK «

Da , Fasch B ' *- t * o anm de *

Samstag . 20-30 Uhr :
14 . Februar 1031 Kosiümböll .

8
1
" “

F? brüfr
h

1931
1#

Maskenball ,,
Rolcnmoniaö ^

uhr : aaldilnfislfoi0 tn

Masttenbail

15. Februar 1931
Sonntag , abends

20.30 Uhr :
Montag . 20 .30 Uhr :

16. Februar 1931
Dienstag , nachm . 16

17. Februar 1931
Dienstag , abend ,

20 .30 Uhr : - _Bei den Abendbällen Tanz in den oberen Säle
im Ratskeller ^ pjtsfeelW

'
Sonntag und Dienstag nachm
Kapellen : Frenz Osenegg und Ficielitn
Bei den AbendbäUen Eintritt - -
Dienstag nachmittags und

Tan * un
ü-i.lelitns - Bjnl

--1 t
. . jeweils " uLitt *f*
Sonntag nachnur

KM . —L0 . Kinder frei . .. „ etnan *0 *'
i den Ahendbäilen Kostüm od . Gesell .v -iat ' ff ^ tt-
>aohen und anstößige Kostüme nicht ^ .“ *» ^ be*“’Bei

Apachen _ _ _
Tischbesteliungen und Karten nur für “

Veranstaltungen täglich ab 13 Ub

Das Kaffee Baner ist nach den
tnngen geäffnet .

Ba llvera *st**"

KÜHLER KRUfl
Fastnachtsonntag , den 15. Febr . 1931 , abds* T

GaüiMasKenft
Eintrittspreise : Nichtmitglieder RM< L

Mitglieder » RM» ®* -

.musiKverein mrmoiin“ nrisninjJiI
Faifnadii imfricdriduB01

mit Einmseo«am -teg und Montag ao >/,9

Karnevnüstiulie Konzerte
Sonntag and Diene*ag ab b Uhr un garzen Hau e Ootfl ®®
▼•»• chiedenc Stiaiinn eakapellen PaofnßfthtS " B ™**

alEii .t itt fr i Eintritt i -eil * dSlIlÄbU »»
Übtr KaBtnacbt kommt d<*r ao beliebt « Sinner » **©®*4 2ttlp
Favto . -So mag im Fpstt-aalaboUDr

Eintritt l Mark .
Anstößige Ma *«ken Haben

keinen Zatf -ltt

:« # innpr * i»w * " g

BALt

ftaiwBlclerIferetmefne«M»U
Sonntag , den 15. Februtr . abend * 8 uhr

|
qyriebt in der Chrfstuskircha Privatdo **0
Dr . Wandland . Heidelberg , äb<r

Das Problem einer
evangelischen PolP

Zum Besuche de* Vorträge , wird hiermit herzlic 11
Eintritt frei I 0 er

Ackenbach<Garage "
ab Inger

Weimiech-. Hum- 1 . Beton
jeuci Axt

Aneebote and rospek 's ) |0
Wmid efl9« • » r . Achenbach G . m . b . H „Ei -' en » und Wf*Ubiechwt*rke . Podtfacn
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Um- und Ausschau.

^ >»oi de? t ~er
- Arbeitslosen hat sich Ende

s - , Million bis auf etwas mehr
Mir . mit jv?U1?n<ö aenähert . Es ist dies die
? ^ rbslni ?̂ , ^ de» Maßnahmen gegen die

ftotipM
£f.lt *u Beginn des Winters gcrech-

^ Zahl Es Hai den Anschein , als ob
1 Erwerbslosen die fünfte Million

nennenswert überschreiten
ÖJ ?" Bericht der Reichsanstalt für

? ^ stio . «^ ^ubernng geht das Absinken des
A' Ilch a,s^ L^ bes jetzt - erlteblich langsamer
Uh bisher im Verlauf des Winters .
«?° dgz ^ "besarbeitsamt Rheinland stellt fest,
.7 >Xits „

" Mpo der Verschlechterung auf dem
dea, ni . «achzulassen beginnt . Wir sind

,,
°der r^ Erchunkt nicht mehr fern , an dem

Jj? Borl8„ r , Ebung der Beschäftigung ein-
M nicht t.V *8 ..sind die Aussichten allerdings
S 'Wlcn da in der rhetnisch -west -
iiEtr*ebe 5,_ i u[*r *e die Stillegung unrentabler
v * «ttii Cö^ rhren Fortgang nimmt . Sv wird

Ärbeit «? -̂ öon Ruhrort -Meidcrich die Zahl
> ,ibag vermehren . Auch im Ruhr-

rSell, x
" neu<: Arbeiterentlassungen nötig.

Arbeitslosigkeit hat also den
» wer „ och nicht überschritten.

^MichÄ/Erige Wirtschaftslage ergibt sich mit
1 ü eV - 9U<Ö aus dem Abschluß des

r,„ f 1 n Umsatz , Rohüberschuß und
«w ” ^etrl- k.^ £ ^ blich zurückgcgangen. Im

A .,/dsjahr hat sich die Lage nicht ge-
der Geschäftsbericht des Siemens -

L- ^ r int». ,. . Es die großen Schwierigkeiten
hi5 rtcllc>’ Betriebe ein Helles Licht,

Ö ’Men r« "?chgewiescn. daß auf einigen der
i&?. E >cit in^ t£te der Produktion die Absatz-
Sät 1* fiitfi t . Utti n̂ehr als 25 Prozent ge-
J ft£ u»> gleichzeitiger Steigerung der
«k? bat sj^ E^ chnUtlich M Prozent . Der Kon-

d,, . durch Maßnahmen zu helfen
^»ch

dle Arbeitskräfte erspart worden
t(l9eif)Pr*l- * » CSt ein weiterer Rückgang der

d»k,
£ Aerĵ ? " de im neuen Geschäftsjahre vor.

Ii* ' dqk, v : Erbringt nachträglich den Beweis
ioSl* Äietaii ^ ukung der Löhne in der Ber -
«js.^rn d„^ i" dustrie nicht nur gerechtfertigt,

«ft notwendig war . Auf dem Roh-
ki der « , . . c Lage ebenfalls unbefriedigend,
k» ^eschxr? E^ s< nkung ist nicht die Belebung

Katt . aiisgegangen , mit der man ge-
weit/v ' ^ Produktion muß infolge -

t^^ ühr» ^ eingeschränkt werden. Rach der
j>? iyxhl » dieser Maßnahmen werden von

^etri -g
" Enen Hochöfen nur noch 40 Prozente sein .

Aefi $ t . .
*

Sl0J £nIcrer wirtschaftlichen Depresiion
^me willkommen zu heißen, die

W * tzo» ?? der Geschäftstätigkeit beitragen
ttfre r-em Gesichtspunkt aus ist es be-
w „ , ^ lich , daß die Verhandlungen zwt-

? üuin
£

, lskontbank und einem Banken-
i>̂ ä f t c &

Ur Finanzierung des Ost -
^i»? « nsit, « ' ^ >e uran annehmen kann , zu

Abschluß gelangt sind. Bei der
E , « es sich in der -Hauptsache ,

mit m ^ i ausschließlich, um Handels -
%r

.{ l92ß Für diesen Zweck ist im
It»

'1D>i«n Bankkredit in der Höhe von 300
ij, «oz Beifügung gestellt morden, für
*i< «1°^ . damals eine Ausfallgarantic

Lauf« der letzten Jahre hat sich
dieser Kreditaktion erheblich ge-

^ «»Ebank js.die Verhandlungen mit der Gold-
r

° iügr es gelungen , eine neue, feste“
bereit Waffen . Die Goldbiskontbank

!>>»» ibetra, .
" £ rkläl . russische Wechsel bis zum

öt,?« " 0” »on Mill . Mark zur Vezah-
•ia , UW pliaien Lieferungen zu diskontieren ,
hkji'b 7g lraben eine Ausfallgarantic

besitz , ? zent übernommen . Erfreulicher-
Reich noch einen Fonds von

W/Wotu ?.öcr i Millionen , aus dem cs ge-
Garantiesunime bestreiten kann .

d>ssĵ
"d isi bei Handelsgeschäften mit

(W,v £ Borsicht am Platz. Wiederholte
,/ °nsPorte zu Gunsten der Reichs-

^ FSssäbi
'' indessen , daß das Sowjet -Reich

^ »t. d> das !.
’ ’** Man kann deshalb wohl

^ Ai, - , £ deutsche Wirtschaft sich die neu
^ inhrmöglichkeiten nach dem Osten’ öPi -

Swt - r t
’ U Ü^1^ . i 'i der Versuch ausgefallen ,x d u st r i « durch Steigerung ihrer

helfen . Die Verhandlungen , die
Reichs-

? ? n >i r i « durch Steigerung ihrer
helfen . Die Verhandlungen , die

^ tttuT .wischen Vertretern der Reichs-
Reeder unter Beteiligung

bsasiüenten geführt worden sind ,
L . ei ” e,m positiven Abschluß geführt .

, 'di^ bcijgi ' s Besprechungen waren die Pläne
1 wi^ 5!" ss"ng , die der Reichssinanz-Ät , Wiedel . "? ' " e der Rerchsjtnanz -

k 'EXs ^ i' Li - ? . i" der Oeffentlichkcik er-

i? tu st-g«
"Erbilligten Zinsfuß zur Ver -'

Datr"
." - Wie der Reichsfinanzminister

,?>>llt , Hi . , u IICIUUUIUu ri -
I»^r-. .ih« us -.

E bimsen im vorliegenden Falle
^ »>i-£beftti,̂ ,

den Reedereien Kredite zu einem"si iu ßem, verbilligten Zinsfuß zur Ver -
d^ l

£ n . Wie der Reichsfinanzminister
^ SUng seiner Pläne vorgeschlagen

V ^ Hien -Sättze
® * er * Glend Karlsruhe

hSSk eb « ln Anril

PS -

7
S
7
7
8%

6 '/,
87.

97 . Mauneamaon
a Salzdetfurth- > VVeatereepIrv9 10 Farhen
1 Bamhers

11 D Erd «!
11 D I . inrdeum
ia ./. K^ Mad»

a Zellat Waldh
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8
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hat , sollten zu diesem Zweck auch Bdittei der
Erwerbslosenfürsorgc herangezogen werden.
Als unmittelbare Kreditgeberin war die Gold-
diskontbank in Aussicht genommen . Die Zinsen ,
Sie man den Reedern berechnen wollte , sollen
nach Abrechnung aller Zuschüffe schließlich nur
noch auf VA Proz . bemessen worden sein. Aber
auch auf dieser Grundlage ist eine Vereinbarung
nicht zustande gekommen. Die Vertreter der
Reedereien haben sich ziemlich ein¬
mütig auch gegen die verschleierte
Subvention ausgesprochen und auch
der Reichsbankpräsident hat Bedenken geltend
gemacht . Man komm eben nicht daran vorbei,
daß rund 700 000 Tonnen deutschen Schiffsrau¬
mes beschäftigungslos in den Häfen liegen , und

daß die Reedereien bei dem gegenwärtige » Er¬
trage der Seeschiffahrt durch Neubauten diesen
Lverraum voraussichtlich nur vermehren wür¬
den . Dies sind ja überhaupt die Bedenken, die
gegen die Beschaffungsplän « des Reichssinanz-
mtnisters sprechen . Nicht künstliche Produktions¬
steigerung kann die Lösung bilden , sondern nur
die Schaffung neuer Absatzmöglichkeiten und
die davon ausgehende natürliche Belebung der
Erzeugung .

Aus dem letzten Bericht der Reichsbank
geht hervor, daß der Abstrom von Devisen auf-
geliört hat , wenn auch die Kündigung kurz¬
fristiger ausländischer Kredit« noch weiter zu
gehen scheint . Der Zustrom von Devisen muß
in der letzten Zeit den Abfluß nicht unerheblich
überwogen haben, denn die Reichsbank war in
der Lage , Devisenreserven für die Reparations¬
zahlungen anzulegen .

Erholung an der Börse.
Spezialbewegung am Kunsiseiben markt. - Schluß matt .

Berlin , 13. Febr . sKnnklPrnch . j Bereits im vor »
börslichen Frcioerkehr macht« sich nach den litzttägigen
Abschwächungen, die als eine natürliche Reaktion aus
die vorangegangenen Lteigerungcn anzuschen waren,
eine Beruhigung geltend . Das gestern drückende
Verkaufsangebot trat heute nicht mehr in Erscheinung ,
im Gegenteil war eher eine leichte RückkausSnetgung
scstzustcllen. Bet nicht bedentenden Umsätzen cröss»
netc die Börse 1 — 2 Prozent über den letz¬
ten Lchlußnotierungen . Ltärker bcscstigt
waren Kunstscidenwerte , A5u t>8ö nach 62,75 und
Bcmbcrg 61 nach 56,5. B . E .W. waren nach ihrem
gestrigen Rückgang um S,ä erholt. Saliwcrtc besserten
sich um 8, Jthein. Braunkohlen um 4,25 und Lino¬
leum um 8,5 . Die Spekulation schritt nach den ersten
Kursen zu Deckungen und Rückkäufen , die für Lpc-
zialwertc noch Kurssteigerungen von etwa 1 Prozent
zur Folge hatten. Die heutigen KurSbesierungen
erklären sich also nur ans technischen Momenten, da
weder anregende noch verstimmende Momente Vor¬
lagen.

Geld versteifte sich in Erwartung deS Medio auf
4—6 Prozent , Monatsgeld erforderte 6—7,5 Prozent,
Warenwechsel 5,25 . Bon Devisen war der Dollar
mit 4.2666 und im Usanceverkchr London gegen Parts
mit 124 und gegen Kabel mit 4 .66 zu hören . Lpa -
nicn stellte sich gegen London aus 46.62 nach 48 .87.

Im Verlaus kam am Elcktromarkt sowie ln Farben
und Äaliwcrten Ware heraus , waS wieder mit poli -
ttschen Vesürchtungen tn Zusammenhang gebracht
wurde. Kunstseidcnwertc lagen unter dem Hinweis
auf die Vereinbarungen mit der Slff. Rayon Corpo¬
ration weiter fest . Aku erhöhten ihren Gewinn
auf 7,25, . Bcmberg auf 5,5 Prozent . Roch ln der
ersten Börsenstunde verloren Aku 2 und Bemberg
2,5 . Ein Baisieanariss auf Karstadt, die 2,75 ver¬
loren , beeinträchtigte ferner die Stimmung . Schu¬
bert u . Salzer konnten sich um 3 Prozent gegen
gestern befestigen. __

Der Privatdtskont blieb bei .kleinem Geschäft
unverändert 4,87 Prozent . RcichSwcchsel stehen zur¬
zeit , wie wir hören, nicht zur Verfügung, da die
Reichsbank ihr Kontingent von 406 Mill. Rm. voll
anSgenutzt hat. Der Absatz der unverzinslichen
Schatzanwcisungcn geht flott vvnstatten.

Die Börse schlost in matter Verfassung .
Neben innerpolitischen Bcsorgnisien löste die Zah-
lunacinstcllung der Magdeburger Bau - und Krcdit-
A . -G . stärkere Verstimmung aus . Slutzcrdcm waren
Gerüchte über eine nur 6prozentige Dividenden¬

ausschüttung bei der D D . - B a n k im Umlauf, die
uns als verfrüht bezeichnet werden . Der Baisic-
angrifs aus Karstadt war von unbestätigten Gerüchten
über einen Divtdendenaussall begleitet . Nachbörs -
l i ch war die Haltung weiter schwach . Man
hörte Farben 181,5 , Salzdetfurth 262,5 , Schulthetst
165. Aku 67 . Bcmberg 57, A .E .G . 96, Llyod 64, Hapag
61 .75, Bcr . . Stahl 57,15 , Zellstoff Waldhos 96,5 nach
einem Anfa .igskurs von 95, Berger 222, RetchSbank
148. 75 , Slcubesitz 5,12 , Altbesitz 53,16 .

Abendbörse
Weiler schwach.

Frankfurt , 15 . Fcbr . (Eigenbericht . ) Die Abend¬
börse cröfsnelc weiter schwach, zumal auch die Aus-
lanüSbörscn schwächer Verliesen . Daneben verstimm¬
ten die sonstigen ungünstigen Momente der letzten
Tag « . Farben cröffnctcn ' 6,5—0,75 Prozent unter
Mittagsschluß. Daneben waren Kaliakticn stärker
angcgrtfken . Salzdetfurth 2,75 Prozent schwächer .
Auch Eleklrowcrte gedrückt. Im Verlauf der Börse
setzte sich auf Deckungen ein« stärkere Bescstigüng
durch. Farben schloffen 182 nach einem ersten Kurs
von 181 Prozent .

Anleihen: Altbcsttz 53,12 , Ncubcsttz 5,12 , 4 Dt.
Schutzgebiete 2,12.

Bankaktie« : Barmer Bankverein 100,75 , Berl .
Handelsges. 121,5 , Commerz u . Prtvatb . 110, Darmst.
u . Rationalb . 180, DD .-Bank 107,26 , Oesterr. Credit
27,40 .

Bergwerks-Aktien : Buderus 47,5 , Gclsenk . 76, Har¬
pen 78,5 , Kaliw. Äscherst, 129,5 , Wcsteregeln 187,6,
Klöcknerwerke 55, ManneSmannröhren 68,75 , Otavi
Minen 32,5 , Rheni. Braunk . 154, Rhein. Stahl e .Per . Königs - u. LauraWte 30, Bei . Stahlwerke 57,5,Dransportwerte : Hapag ^ 62. Rordd. Lloyd 64.

Judnftricaktien : A .E. G . Stamm -Akt . 80,26 , Aku 87,Zement Heidelberg 72, Daimker Motor 38, D«. Erdöl
6l , Dt. Gold Scheidcanst . 121, Dt . Linoleumwerke
100,25, Elektr. Licht u . » rast 111 -17, J .-G . Farben
182, Felten u . Guilleaume 80, Gesfürel 107, Gold¬
schmidt Th. 38, Holzmann 72,5 , Junghan » Kebr.
80.75, «ahmcocr 119, Mctallacs . 68.5 , Rhein, cl .
Mannh . Stamm 112,5 , Rütgcrswerkc 45,87 , Schuckert
El . Nürnb . 115, Siemens u . Halske 172, Zellstoff
Aschaffenburg 70,25 .

Devisennotierungen .

I Milr
1 Fe*
100 G

Buen .- Air . 1 Per
Oanada 1 k. D
Konatan 11. P
Japan 1 Yen
Kam » 1 ä* Pf
London I Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J
Urur ' iny
Amsterd
Athen 100 Dreh
BrO. ael 100 Bla
Bukarest 100 Le»
Budp . 100000 Kr
Danzia 100 Ql
Helaefe 100 ( M
Italien 100 Lira
Juao . l 100 Din
Konrno 100 Litas
Kopenh 100 Kr
Liaaab 100 Eac
Oslo 100 Kr
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»lau » i lirie I >el (
13 2. | H 2 | 12 2
1326 ; 1-330 ! 1-326
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20-935
20 -423
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036 ?
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8161

10.5/6
22 -00
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4201

112-45
18-86

112-41
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i 20 -995
26.463
42116

i 0 364
! 2-8,3
169-07

‘ 5 -455
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2 .505
! 73 -475

817 /
10 .5,6
2204
7-413
4209

112-67
18-90

112-63

2-081
2094

20-420
4 2020
0.364
2 -897

168 71
5445
58.68
2 499
73 .31
81.60

10 -572
21 -98
7.403
4194

11241
188a

11240

2-085
20.98

20 46
4 .2100

u .366
2-90,

16905
6 .455
5376
2-dOö
734
8176

10592
22-02
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42.02

112-63
1889

11262

Geld Briet Geld
13 13 t 12

Paria 100 Pres 16472 16512 16 .472
Prag 100 Kr 12 -44 12 46 12 433
Island 100 i Kr 9203 9221 32 03Biga 80 89 8105 8087
Schweis 100 Fcs 8140 8126 8141Sofia 100 Leva 3042 3048 3042
Spa ulen 100 Pes 40 96 4104 4166 ,Stockh 100 Kr 112-tO 112-72 11251 !
Reval 111 -94 11246 11190 i
Wien UW Sehin | 5904 5916 5941 i

Parts . . -
London . , ,
Neuyork . <
Belgien . . ,
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Berliner Prodnkienbörse .
Berlin , 18. Febr . ( Fuukspruch . ) Amtlich« Probnk-

teunatiernngen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :Märk., 7ä—70 Kg. 268—270, 76—77 Kg. 272, März
260 .50, Mai 288 u. Brief , Juli 292—291,50 ; schwächer .
Roggen : Märk., 7v—71 Kg . 155—156,50 , März
174,50 u . Brief , Mat 182— 181,75 , Juli 183 u . Brief ;etwas schwächer . Gerste : Braugerste 204—218,
Futter - und Jnduftrtegerste 198—204 ; ruhig. Hafer :
Märk 187— 145, März 152,50 , Mai —. Juli — ; malt.
Weizenmehl 31 —37,75 ; still. Roggenmehl 28,50 bis
26.50, etwas schwächer . Weizenkleie 11—11,25 ; behaup¬
tet . Roggenkleie 9,50 —10; behauptet.

Ehtcagoer Getreidebörse.
Chicago , 15 . Febr . ( Funksprnch . ) Getreide-Schlnß-

kurs« . tBortagskursc tn Klammern. ) Wetzen :
März 79yt (79% ) , Mai 82%- 82% (82 % ) . Mai « :
März 68% (68 ) , Mai 66 (67% ) . Hafer : März 88,
183 % ) , Mai 33% (84 ) . Roggen : März 88% (39% ) ,Mal 40% (41% ) . ( Alles tn Cents je Bufhel.)

Sonstige Markte .
Magdeburg, 13. Febr . Wetstzucker ( einschließk. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen —,
März 26.15 Rm. Tendenz ruhig. — Termluprels«

für Weihzikcker ( inkl . Sack frei Seeschisffette Ham¬
burg sür 50 Kilo netto ) : Februar 6,50 B ., 6,40 G . ;
März 6,60 B . , 6L0 G . ; April 6,70 B . , 6,80 G . ; Mai
6,75 » ., 6,70 G . ; August 7,15 B„ 7,10 G . ; Oktober
7,40 « ., 7,80 G . ; Dezember 7,50 B . , 7,« G . Ten-
venz ruhig.

Bremen, 18 . Febr . Baumwolle. Schlußkur ».
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .98 Dollarcents .

Berlin , 13. Febr . ( Funksprnch . ) Metallnotiernngeu
für je 166 Kg. Elektrolytkupser 96,75 Rm., Orlginal -
hüttcnalnminium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm ., deSgl.
inL-alz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm. , Rein-
ntckcl , 98—99% 950 Rm., Antimon-RegiilnS 56 bis
57 Rm. , Fetnstlber (1 Kg. sein ) 87—80 Rm.

Kuielingeu, 11 . Febr . Schweiuemarkt. Zufuhr 78
Milchschweine. Preise 26—30 Rm. pro Paar . Han¬
del mittel. Nächster Markt 18. Februar .

Steigerung ber Bleierzeuguu« . Die deutsche Pro¬duktion von Original -Hültenwetchblet einschl. kleine¬rer Mengen Hartblei stellte sich im Dezember 1980
aus 9942 Tonnen gegen 9905 Tonnen im Monat
November 1930. Die Produkton während deS ganzenJahres 1980 betrug 116 695 Tonnen gegen 110 885Tonnen im Jahre 1929.

Rückgang der Zinker,euguug . Die deutsche Roh-
zinkpiobuktton einschl. Zinkstaub stellte sich im Monat
Januar 1981 auf 6171 Tonnen gegen 7802 Tonnen im
Dezember 1980. Die Produktion während des ganzenJahre » 1980 betrug 100164 Tonnen lendgültige Zahl)
gegen 106 068 Tonnen lm Jahre 1929.

Störung in der
Kavas -Abwickelung ?

Eine Gruppe französischer Gläubiger üer
Frankfurter Allgemeinen Berflchernngs A.-G.
in Frankfurt Hai im November 1830 ihren Rück¬
tritt vom Gläubigervergletch erklärt und die sei¬
nerzeit erteilte Zustimmung angcfochten. Die¬
ser Entschluß wurde damit begründet , daß sei¬
nerzeit 40 Prozent zugesagi worden waren , daß
nicht genügend Zeit gewesen wäre , den Ver-
glctchsvorschlag zu prüfen , und daß die deutschen
Verwaltungsbanken durch falsche Angaben die
Annahme des Vergleichsvorschlags veranlaßt
batten. Die Anfechtung durch die französische
Gruppe ist um so überraschender, als sie die
Verhältnisse vorher eingehend studiert hatte.
Ter Vergleichsvorschlag ist unter Mitwirkung
von acht Vertretern der französischen Gläubiger
entworfen und empfohlen morden. Der bereits
in den Vorverhandlungen tätige französische
Vertreter hat bisher an allen Arbeiten des
Gläubigerausschilsies teilgenommen , so daß die
französische Gruppe vollständig über den Gang
der Abwicklung unterrichtet ist.

Die wahren Gründe für das Vorgehen der
französischen Gruppe sind darin zu suchen , daß
nach Bekannttvcrden des Oustric-Skandals die
Agcnce Havas die französische Gläubigergruppc
um Material gebeten hatte , um die üffentlicke
Aufmerksamkeit in Frankreich auf einen Aus¬
landsskandal abzulcnken. Daneben hatte man
ins Auge gefaßt , die Verwaltungsbanken durch
Herbeiführung einer öffentlichen Polemik , ver¬
bunden mit einem Vrozeßversahren geneigt zu
machen , der französischen Gruppe eine höhere
Befriedigung zuteil werden zu laffen als den
übrig -n Gläubigern . Die Liauidatiosleitung
der Favag hatte im Einvernehmen mit dem
Gläubtgerausschusi. dem Reichsanfsichtsamt und
den Beinken versucht , eine Erklärung hcrbci-
znrühien . Zu betonen ist . daß die erwähnte
Gruvve keineswegs alle sranzösischeu Oiläubigcr
der Favag umfaßt, so vor allem nicht die All¬
gemeine Elsäsiische Bankaescllschaft i » Straß -
burg. Der ttttäubigeransschuß einschl . der aus¬
ländischen Vertreter hat das bisherige Verhal¬
ten dcr

^ Lianidattvnöleilung gebilligt . Man ist
fest entschloffen . dem Vorgehen der französischen
Gruppe schärfsten Widerstand entgegcnzusetzen.

Zknnrestrikison kommi.
Endlich sicht cs so aus . als ob die Zinnrestriktion,über die nun ichon seit Jahren diskutiert wird, a«1. März ln » rast treten wird. Di« Regierungen von

Ntederländisch -Jiidien , den britischen Federated Sta¬tes of M-lana und Bolivien haben sich nunmehe
«ntschloffen, die Zinnreftrtktion durch obligato¬rische Aus fuhr - Beschräukuug zu erzwin¬
gen. Sie sind zu dieser Entscheidung , dt « ihnenoffenbar nicht leicht geworden ist , gelangt, nachdemder üb-rwi-ftende Tsik der Produzenten sich kürzlichfür eine Einschränkung der Förderung ausgesprochenhat. Die Restriktion dürfte sich aus 10— 15 Prozentbelaufen. Ganz klar ist noch nicht, wie sich Nigeria

zu den RcstrtktionSbeslhIüsien stellt , doch ist von die-
scr Seite wohl kein allzu großer Widerstand zu er¬warten , da die dortige Ziniicrzeiiguiig zum größte«Teil non der Anälo Oriental Mining Gruppe kon¬trolliert wird, deren „RestrikiionSsreiidigkcit" bekannt
ist . Die Etnlchräi- kung der Erzeugung kann die un¬
günstige stattstishc Lage am Zinnnt ' rkt nur all¬mählich bcicit >,..' n . In . ' erbin sind aber o .e Lon¬doner ZInnprcise aus den Beschluß der Regierungenbin bedeutend feftet , da man hierin den Beginneiner Planwirtschasi erblickt , die früher oder späterdem gegenwärtigen Chaos am Ztnnmarkte ein Ende
machen dürste.

Reichsbahnwagenstellung.
In der Woche vom 25. bis 81 . Januar wurdenvon der Deutschen ReichSbahn -Geiellschaft insgesamt618 806 Wagen rechtzeilig gestellt. Der Fehlprozcnt-

satz betrug wiederum 0,0 . Der arbciiStägliche Durch¬schnitt erfuhr bei der Wagengestellung der BerichtS -
wochc 16 Arbeitstage) eine Verminderung um 2159Wagen auf 108184 Wagen , was gegenüber der ent .sprechenden Woche des Vorjahres eine Minderstellunavon 21981 Wagen bedeutet .

Genossenschaftsbewegung.
Im Monat Januar 1981 wurden 101 ' neue Ge-nosicnschaftcn gegründet, dagegen 120 aufgelöst . Dazukommen noch 15 Konkurse , so dgß der Rückgang sichauf 42 Genosienschakten stellt. Nichtigkeitserklärungensind nicht festgestellt worben. Der Gesamtbeftandaller deutschen Gcnosicnschaften betrug somit am1. Februar 1931 52 762

im Lanuar .
Der BeschäftigungSgang und di« Warennachsragein der deutschen Mctallwarentndustrir habe sich imJanuar weiter verschlechtert und erreiche den Standdes entsprechenden Monats 1980 nur mit 25—50 Pro -

Händlerschast fehle der Mut zu Ergän .®' e lm Berichtsmonat eingetretenenPreissenkungen für Rohstoffe usw . sowie Lohnsenkun -gen würden zu weiterem Preisabbau benutzt , jedochyattcn sich Produktionskosten infolge unaenügcn-der Ausnutzung der Anlagen vielfach erhöht .

Gründung
der Schultheiß -Holding .

Ju Verfolg der bereits bei der Fusion Schultheiß—Oftwerke gegebenen Ankündigung einer Holding-
Gesellschaft ist jetzt die Eintragung der EffektenKonsortium G . m . b . H. tn das Handelsregistererfolgt. Das Kapital der neu gegründeten Holding-
Gesellschast beläuft sich auf 6 Mill. Rm . Die Gesell¬
schaft verfügt über die gesamten 16 Mill. Rm. zu25 Prozent cinbezahlten SiorzugSaktien und überrund 6 Mill. Rm . Stammaktien der Schulthciß-
Patzenhoser Brauerei A . -G . Diese Slfficn sind zu«Teil von der Schnlthctß-Gcsellschasi, zum Teil vonder Gruppe des Großaktionär» Katzenellenbogen ein-
gebracht.
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Der Sport -es Sonntags.
Trotz des Faschings gibt es auch am kommen¬

den Sonntag wieder auf allen Sportgebteten ein
großes Programm . Treten auch einzelne Sport¬
gebiete , so der Wintersport , nicht mehr mit dem
Riejenprogramm der letzten Sonntage hervor , jo
sind die wenigen gebotenen Beranstaitungen von
solcher Bedeutung , daß auch hier jeder Vergleich
mit den letzten Wochen ausgcbalten wird ,
süddeutschen Fußball bringt dieser urspritng . rch
spielfrei gehaltene Termin die Nachholung von
sieben in den einzelnen Runden ausgefallenen
Treffen , ferner spielt die Nürnberg - Fürther
Vertretung in Köln , und schließlich ist auch das
Wiederholungsspiel Kirchheim — Waldhof in
Kirchheim von eminenter Bedeutung . Auch der
Handball bringt die Fortsetzung seiner Schlutz -
spiele . und auch in den übrigen Rasensportarten
wie Hockey und Rugby gibt es zahlreiche und tn-
tereffantc Spiele . Bon den Wintersportereig -
nisien verdienen die FJS - Rcnnen in Oberhof ,
die „Europameisterschaften im Skilauf " , be¬
sondere Bedeutung und Erwähnung .

. u ß b a l l .
Der ursprünglich freigehaltene Termin muß

zur Nachholung einiger Treffen herhalten . In
der M e i st e r r u n d c sind SpVg . Fürth und
SV . Waldbof spielfrei . Wormatta Worms emp¬
fängt die Münchener Bayern , für diese angesichts
des Fehlens zahlreicher Spieler kein leichter
Gang : Eintracht Frankfurt muß nach Pirma¬
sens und wird dort bas bisher schlechte Ab chnei-
den des SaarmeisterZ in Form eines gewaltigen
Widerstandes büßen müssen und Bückingen hat
den K F .V . zu Gast , der sich ansirengen muß .
nicht auch eine Niederlage a la Watdhof zu er¬
leben . Trotzdem erwarten wir in allen drei
Treffen die Gastvereine als knappe Sieger . In
der Trostrunde N o r d w e st ist der Ta¬
bellenführer Isenburg spielfrei . F .V . Saar¬
brücken spielt aus eigenem Platze gegen Wies¬
baden und Phönix Lubwigöhafen empfängt den
F C . Idar . Beide P ' atzvereinc werben ver¬
suchen, durch auch zu erwartende Siege den
Ersten der Tabelle näherzukommen , während es
im Treffen zwischen Neckarau und N ' eberrad um
den vorläufigen letzten Platz geht . In der
Gruppe Siidost siebt nur ein Sviel ank dem
Programm . Mit B .f .R . Fürth — FB . Rastatt
treffen sich auch hier die beiden Letzten der Ta¬
belle . In der Gruppe Rhein muß das
seinerzeitige Wiederholungsspiel zwischen F G .
Kirchheim und SV . Waldhof , das auf dem
B f .R - Platze in Mannheim stattfand und von
Waldhof knapp gewonnen wurde , neu ausg ' tra -
gen werden . Das S t ü d t e s p i e l Köln —
Nürnberg - Fürth ist das dritte Ereignis
von Bedeutung .

Wintersport .
DaS wichtigste wintersportliche Ereignis sind

die internationalenSkimeisterschak -
te n in Ob erh os . für die 188 Läufer zusam¬
men 310 Meldungen abgegeben haben . Deutsch¬
land ist hier durch die „Bayern " Müller ,
Wörndle , Bogener , Ponn , Kratzer und Rei er ,
die „Thüringer " Recknagel , Wahl und Kröckel

und die „Sachsen " Matz und Herberger vertre¬
ten . Die Rennen begannen am Freitag mit dem
Langlauf , dem am Samstag der Sprunglauf für
die Kombination folgt . Der Sonntag bringt den
offenen Sprunglauf und der Montag als Ab¬
schluß den 50-Kilometer -Dauerlauf .

Tennis .
Während es im deutschen Hallentennis nach

der Beendigung der deutschen und Berliner
Meisterschaften ruhig ist, sind in Budapest die
Weltmeisterschaften im Tischtennis in vollem
Gange .

Schwimmen .
In Halle steigt zum ü Male das „Jahn -

Schwimmen " , die größte Hallen -Schwimmver -
anstaltung der Turner mit ausgezeichnetem
Meldeergebnis .

Tagungen .
In Weimar hält der Deutsche Tennisbund

seine ordentliche Mitgliederversammlung ab , die
eine reichhaltige Tagesordnung Vorsicht . Nicht
minder wichtig ist die DFB - Borftanbssitzung in
Berlin , bei der man die Klärung der Profi¬
frage wohl nicht ganz übergehen kann , so daß
eine sehr erregte Auseinandersetzung zwischen
den einzelnen Landesverbänden zu erwarten ist.

Ein privaispiel.
B .f.B . -Spielvereinigunb Ludwigshafen -

Mundenheim .
Nachdem am kommenden Sonntag in Karls¬

ruhe kein Spiel um die Südd . Meisterschaft
stattfindet , hat sich B . f .B . die im Rheinbeztrk
an vierter Stelle stehende Sp .Bgg . Ludwigs -
Hafen-Mundevsieim als Gegner verpflichtet .
Die Gäste , denen ein ausgezeichneter Ruf vor -
ausgeyt und die in ihrem Bezirk zu den besten
Mannschaften zählen , haben in letzter Zeit
durch beachtenswerte Pcivatspielerfolge gegen

sehr spielstarke Gegner allgemeine Anerken¬
nung gefunden und sich durch einen hervor¬
ragenden Mannschaftsgeist besonders ausge¬
zeichnet . Im Sturm der Gäste ragen beson¬
ders der Mittelstürmer und der Halbrechte
durch ein weit über dem Durchschnitt stehendes
Können hervor , denen jedoch die . übrigen
Spieler nicht viel nachstehen dürften . Gegen
diesen ersiklaffigen Gegner wird die B . f.B .-Elf ,
die am vergangenen Sonntag gegen den Frei¬
burger Fußballklub ein sehr gutes Spier
lieferte , erneut unter Beweis stellen , daß sie
gerade gegen erstklassige Mannschaften voll uno
ganz ihren Mann stellen wird . Das Spiel ,
welches als Gradmesser Über die Spielstärke
der Gruppe Rhein und Baden Aufschluß geben
wird , wird von beiden Mannschaften in stärk¬
ster Ausstellung bestritten Um allen Sporr -
intereffenten Gelegenheit zum Besuch dieses
Spieles zu geben , sind die Eintrittspreise den
Zeitverhältnissen entsprechend , weitgehend er¬
mäßigt . Spielbeginn KS Uhr .

Turner-Kan-ßall.
Endspiele um die badische Meisterschaft.
Der zweite Sonntaader Zwischenrunde führt

in der Nordgruppe Tbd . D u r l a ch und Tg .
Oftersheim und in der Südgruppe Tv .
Sulz und Jahn Osfenburg zusammen .
Das Spiel in Durlach muß als durchaus offen
bezeichnet werden , denn Oftersheim stellt eine
flinke und in vielen Jahren in Endspielen er¬
probte Mannschaft ins Feld . Durlach hat am
vergangenen Sonntag mit dem unentschiedenen
Ergebnis gegen die gefürchteten Weinheimer
gezeigt , daß auch seine Mannschaft im Kampf
um den Meistertitel ernstlich mitzureden ge¬
willt ist .

Das Spiel der Südgruppe wird , obgleich sich
Sulz sicher von der besten Seite zeigen wird ,
den erprobten Offenburgern nicht verloren
gehen .

Spiele im Karlsruher Gau .
A - K l a s s e : Grötzingen — Langensteinbach .
U 3 : Eggenstein K—Linkenheim 2. Tr .

Auftakt in Oberhof.
Norwegischer Sieg im Langlauf.

8. O b e r h o f , 13. Febr . Die internatio¬
nale « F . I . S - Rennen in Oberhof nah¬
men am Freitag mit dem 17 - km - Lang -
lauf bei heftigem Schneetreiben ihre« Anfang.
Bon 77 gemeldeten Teilnehmer» fanden sich 87
am Start ei«. Deutschland war mit LS Läufern
am weitaus stärksten vertrete« . I « Abständen
von je einer halben Minute wurden vor nur
wenige» Zuschauern die Läuter auf die Reise ge¬
schickt . Erwartungsgemäß spielte sich das Ende
zwischen den Norwegern ab und hier war
der Olympiasieger Johan Gröttumsbraa -
ten der beste, der in 1 .28.18 einen über¬
legene » Sieg davontrug . Von den Mit -
telenropäer « hielt sich der Breslauer Leu -

pold am beste« und belegte als bester
Deutscher zugleich de« 1 ü. Platz , während
ihm der Thüringer Otto Wahl mit nur vier
Sekunden Abstand dichtaus folgte . Sohr gut
hielten sich die Schmeden , die hinter den Nor-
wegern die nächsten Plätze belegten. Die Er -
gebnisie lauten : 1. Johann Gröttnmsbraa -
ten (Norwegen) , 1 .23.43. 2 . Hovde sNorwegcnj
1.24.89. 8. Svärt lSchwedens 1.25 .27. 4. Lind¬
berg ( Schwedens 1 .25 .29. 5. Wikzell (Schwedens
1 .25 .34. 8. Wangli lRorwegens 1 .25.58. 7.
Rustadstuen sNorwegens 1 .26 .82. 8 Steneu
(Norwegens 1.26 .18 . 9 . Esko Järvinen (Finn¬
lands 1.29.87. 18. Herbert Lcnpold jBreslaus
1 .29.27. 11 . Otto Wahl-Zella-Mehlis 1 .29.31 .

Sport in Kürze-
Rach uaglaablichca Slaadalkzeaa-

amerikanische Eishockeymanuschmt "A . ,«si **
SchlitlfchnhclnL im Berliner Spo" p°
4 : 2 schlagen .

» Hx t 'Ä&pr
Bei den 7. Akademische« Welt-Winter» p

in Gstaad konnte » die dentfche« » tw»
„j j»

reits am ersten Tage beim Abfahne
einem eindrucksvollen, aber unerwa* pp
pelersolg kommen . In der JL,,
der Freiburger Max Pahk miti 4«
des Tages von 3:42 Mm . vor de« j» £
Otto Lautjchner mit 4 :81 Mi« . ^
Altersklaffe errang Prinz von SchS ^ , {ff
chen mit 4 :28 Min . einen zweiten demi^
vor dem in Frankreich studierende » ^ ^
Harald Panmgarte «, der für d»e *
Minuten benötigte.

Die große Gchankampf -Tournee
lings durch die Bereinigten Staaten , ick''
Weltmeister mehr als fünfzig « «! « xp
hat, nahm in Baltimore ihren Ansa »^ ^
erste öffentliche Auftreten des Deutsche » ^ jk
nem Weltmeisterschastssiege hatte etwa .^ n »P
schauer augelockt. Schmeling. -er PL „ n* K
frisch aussah. sparrtc zunächst eine3 *
Charles Werner und dann zwei R«»
dem Mexikaner Pedro Lopez.

Einen schönen Erfolg hatte die deall^ jp
mobil-Jndnstrie beim Großen . c

«l**!
gentinien zu verzeichnen , den der '

-«r A
mobilclnb als Zwei-Etappenfahrt am jt
Kilometer langen Strecke Buenos »pi^
sario - Cordoba nnd
Ueberlegener Sieger in diesem klaw!" g KJJ
neu wnrde Carlos Latuszek JJ
scheu Mercedes-Benz , der mit 15 ’ M ^
mehr als zwei Stunden schneller toa
Konkurrenten . $

Bei den Tischtennisweltmeistersch " ^ A
Budapest wurde als erste Konkurrem
mendoppelspiel entschiede«. Die
Titelverteidiger Frl . Mednyanski -F^ >^
schlugen ihre Landsmänninnen
Tiszay 21 : 7, 19 : 21, 21 :17, 21 :13. -
einzel hat sich die Berlinerin Fra « tl - .
einen Sieg über Frl . Sipos mst 8 • Sr
18:21, 21 :19 ins Finale gespielt , wo
Mednyanski trifft .

Das Stuttgarter Sechstagerennen
Donnerstag abend zu Ende. Der
die deutsche Mannschaft P *-enß Renge
Runde Vorsprung vor Krüger -F ««- ^ pi«
Tietz und Mantbey -Maczinfky. &
wurden 3406,458 Kilometer.

it
Zur Internationale, , Antompbil-AnsßP ??*?, «« ,?,

ltn labt «Lvort im Bild " . d -S dl ’ ü «
J>erfiäfc

fellichaft . eine Auto-TonHentummer "Ai -g« ^
Inhalt erscheinen . Hier finden Ü« «ggl " irf
anderem von Hans von Stuck . Hairedbw .
mann und S . ff . Kreitmair Vre ",jl
Zeichnungen und ffows belebt den
Die Auto-Nummer ist eine bleibend « ^
iedcn , besonders aber für den Krastfavre -

Berliner Börse
vom 13 . Februar 1931 .

Reich and Staat
12 . 2 . 13 . 2.
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I—ITT

« endest «
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Elektro
Metall
Möbel

, , Stahlw.
R . W . E.

! „ West,.«.
RW .Speeng
Richter Tad .
Rieded-Mont .
.1. 4 -irarl
Rodderge.
Rosenth.D .
Rütgrraw
Sachsenw.

lSstchi . Guß
Wedstuhl

iSachtlebeu
Sal. Sal,
Salzdetfurth
Sangeeh .MSarotti

>Schering ch.
Schlegeibrüu

12. 2.
11 , '»
- 6 .75
139.5

52
138
3v .
70
54.5
46
145.5
56
25

132
1- 4.5
111
139

174
1^ 3iile
76

69 75
130o
6o
54 25
78 .62

13 . 2.
113
66.6-
139.5
52 5
138
37 , 3
70
64
46
143.5
56
51
131
45/

ul
140 . .
173
21
132.5
157
W
30
70
132
62
62 75
53
77 .7s

54
46.25
80. 76
49.5136
80.6
206».
80
93
300
116 .5

53.5
46 .5
78 .5
48
136
206
80
91 .5
300
116.5

1
Schub Sal,
Sdjurtrtl e,
Schn,«heiß
Slem . Gl
Siem .Hal«te
Sinner « .-G
Stöhr «g.
Stoib . Zinl
Sto . ivrrn
Strols . S».
Süd », ffmb
Süds. Zuck.SsenSka
Tod C .
Thörl Cet
Thür Go «
Tietz Köln
Teailsradio
Tuch « ach.
Tüll fflihn
Gebe . Ungei
Union chem
Nn . TIehl
Bar, . Pap.Brr.Böhlerft.
- cheui.Chae
- Dt. Nidel
„ fflansch
- Glan,ft
, Gothania

ffnte SB.
, M . Hall
„ Pinsel
- Poetlau »
» Schuht .B
- Stahlw
,, Aypen

BUt. Wie.
Vogel Tel .
Bogtl .Mgsch .
Boigt Hätsn.
Wanderer
Wast.Gellenk
Wegelin
Westere »

12 . 2.
13
116 *..
16 .5
39
174 ' .
72
41 .5
52
176
26 .5
1 0 .5
248
95
48
147
10 v
124
104
33
33 5
48.5
67.5
57
108

13 . 2.
13 .- .
116
16 j
87.5
173
74
70
42.5
50
179.5
22.5
li :0 .5
249
47.75
145
104 .5124*-
10 .
32
13 .549
68 25
56
108

Widin ,
Wißnee Met.
WitteneeGuß
Witt . Tief
Aelß .fflo»
Zeitz Masch .
Zellst . Der:
Zellst .Waldh.

12- 2

45
32

91 .565
42
95.5

13 . 2.
71
4o
32
65
92 25
53 5
42
94

Versicherungen
12 . 2 . 13 . 2.

840
167

« ach-M-ffene«bion,-St.
ffrtf . « llg .
Leipz .ffener
Magdeb. ff.
Monnh . Der.
Nordstern
Thlirinq . A.

838
165
180
132
25
192
655

180
330
25
191
664

Rolonla , . 2
99

Dk. -Cft» irUo
Neu.« »!« »
CtaVi
Schaatung

fern dt»

12-

34. 5 ' ,r
93 SZk

113 + 114
42 .2 42 .25
85 81
99 98.5
20.5
15
100
23 5

19.5
15 5
99.75
23.5

o3.12 .68 .12
125*+. 125*.
47.5 47 87
44.7o 46 .5

38 37.5
118'* 113".
42 .75 40 75
139*. 137

Berliner

» . -S .s.Dee «.«U».D.Sotald
D.Reichöd .v ,
Hamb.Paket
dto.Hockbahn
Hamdneg-Dü
Hansa Dauip
Nordd.SIoy »
Ltarl Minen
« llg .D .Credit
Bk. f. Brau
Baem.Baukv.
By.Hy .Wechs
Batz .Bereinbk
Beel.Hdldgel.
Cammer,bank
Daemft. Bank
DT-Vank
Dee «d» .Bo»I
« .» .U.« llg .El .Gel .
Bay .Motoren
Bemderg
Bergm. EU
Beel. Masch .
BudeeutzEis.
Chart .Waste,
Comp.HilpanContiCoutch

12 . 2. 13 . 2.
5162 1 .87
120 .5 120
87.25 87 5
63 51.8 /

122 », 123",

65
34 .60
97 .26

10
101 »,
130 ‘.
135
121 .
110 '.
1.40V,
101 .
.08»,
62.75
99
69 .5
26.5
109.2
34 .5
47.0
86 .5
, 69
113

64
33 37
7. 'S

109.5
100".
130*'.
135
121
110
38.5107.5

109
67.26
9 .25
69 25
67
109»/.
33
47
86.75
262",
112".

Teriniii - Sclilullliurse
12 . 2 . IS. 2 .

12'
Talml . -Be», 23 21.5
Tt Conti -Ga« HO1, 110
Tt.Crdö, .'4 61 .75
Dt.l' inoIWte 101 100.5
Dynam .Nadel 62 6 '
(fl.Siefetuns 116 5 116 5
El .Sichl -Senst HO ’ » 111
ffarbenlndu «. 134 5 131".
ffeldm. Dap. 103". 109
ffelten-Guille 80. 75 79 .25
Gelsent.Lerg 76 76
vcf.l e.Unter 107 10b 6

« oldschmidt 39 37
Hamd.EI.Wke i.07
Harpen.Berg 77.25 72 75
HoesOl Stahl 61.5 62
Hol,man » 74 72.5
Hoteldete. 98 93
fflse Bergbau — 168
«all« ,cher »I. , z , 1ZY
Karstadt 64 .62 61 2o
Llödnerwerke s7 S2 .5
« öln-Neueste . 67 58
Manneömann 6+ 25 64. 12
Man «s. ver , 33 .25 31.5
Malch.-Bau
MctaUges.
Miag
Mittelstahl
Monteeatin

32 .5
63.5

3 ' .S
69

99.5 99
44.75 44 .37

68 .25 !
131 ■

NorSS-Wolle 52 .7°
« t6f .4>odif. ;
Cderbedark ij , , 2 I
Cbetfdil.gol* Pr *

c ^
Phönir Berg « 5 1
Polyphon , »4 . 1
Rhein.« ' »»» 1
«ta . Elektro
Rheiustahl
RWE .
RiededMont
Rütgeröioke.
Sal, «etl»etd
Schl .El . «
dto . Portlond
Schud.-Sol«"
Schuderl El
Schultheiß
Slem . -Holpe
Stöbe
Sarnoka
Thür . So «
Seoiih -Tietz ,
Trausradio
Ber .S >ahln>E
« estr -rgel,.
gellft.Valdv

Frankiurter Börse
Deutsche Staatspap .

13 . 2.
Dl. Wertd. 59. 75
6% Relchdant. 84.75
Sdmtzanw. 23 -
Ba». Staat«»»! 76
«14% Hest. I 89.50
«lthrsty mit »bl 23 .60
Neubestn ohne „ 5 .25
4% « ay. «61. R .
4% Schutzgeb 14 2.15

Dt . Stadtanleihen
S% Seit. 24
6% Darm «. 26
! % Dre«d.St .» .2d
7% ffeanli . 26
»etnel a Sinbl 9 .2(.
8 ilndwigSH. 6t .« .2f
H Main, ©.« .25
8% Maimh . St .« . 26
6A Mannh W.9 . 27
8% Slot,6 . 26
8C! Piemalen « 2*

85
81 .37
77 75
85

B
Saehwertanleihen

(ohne Lipal
6 Bas Hol , 24’i Baden» . 8 .
>Pkandhrlekbk. Gold
i>Größte Mannh . L
6 best. Bailost. Rag,

16 .2-
215
6 .50

13 . 2.
6 Monuh .St .8ohI .2Z 13 .35
5 * «« , . »Y». 8t . 24 2 .3
5 « h. Hy » 24 2.5
5 VSchl . Roggen 23 8 .15
5 Südd . ffestw . Bo », 1 .95

pkaadhrleke
8 P, «i, .Hy ». R . 2- 1
« h. Hy ». Bk. 24—2+
Rh . Hy . Bank 2—8
»Io. S . 31- 34
41l> «natol . I
4b «natol . II .
3 Dolonigne M
>Tebnani

BnnkAktien
«de»
Bad . Bant
Bk. «. « rau
Bay . V. -S .

Wtzejtzurg
Vay.HyP .W
Beel Hdlsg
Dauatbk.
De -Dl -Ban ,
Deedtza .BI
ffrankl.BI
ffr .Hyp.B ,

T
. _ 143

Sr.Pfd .Br.« . 143

98 .50
98 .75
99 25
99.50
12.50
1250
7.62

96.25 96.25
133 138
109". 109
126 125
130 .5 13C "i
123
i.40" i 140"
1C8» .

107>>
92
142
142

12 . 2 . 13 . 2 .
54.4 27.4
134". 13 > .
24b 246
1379 . 137

Lest . Credit
PsnI, .H,P .B >
Reich «bank
Rh. Hy».
Südd .Bod.C ,
weftb .
Wiener Bk»
Wlb . Rbk

Drapsportaastaltep
«ad. solalb.
<Reich «tz.B,
Hapag 63.25'eiae.d.Str t7 19l' loyd 65.50 54.8-

ladunt - ie Aktien
Söwenor .M . 18b 162
oran .Psor,!,. 9b 95

SchwLtor .
Eichst.Wergei
« .E .G.St.
Bad. Masch

Dnelads
Bam Spleg
Bergm . El .
srein .Betgh
BeownBoveri
Bstrst.Erlang
Cem Heidelb
DaimleeBen,
Dt Erdöl

, G S .Sch
„ Lerlag

- 110
ILO 99
112 112
34.25 35
49 49

*
- 78

76 .it 70.50
22 .50 22.69

Dykeeh .Wi».
El .Sicht u .St
El . Sielet .
Emag
«■u, -Union
Eßl MaschStil. Spinn
ff.G.ffarben
ffeinm. ffett
itelten-Gnill
ffrli Ga«

- Hot
Masch .

12. 2 . 13 . 2.
- 7- .50

HO". Hl ".
11 : V, 117
58
36

5736
134". 133
46.50 iJ .80 80
119 119
40 »0

ll .r
« etling u. du 18 .50 ig vO

122 *
128

122»
130

Goldschm .
Gritzner
Gest » » Bill
Hokeiim . ffkl
Haid n. Ren
Hammeese »
Hansw.ffüff
SesteeMasch
Hilp « rmai
Hirsch 8nps
Hoch u. Tirl
Hol,mann
ffnag
ffnngy.Sed ,
stg .tkalser»

\ stleinDchan,
Knarr C H.

> «olh 8 Sch.

38-50
31 .50 32
168 155*
116 116
20 20

61 .25 bl
1- 2 lt>2
80.25 60^113 1?
64 65
74 75 73

31
tl

97155
B

97

vom 18. Februar
12 . 2 . 18 . 2.

8o »s.» raun
Nrauß,60
Sahmeyer
Sechwerke
Snaßr.Wal,
Maiilkr.
Metallg.
MelKnod ,
Me, « . .«
Miag
Mol . Daemst
Tentzmotoi
Cbeenrsel
3,'edarw .Eßl
Cest .Elfenb
Dt. RIY. 8
Reiu .Geöh
EH.EI .Bor»
RH.E .Mm.
Röder Ged ,
Rüigeeöw
Lchlink Eo.
Schnell , ff ,
S4>ristStem »
Schuderl R
Sa.uh Bern
Sei, Wolkk
Siem .H»l«t>^>n»leo
Südd . Aude,
Thür . Sie,

r ' k Befiqh
Bei .Ch .gkf .

65 65
-

70
69
75
64 50

1 5!

70
69
75
62
38
61 .5
116 114

92
~

92
77.60 ' 7 .50
110 , , „79 77 .50

Z0

Ber .D.Cr».
Bee . ffaß
Balgt Höü« '
Bolioyin 2*,
Wollt54

"
Württ . W- ,, 73.8/ 71
ZrUst « l-«°" 71 ll
gellst .Wold » ’

tMonia" A. ui
«fchwB-'« 75 '
Geilenk,ew 74 5O , ^ "1

Ille ®<- « - -u
nal, « lch" 4C „ ^4.25
»all Weste . -
ManneSM
M- n feider

;‘'25 f 4 iiSU
17 .50 17 fSS
86,117
23.50
i75". 173
115 115

2", 122
32- 63

Hell »,
Telln« B*"
B Stobl«

Veraiel »"''"'^
-luiauzuer' ^
ffrankl * «*■
ffrankonlo ^

ffN .Rüdoeel
ffeank,.« ' - '

:««««■
Monnh-Brü

66 „
56.6° ll
% jl'

JO«

26
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eNachrichten
Ken. Berseftunqen. ^uruheietzungea

$*, ^
* * ©eawtfn.

*

$
*'»»#»[

* des Winifttilamö 6f« Juueru .
N 'iaim

'
.̂ " rungsral Dr. Max Dtttler beim

^. °
,̂ k>eim zum Landrat in Stockach .

4̂. r»w o Becker beim Bezirksamt
^ttf*aiiir ; .

' 0n i .rat in Mestkirch . Der wisse,ifchaft -
». Ucx Dr. Ernst Schlosser in Karls

>4srat beim Sti
lchtmeister H«ri
nbarmeriekomrr

it ^ ^ örm
'
er ^ ‘?

'arI Enselr
!? ' "», jjd,. -°obcrwachtmeister.
> » vsestcll . .

U* in® jj|£ Tr . Et
Sotk? 01cntofi Uä 1“ 1 beim Statistischen Landcsamt.
i^ kirch

®« » Mbtineifter Hermann Keller in
i«» ^ ^ 'imerickommissär . Gendarmerie-

^ ndarm.. -» ? ^^l Engelhardt in Hornberg

^ Lezirkz Wachtmeister Bernhard Roll

:1s lleiwrn nötäte Dr . Kurt Sander in Metz -
u, Dr . Alfred Hagenunger

e s j » ,^ .̂ mmcndingen . Negterungsrat Nil -!z»,e . ^ I I I i'̂ 4^ ~“»'•« v-ciiusu . <vu-
Wm Bezirksamt Freiburg zu jenem in

tV 't ÄL »*» « uiucheu bis zur W -edcrberstel-
^ Obcrrcgicrungsrat Adolf Koov

< »d, « n»? '" Nc»- ru „ gca „ stalt in Karlsruhe.® ' Polizeilckrctär Ernst Pape «n

'«L ^ lldjc ^ ^ ierungsrat Woliram Hanger bei
.^ nndceelcktil : irätsvcrsorgung A .-G .

^ . . -' arlsrubc. Venvaliunissekretär ’ J-cr.
ra , » !”? Bezirksamt Karlsruhe. Obervileger" Ullex bei der Heil- und Pflegeanftalt

Ei" iser -
sitnanzminiftertn« .
und Stratzrubaudirektio« .

t»?,
H o ch e

"
. ^ .^ nuobcrsekrctar d« ' Baumeister Wil -

° e .m Waffcr- und Strahenbauamt

Versetzt: RegicrungSbaurat Eugen S ch ö n l e in
TauberbischosSheim zur Wasser- und Strahenbaudirek-
tion nach Karlsruhe : dt« Stratzenob ' rbaumeifter Joses
Bürkle kn Tauberbischofsbetm » ach Etllingen. Emll
R ö tz l « r in Wolsach nach Ettlingen, Heinrich K n o v s
in Bonndors nach Pforzheim , di« StraHenbaumeister
Anton Kaiser ln Rastatt »ach Wolsach und Wil¬
helm Himmel « in Heidelberg nach Benindorf . letz,
tcrcr unter Zurücknahme seiner Berfetzung noch Bor¬
berg.

Zurückgenommeu wurde di« Berfetzung des Straf,«n-
obcrbaumeister » Heinrich Keller in Borberg nach
Ettlingen.

Uebertrageu : dem Strahcnbaumcister Emil Rieg¬
le r in Tauberbischofsheim der Stratzenbaumeister -
bezirk II daselbst.

I « de« Ruhestand »ersetzt aus Ansuchen wegen
' l,i -

deutrr Gesundheit : Schiffsmaschinist Friedrich Nagel
in Altlutzheim .

I » den Ruhestand tritt kraft Gesetzes : der Stratzen-
würtcr Adolf Spitz in Dodtmoosau .

Gestorben : Baurat a . D . Friedrich L ü ck in Freiburg.
Straf,enwärter a . D. Hermann Negmeger in
Tunfel.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts .

Sruannt : den autzerordentlichen Professor an der
Universität »Köttingen Dr . HanS M o r t e n s e n zum
ordenUichen Professor für Geographie an der Uni » rsi -
tät Fre.hurg . Ter frühere ordentliche Professor und
Direktor des pflanzenphystologischen Instituts der
Universität Wien. Dr . Gustav Klein . Letter des
biologischen Laboratoriums Oovau, »um ordentlichen
Honorarprofessor der Naturwisienichafttich -Mathemati.
schcn Fakultät der Uninersttät Heidelberg . Schulrat
Hugo Mildcnberger beim KrelSschulamt Emme »-
dingen . fum Kreisschulrat tti TauberbtschosSheim.
Direktor Gustav S e u f a r 1 h an der Volksschule ln
Lörrach zum Schulrat bei Krcisschulamt Lörrach.
Mustklchrer Karl B o e r « i an der Elisabethschule ln

Mannheim »um Studienrat daselbst. Hauotlehrerin
Denis« Ftsvet in BadenchZaden. Amt Rastatt, zum
Rektor daselbst.

Brrsrtzt tu gleicher Eigenschast: Studienrat Dr. Her¬
mann M ä ch t e I an der Handelsschule tu Todtnau an
sen « in Lahr. Ssudienrat Konrad Graf von der
Bürgerschule in Gengenbach an das Realgymnastum in
Freiburg. KreiSschulrat Albert Grimm tu Tauber-
bischofSheim nach Lörrach . Schulrat Alois Raus beim
Kreisschulamt Lörrach an ieneS in Emmendtngen .

Zuruhe gesetzt auf Ansuchen: Professor Leo Kern
an der Moll -Realschule in Mannheim bis zur Wieder¬
herstellung der Gesundheit . Hauvtlehrer Georg Win¬
ter in Mannheim.

Kraft Gesetzes treten tu de« dauernden Ruhestand :
Direktor Ludwig K a l t f ch m i d 1 an der Gewerbe ,
schule III in Mannheim. Professor Eugen Beck am
Staatstechntkum in Karlsruhe. Hauvtlehrer Friedrich
Schumacher in Mannheim. Hauptlehrer Karl
G r e b c r tu Heidelberg . Hauptlehrerin Elisabeth
B e i ch e l in Freiburg.

Zuruh« «t«fetzt : Oberlehrer Julius Schmidt tu
' Leutershausen . Amt Weinheim . bis zur Wiederherstel¬

lung der »Kefundheit.
Gestorben : Hauvtlehrer Karl Mater in Schwör -

ftadt . Hauvilehrerin Anna v o n S ch e n ck an der
' Mädchcnrealschule mit Mädchenrealgnmnasiuin und

Mädchenoberrealschule in Heidelberg . Maschinist »Keorg
G ö d c n d ö r f e r bei der Universität in Freiburg i . B.

Ans dem Bereich des JnftizmInistreinmS .
PlanmLstt « angestellt : Gerichtsvollzieher Martin

Strobel in Billingen.
Eruanut : Kanzlisttn Maria Pierre beim Notariat

Freiburg Mir Kanzlciafststentin . Kaiizlcigebilftn Eliia-
bcth Birkenmener beim Amtsgericht Freiburg zur
Kanzlistin .

Brrsetzt : Inspektor August Heiden reich bei den
Strafanstalten in Bruchsal zu den Bezirksgefängniffen
in Rastatt.

Bezieher
unserer Illustrierten
dm Wmfijtfwü '

und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicsternngs -Bank in Nürnberg gegen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

-M 500.— für den Fall des Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement .

- 1000 .— für den Fall dos Todes nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement .

.. 1000. — für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach einmonatigem nn-
unterbroclienen Ahonnement -

.. 2000 .— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement .

• Jeder Unfall ist unverzüglich nach Eintritt
der .Nürnberger Lebensversicherungs - Bank an¬
zuzeigen . Vorletzte müssen sich unverzüglich ,spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall ,in ärztliche Behandlung begehen . Todesfälle
müssen sofort , spätesten aber innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt , der Bank schrift¬lich zur Anmeldung gebracht werden . Uebordie Voraussetzungen der Versicherung (Rechteund Pflichten der Abonnenten im Versiche¬
rungsfallei geben die Versicherungsbedingun -
gen Aufschluß die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind .Bezugspreis der Rundschau monatlich

50 Pfg .. Niclitabonnenten 75 Pfg (für Post -
bezieher zuzüglich 35 Pfg . für Porto ) frei
Haus .

/Vs»
f
,
crilMr*

Lust *
"*• *

De,
Wie kann sich ein

Staats-Banherott
bei stabiler Währung auswiiken ?

Eine Ende Januar beginnende Artikelserie behandelt dieses Thema
auf Grund iinanzgeschichtlicher Aufgaben . Angesichts der derzeitigen
Wirtschaftskrisis liegt es im Interesse jedes Vermögensinhabers sich
rechtzeitig zu unterrichten .

Abertausende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d . Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
und Existenz .

Wollen Sie vorwärtskommen.
dann bestellen Sie sofort das

Bayer. Bcrsen- u. Hände sb att. Nürnberg

An das Bayer . Börsen - u . Hendels -
hilft . Nürnberg . Ich wünsche ein
Abonnement und zahle gleich¬
zeitig 2.70 Mk für ein Viertel¬
jahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr 1557 Nürnberg ein .

Die Nummern bis T. März
werden gratis geliefert .
Name : .

Viesen Coupon ausschneid , u . einsend .

Ä «aible
ktr .

« ^ .llr

Auto - Lichft -Zündung
Reparaturen aller Systeme / Offi¬
zielle Dienststelle für Delco -Rerny-
und Auto - Lite - Anlagen mit Ersstz -
teillager < Lager in A . C. Oelfilter >
Zündkerzen / Benzinpumpen / Carter -
Vergaser i Batterien •< Lovejoy -Stoß -
därapfer / Ladestation

itapolcr & Weillenliacb
Essenweinstr . 6/8 Telephon 7540 .

? * ch
^ iebt

»Dam«
4fe

* bester

J? Vor.

Gottesvienst -Anreiaer .
Sonntag , de« 15. Februar 1S31.

> ^»gr ouie Sta - „>- >. ,ide .
Ltadtkirche . V&10 Uhr : Pfarrer Glatt.

11 Uhr : Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche . '.--S Uhr : B>kar Tchölch .

V. 11 Ut,t : Christenlehre , Pfarrer Glatt . >412
Uhr : Kindergottesdienst . Psr. Glatt . 8 U. :
Vikar Gerner-Beurle.

Schlohklrch«. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer .
lil -2 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer.

Johauniskirchr. 8 Uhr : Mlsstonsinspektor
Huppenbauer . »410 Ubr : Kirchewrat U. W .
Schulz. 4t11 Uhr : Ebristenlehre . Kirchenrat
V. W . Schul ». 11 Uhr : Kindergottesdienst .
Pfarrer Saust . 8 Uhr : Bikar Fuchs .

ChristuSkirche. 8V. Uhr : Pfarrer Seiifert.
10 Uhr : Pfr . S -usert . litt Uhr : Ckristen -
lehr« . Kirchenrat Robde . litt Uhr: Kinder «
gotteSdienst in der Diakonistenhauskirche ,
Pserrer Braun . 8 Uhr : Bikar Fischer.

Marknsosarrei. Gemeindehaus Blstcherstr.
A» . 10 Ubr: Bikar Fischer . Htt Uhr : Ehrt,
stenlehre, Psarrer Seuiert .

Luiderkirche. ttlO Ubr : Kirchenrat Weide-
meier . -t411 Uhr : Christenlehre . Kirchenrat
Meidemeier . ti»1S Ubr : Kindergottesdienst ,
Kirchenrat Weidemeier . 8 Uhr : Bikar Bern-

^
MatthänSkirche . l« Uhr : Bikar Schölch .

litt Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Hem
mer . 8 Uhr : Liturg. A/benbseier, Pfarrer
Hemmer .

Beiertheim . t->10 Uhr: Kandidat Reinhard.
Hit Uhr : Kindergottesdienst . Psr . Dreher.

Wrihrrfeld . ttlß Uhr : Kindergottesdienst .
Pfarrer Dreher.

Städt . Kranke - Haus. IOH Uhr : Kirchenrat
Hindenlang .

Ludwig - Wilhelm - Kraukenhei « . 5 Ubr :
Kirchenrat Hindenlang.Karl . Friedrich - « edSchtutskirche. 8 Ubr :
Bikar Fischer. H10 Uhr : Pfarrer Zimmer ,
mann. HU Uhr : Christenlehre . Pik Zim-
mermann. H42 Ubr: Kindergottesdienst .
Pfarrer Zimmermann.

Lnkasofarrei IMoltkeftr . 18V . Eins . Kust -
maulftraste ) . g Uhr : . Bikar FuchS. 11 Uhr :
KinderaoiteSdienft .

Gemeindehaus Albstedlung 10 U . : Bikar
Gerner-Beurle. litt U . : Kindergottesdienst .

DlakouisfeubauSkirch« . 10 Ubr : Missionar
Ruf. litt Uhr : Kindergottesdienst . Abends
8 Ubr fällt aus uegen Mifst»n ->vortraa.

RSoourr. H10 Ubr: MiMonsinsoektor
Huooenbaner auS Bafel. 11 Uhr: Kinder
gotteSdienst.Rintheim. 9H Ubr : Christenlehre Pfarrer
Gerhard. 10 Uhr : Pfarrer »Aerhard . UHU . :
Kindergottesdienst . Pfarrer Gerhard.

Eoaug.-Iutb . Gemeinde .
Saoell«, Lutberolatz . 10 Uhr : KIribenrat

Paoeubrock : anfchl. Gemeindeversammlung .

Svang. Siadimission. Adlerftr . 28. Mit!
woch, 8 Uhr : Familienahend.

AMERIKANISCHE ER¬
FINDUNG EINES AUTO¬
MOBIL-BENZIN SPARERS

Walter Critchlow . 2055 X -Street . Wl» a-
ton . ILL -. U.S . A .. erhielt ein Patent auf
einen Benzinsparer für alle Automobile .

Diese Erfindung beruht auf Ausnutzung
der Erfahrung , daß jeder Motor an einem
feuchten , kühlen Abend besser läuft als
sonst . Neue . . Fords “ erzielen bis zu 16 km
mit einem Liter Brennstoff , alte Fords bis
zu 26 km : alle anderen Marken erzielen
von ti bis H Mehrleistung . 5 verschiedene
Modelle zum Preise von K 6 .00 bis St 30 .00
bieten dem Agenten 100 % bis 400 % Gewinn .

Mr. Critchlow stellt überall Bezirks - u .
Hauptagenten an . die Ä 250 .00 bis St 1000.00
im Monat verdienen können .

Schreiben Sie noch heute in Englisch n .
fordern Sie ein freies Einführungsmuster .
Ihr Name : . .
Adresse : . . .
Stadt : . Land : .

Metlwdistengemrinde , Karlstr. 40b . HlO U :
Predigt und hl . Abendmahl , Predig r I .
Schneider . 11 Ubr : Kindergottesdienst . 3 11. :
Be »i rkSverfa m mlung. — Freitag : Stauen*
gebetstnnde.

ZionSkirch« . H10 und H4 Uhr : Prebiat.
Aili Uhr : KinderaotteSdienft . — Donners¬
tag . abends 8 Uhr : Bibel, u GebetSftunde .

WochengotteSdienfte nutz Bibelbesorechungeu
der Eoanaelssche« Dtadtgemeinde .Geibelttraste 5 . Montag , abend « 8 Uhr :

Reltatonsnnterricht für Erwachsene und
Uesertretende , Psr . Ztmmermann. — Don¬
nerstag. abends 8 Uhr : Bibelstunde , Pfarrer
Ztmmermann.

CbristnSktrche. Dienstag, abends 8 Ubr :
Bidelbeforechung im Kvnfirwandeniaal der
Cbristuskirche, Kirchenrat Rodde . — Don-
nerstaa . abend? 8 Uhr : Bibelstunde in der
Diakonisienhauskirche lEingang Leopolbstr.) .
Psarrer Braun .

Lniherkirche. Dienstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Kasino . Goitesaii«, Bisar
Bernlebr. — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Ger"«r-Beurle.

Gemeindehaus der Südstadt. Mittwoch ,
abends 8 Ubr, Bi seift» »de Ober die Offen»
barnng JobanniS. Pfarrer Saust .

Schlotzkirch «. Mittwoch , abends 8 Ubr :
Abendandachf im Sonflrmandeniaal. Di«fa-
niensiraste 22.JobanniSklrch «. Mittwoch , abends 8 Uhr :
christliche Unterweisung . im Gemeindehaus
der Südftadi, Kindevkch 'tlsaal. K >rchenr.' i P
W . Schulz. — Donnerstag, abends H8 Ubr :
Ak-e - dandachi. 9;tf«r He ' Cer .

Weiherfeld . Mittwoch , abends 8H Uhr :
Bibelstunde . Pfarrer Dreoer

Karl-Frledrich - GedSchtuIsklrch«. M ittwvch.abends ' /ist Ubr : Pfarrer Zimmermann.Mitielpfarrel. Donnerstag, abends 8 Uhr:
Bibelstunde im Korkirmandensaal, Lamm -
Nrahe 23 , Piarrer Glatt.

Klein » Kirche. Donnerstag , abends 8 Ubr :
Pfarrer Mondon , Thema : „Das Leben nach
dem Tnd".MatibänSk' rche. Donnerstag, abends 8 U. :
Vikar Tchölch .

Liidmia -Wish-tm -Kr -nkenb-im. Donner?-
iaa . abends 8 Ubr : Oberkirchenrat Svrenaer.Rüvvnrr . Donnerstag , abends 8H Ubr :
allaem . Bibelbeforechnna tm Gemeindesaas .

Rinthesm . Donnerstag abends 8 Ubr: V <-
belstund« im Gemeindesaal . Pfr . Gerhard.

Stad «« —• u^E.
BabubofsgotteSbieuft . Sonntag . %6 Ubr :

bl Me sie im Babnhof.St . Stephan. H6 Ubr: Frübmesi « : 8 Ubr:
Hochamt: 7 Udr : bl. Mesi« : 8 Uhr : Deutfch«
Slngmesie : H10 Ubr : Predigt. Hochamt und
Segen : H12 Nbr : Schülergotlesdienst : H8
Uhr : seierl. Vesper : 6 Ubr : Predigt und
Segen .Altes BiuientiuShauS. H7 Uhr : hl . Mesie:
8 Ubr : Amt . — Sonntag . Montag. Diens¬
tag , leweil » von 3 k>is 5 Uhr: Anbetung
nor auSoes. Allerheiltasten — Mittwoch
sAschermittwochj: H7 Ubr : AuSteCuag der
geweihten Asche: anschliestend bl . Mesie. .

« t. Elisabetbklrch«. H7 Ubr : ftriibmtjt :
8 Uhr : Tinawesse mtt Predlat: H10 Uhr .
Hochamt mit Predigt: 11 Ubr : Schiller»
gottesdien » mit Predigt; H8 Uhr : vestoer.

St « ernhardnskirche . 8 U»r : fl . Mesi« :
7 Ubr : M . Mesie : 8 Ubr : Deutsch « ©in «,
mesie mit Predigt: H10 U6t : und
Hochamt: H 12 Ubr : Schüleraotterdi ' n » " it
Predigt: 2 Ubr : Christenlehre für dte Mäd>
chen : H8 Ubr : Herz-Mariä-Andacht.

Liedirauenkirche . 6 Ubr : Srühmesi « : 7,U . :
Kommunionmeffe : 8 Uhr : Deutsch« Sing,
mesie mit Predigt: H10 Ubr : Hanotgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt: 1412 Ul,r :
Kindergottesdienst mit Predigt; %2 Ubr :
Christenlehre für w « Mädchen ; H8 Uhr :
Herr-Mariä -Bruderfchast .

St . BouifatiuSklrch «. 8 Uhr : Kommunioii -
mesi« : 7 Uhr : Kommunionmesie : 8 Uhr :
Singmesie mit Predigt; MIO Uhr : Haupt.
gotteSdienst mit Predigt und Hochamt: >412
Ubr : Kindergottesdienst mit Prsdigt: 2 Ubr :
Christenlehre für die Mädchen : H8 Uhr :
Bruderschaft vom guten Tod mit Segen :
3 Uhr : gungsrauenkongregatlon mit Predigt
und Segen. ^Herz-Jesu- Kirck «. H10 Ubr: « ingtnesi« mtt
Predigt: >43 Uhr : Bruderschaft vom gut ii
Tod mit Segen . — Donnerktog, M7 Ubr :
Beichtgelegeuheit: 7 U . : Schüleraoitesdienst .

^udwig -WUHelm-Kraukenbeim . Mittwoch ,
6

Sh
^
Peter- und Paulskirch«. 8 Ubr : Friib-

mesie : 8 Ubr : Deutsch« Singmesie mtt Pre¬
digt : H10 Uhr : Hochamt mit Predigt: 1412
Uhr ; Kindergottesdienst m . Predigt; 1f2 U . :
Christenlehre für di« Mädchen : H3 Uhr :
Herz .Jcsu-Siihne.Pndacht mit Segen.

Hl. Getftkirche D-rlandeu. »4 / Ubr : Kom-
munionmcsie : 8 Ubr : Frühmesse mit Predigt
in der Hl. Geistkirche : H10 Ubr: Predigt u .
lcvit . Hochamt in der St . BalenttnuSkirche :
2 Ubr : Vatentinusandacht mit Segen, dann
BeiNnnde bis 4 Uhr .

St Foselskirch« Grünminkel. H7 Uhr :
Beicht; H8 Ubr : Frühwesic : HM Ubr : .- » «-
messe u . Predigt: Christenlehre f . Mädchen:
2 Uhr : Herz-Jesu-Andackt. ^

Hl. Kreuzkirche Snielingen. SamSiaa. 2 Hz?
8 Uhr : Beicht. — ? °nntaa. H7 Mr und 148
Ubr : hl. Kommunion : 1411 Ubr . Amt mit
Predigt: H2 Ubr : RonifotiuSandacht . —
Werktagsavttcsdtenst : Montag. DonuerStga
und Freitag 7 Uhr : Hb Mesie : . Dienstag u .
Samstag . 6 Uhr : bl . Kommunion . — Mitt¬
woch: 7 .07 Uhr : Schüleraottesinen «.

St . « utoniuskavelle Eggeusteiu . Sonntag

Dienstag. 7 Uhr : hl . Mesi«
St . Coriakus- n LanreniinttaveN« v «la» .

H7 Uhr : Yelchtgelegenhett: H8 Ubr . ? rüh-
», -sie : H10 Ubr : Sochamt m Vrtblat . H2
11hf Andacht zur hl . Familie 2 Unr . kircyL .
Ncriamnilung

'
de- christlichen . Mutterv-reins

und der übrigen Frauen mit Prod 'gt . An-
dacht und Segen : von 3 Ubr an sind Bei -
stunden um 8 Uhr ist feierlicher Schluh mit

^ "
Mich- . 'K ?» - Beiertbef « . 6 Ubr :

Brichtaelegenbeit : H7 Uhr : Friihmesie : 8 U. :
Deutsche Sinamcsic : H10 Ubr : Hauvtgottc ? .
dienst' 1l Ubr : Kindergottesdienst : 2 Utr :
Her--M ariä-Brudcrschaft mtt Segen , hernach
^

Sh
^^

NikolanSkirche
^

Niipvurr. 6 U . - Bricht :
7 Uhr : Frühwesie : 0 Ubr : Amt mit Pr«,
diat - 11 Ubr : Kindergottesdienst m . Predigt:
■xls Uhr : Sübneandacht mit Segen .

<£t KonrodSkircke iTelegr. -Kaiernei. H8
Ubr : Friibmesie : H10 Itbt : Teutfcfir Sing,
mesi« mit Predigt , herna » Christenlehre -,
>48 Ubr : Sühnebetstunde .

Staat . Krankenhaus. Samßtaa . 2 Ubr :
Beichtoeleaenbeit. - Sonntag . HO Mr :
Singmesie mit Predigt. — Mittwoch . 6 Uhr :
bl . Mesi, mit « scheuweihe

St . Martinskirche Rinthe«« , H7 Ubr :
Beichtgelegenbeit: H8 Ubr : Frühmesie : H10
Ubr : Predigt und Amt : von H8 Ubr bis
nach dem Amt Aussetzung d Allerbeiligften ,
Christenlehre : 2 Uhr : Ser^ Aefu. 'nndacht —
Dienstag, nachm. 5—6 Mr : Betstunde . —
Mittw-Ä . 8 Uhr : Singmesie mit Weibe nn»
Austeilung d . Asche: zuaieich Schülergottes,
dienst. — Samstag , H7 Ubr und von 4 biS
8 Ubr : Beichtgeleaenbeit _Alt-katb»ils-be Stnltaemeinbe.

Auserftehnugskirch « iHerbstr . 31 . 10 Uhr :
Deutsches Amt mit Predigt.

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute . früh verschied nach schwerem Leidenmeine liebe Frau , unsere treubesorste Mutter ,Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Mathilde Kall
Karlsruhe . 18. Februar 1931 .
Hirschstr . 75.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Julius Kall , Oberrechnungsrat
Dipl . -Landw . Georg Kall
Hans KaJl . Snarkassenbeamter .

Die Beerdigung findet Montag , den 16. ds . Mts .,
mittags 12 Uhr . statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

familien-flacfjrtcbten.
Gteburten.

Helmut Maneval uni Frau Friede , geb.
Saacke, Sohn .

Gestorben .
Heinrich Baumann , Rheinhausen . — Wil¬

helm Bommer , Hamberg , 76 Fahre . — Marte
Kübler , geb . Erkmann , Pforzheim . — Emilie
Reinhard , geb . Boye , Pforzheim , 52 Jahre .
— Elise Schifferdecker, geb. Reichjtetter ,
Pforzheim . — Mina Amann Wwe . , geb.
Mayer , Pforzheim , 74 Jahre .

SotftHVMfUS *

1Stil
Pfd .

sosammtn

00
zusammen

zusammep
Mark

Erste K rch« bbtiftl . Wisi' Uichasier iFir "
fburifi of Cbrist Seientisif Karlsr 'he tBab >
IrieaSstr. 84. Vortragssaal . vorm. SIL Uh >
— Mittwoch abend» 8 Uhr.

» « und 5 % Rabatt

Pfannkudi
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Erna Ott
Dr. med . Walter Werner

VERLOBTE

Potsdam Karlsruhe
Fotsd&iu St. Josefsliraiikeiibius

14. Februar 1931

At möbl. Bißim.
an Dam« gu vermiet.Näheres :
Schirmerstr . 8, III .

. . , - Mansarde,heizb . , «I. Licht. «. »m .' atMtrab « 40e . IT .
Gut möbl. 3im „ fett .Eins . , Näh« Hauptpost
». v. Bürgerstr . 22 . III.
Schön., aut möbl. Zs« ,el . L .. sounig u. gutheiib.. ist bill. zu um .Kurse«strafte 44 . IV.

GESCHÄFTS- ERÖFFNUNG.
D^r verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe undUmgebung gebe ich hiermit die Eröffnung der

Karlsplatz -Apolheke
„ Nähe Hauptbahnhof , im KolpinghausKarlstr . US, am Karlsplatz , Fernspr . 4690bekannt.

Ich empfehle mich bestens zur Lieferung von : Heil -
nuyeln , jeder Art , Verbandstoffe , Krankenpflege - Artikel ,medizinische Werne, Artikel zur Kinder -, Säuglings - undWochenbettpflege . Seifen, Parfümerien , Tierarzneimittcl .technische Artikel usw . und zur Anfertigung aller ver¬kommenden Rezepte , auch Krankcnkassen -Rezepte .fcchriftliche Bestellungen werden umgehend ausgeführt .Rezepte auf telephonischen Anruf kostenlos abgeholt undzugeschickt .
. . Ferner habe ich meiner Apotheke ein Spezial-Labora-tonum für chemische und bakteriologische , chemisch -tech¬nische und Nahrungsmittel -Untersuchungen , Harn -Unter¬suchungen ungegliedert .

EUGEN OTT , Apotheker . J

Grotz . Mans . -Zimm.,wijo . . leer, an allein¬
stehende Krau billig
abzugeben . Näheres :
Kaiierstrafte 11 , II .

Cut tnöbl. Simm .Mit Pension 80 JK, juvermieten.
Westcndftr . 18, 1 Tr.
Leffiugftrafte 9. II.b. Miihlbg . Tor , gut« öbl. Zimmer abzug.

Sut mW. Simm .
mit 2 Bett , zu ixrm .
KricgKstraftr 80, III .,
gegenüb. 6 , alt Bhs
fftbl . möbl. ZI« ., ei.
L.. . ju vm . Wilhelm-
strafte 63. IV . Dörr .

Möbl . Zimmer
m, 2 Betten »u verm,Riippurrerftr. 2» , IV .

1—2 sehr gut möbl.Zimmer
Nähe Hauvtp. . vm.
Äkademiestr . 21 , I Tr.

^ urreimmBe oi « *•*.

Wohn- u. Schlajz.
teil» . od. ganz möbl..in gut. Hause z. verm

Nokkstrafte 11 . I .

Lust - ^ rrerfrsucis
bereitet eine Hausstanduh ^
Frachtfreie Lieferung direkt ah
Spezialfabrik an Private zu
billigsten Preisen v . RM . 64 an.
Herrliche Tonfülle . Mehrjährige
Garantie und Kontrolle durch
Fachleute . Wand - u . Kuckucks¬
uhren in großer Auswahl .Lose Werke zum Selbsteinbauen .Verlangen Sie kostenlos Kata -
1 o g von der bekannten
KiustaidihRiifabitli JlSÖT , J 3 U C h

Deißlingen a . N. bei
Schwemlingen a, N. (Schwld,),

Hirschstr. 84. StB.. II .
« öbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten
aus sofort zu vermiet.
Möbl . Zimmer mit 1
ob . 2 Betten zu verm.
Karlstr. 82. Htb . vart.

. atterstoaft« 186, III . ,
geraum. Zim. . möbl.,
zu vm Fernspr. - Gei .

Einfach möblierteMansarde
zu vermieten.

Mondltrafte 3. III .

Ent möbl. Zimm.
per sofort zu vermiet.

Meuer.
Sofienstrahe 61 . II .

Grobes , gut möbtt
Zimmer, el. L „ Nähe
Hauptpost , zu verm.
Äkademiestr . 21 . 1 Tr.
Frdl. möbl. Erkerzim.
an sol . Herrn od. 8r .
». 16. Febr. billig zu
Perm . Tullastr . 74. ll .
rechts iOstftadtl.
Ent möbl. Zimm
« I. Licht und Heizung,
billig zu permreten.Winierftr. 26b . II . 1.
Frdl . möbl. Zimmer

zu verm. bei allein-
stebcnder Wtime.Nebeniusst . 41 , IV. r.

Läden und Lokal*
Sdiön . gr. baden
auch Für Büro geeig¬net 45 am groh. mit
1 3 * Nähe Haupt-
babnihof, zu 120 Mk.
per Mon .. zu permiet
Angeb. rmt Nr. 4754ins Tagblattbiiro erb .

Hier Iparlt du ficH ^ j
IWWDWÄ !

ÖfltDflC
!evil , Lagerraum, aufil . März zu vcmniet.> Klosestrabe 22 . IV.

Geräumige
4 Zim .°Wohnnng
im Zentr . der Stadt ,mögt. Kaiserstr . . als
Büroräume p . 1. Juni
1981 gesucht. Angebot«unt. Nr . 4766 t . Tag-
blattbitro erbeten .

Gesucht
3 -4 M .-Wohn.
aus 1. Füll . Angeb u .Nr . 4782 i . Tagblattb.

Amtliche Anzeigen

Fieifdiiielernng
Die Kleischlieserung für das Stadt . Kran¬

kenhaus soll für die Zeit
l .Aprill931bI$ 3i .riärzl932
vergeben werden.

Angebote sind verschlossen, , mit entlvre»
chender Aufschrift versehen , bis längstens
Freitag , 20 . Februar 1931 , voimiLaps 9 Uhr
bet uns , Verwaltungsgebäude ZimmerNr . 14 . woselbst die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können , einzureichen .Die Wahl unter den Bewerbern bleibt
ausdrücklich Vorbehalten .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1931.
Städtisches Kraukeuhaus.

Mir SvizvMkigermi».
Forstamt Laugeusteiubach , Freitag . 26. Fe¬

bruar. S Uhr . Gasthaus »um Adler tu
Sleluftetubäch: Diftr . Buchwald aus Abt . 2 .
IS Baustangen : aus Abt. I , 7 u . II , 506 Ster
Brennholz ( darunter schönes Bäckerhokz) .Vorzeiger: Förster Wols in Wilferdingen.

zu vermieten 9

Küche.
ad, Mädchenzt .erraffen n. Garten,

zim.. 2
anteil . ab 15. Mär»
od . später zu vermiet.

Architekt -Büro .
Leffingstratze 76 .

4 Zimmerwovuuug
m . Bad und Zubehör
(Linpleuml zu verm.

Belcheustrafte 57.
Telephon 5462 .

3 Zim .-Wohnnng
mtt Bade - Einrichtung
sittort zu permieten.Striederstr. 17. III .

Schöne
3 Zim .-Wohnuno
zu Perm, aus 1. April
auf dein Lande. Nähe
Karlsruhe . Zu erfrag.
Kriegsstrafte 143 , IV.

Geräumige , sonnig«
3 Bim.»
rott Zubehör. 2 . Otou..in (tnielittpcn sofort
od . später zn vermiet.Preis 50 Ji . Angeb.
»nt. Nr . 4783 i . Taa-
blattbüro erbeten .

Samtige 3 Zimmer-
Wohnung mit Bad« -
zimm., Küchenveranda
und sonstig . Zubehör
per 1. Avril zu ver¬
mieden . Karlstr. 156,
4, St . (Babnhofuähel .
Ääh. daselbst 3. Stock .

Schöner, groberEckladen
mit Zzmmtlwvhlmng

Bad n. Zubehör, aus 1. Avril zu vermieten.
Näheres '

.m Bäckerlabe » , Amalienstrafte 49.Büro
u . Laaerräume

Werkstätten. Garagen. KriegSstrafte 111, so¬
fort »» vermieten.

Fernruf 1442 und 8376.

Große Werkstätte
mit Büro , elektr . Straft . Waffer auf 1. April
1SS1 oder später , u vermieten.

Sckisterftrafte 52.

e ^ tüniur ^

^ fUormnmtptt umr
Ab SL D—ecnhrr in Vnhi,4ai | all

'm Spert -Telegraf berichten erstklassige
Uitarbeiter über alle Gebiete des Sports ,
les Turnens and über alle Sportereignisse .
Abonnement der „Münchner Telegraam -
Ceitnog and Sport *Telegraf ** nver >
iadert meaatliA RM . 1 .50, Eiaselaoauser

10 Pfennig .
ErstAetal Montag früh , sowie Dienstag .
Mittwoch, Donnerstag nad Freitag Nach-
mittag. Abonnements nehmen entgegen
lUe Postämter , oder die Vertriebseb *
[eilang der „Münchner Telegramm -Zeitueg
sod SpertTelegrek **München, Sendlingor -

Straße 80 Fernruf 92 6 IL
trutaanacni aal Wnudi

Nur kurze Zeit !

'

iSiierkiS ««*
ßVI » ; , l än sverleg «"»
>yeg ^ n G eS

en aUeP AP» von

, m dem Kiesen ^ gpo5se Pos ien

« KmüerHoBieHtton

Mprrm DäBlCII
* ® * **

Ue andere Artikel , » i»

rt4tä
” sss * * *

* tlt «” *
£ £ * » • ■■*=

AiifOüc schon ^^ 00' 1 ftamcn Bcücrüanfi5' 850i
Äc»-̂ 8.00» '

'
fJIStCT I

fiK

rsn

BesisW 'g « 0

Nur kurze Zeit !

Sie aueh unaew Schaufenster
in der Kronen - . e ° 'c®

Sensationell !

Gehen Sie n 'cht auf ver’0^
'1
f'äcl)?,̂sondern zu einem iang .iahr1* c e ,feS ’ . ,jPNur das beste kann Ihnen % j,prir» | rter

auf Ile . 1““* kein . , oztragen Sie mein —. -
Spezialband Ohne
LedergLrtel . oder Hisenbügei. - ^drückt nicht. Tag " nd ~ •—
Leih-, Nabel - und
adernstrümpfe , sowie H “11

r und ' K Kf»%'

V . d m. br ,bestem Brfo g. getraf
Kostenlos zu sprechen
Dienstag . 17. Februar , von J

* t \i B*.^Hotel Sonne . Kreuzstr . 33 ( A ® 1
Bafidao .-speziaiisiEugen Frei &co.

Johannesstr . 40-

Sehr gut erhaltenesSerrenlahrrad
billig zu vertausen.

Morgenstr. IN , pari.

Fr- W * t'aff«?

G ut erhaltenes^ Sola
billig zu verfaufen .
Zäbrinoe-ftr 51 - II .

Geränmiae
2 Bim.-

“
mit Zubcb. in gutem' cufe zu vermieten.

ngeb . unt. Nr . 4760
ins Tagblattbüro erb .

2 Birn .-Wohnung
m . Wohnküche . Keller,
Waschk . i . Weiherfeld,Bclchenftr. 8, / sofort
zu vermieten. Änzus.mittas . 2—5 Uhr.

tzeimarbeit !
ettilkmMinen !

Erforderlich ea . 200 Jl
Wenden Sie sich in
Ihrem Jntereff« auch
an

E. meyer.« ßtersla» i. W. 100.

SchloserLRanies
ut die Original - Haiz-
Sparplatte Ja - No.

für Kohlenherde .
Sichert tüchtigen Vertretern mit
Kolonnen guten Verdienst.
Schreiben Sie sofcirt an den Her
steiler Ernst Foldooit , Eisengieü
u . Maschinenf . Wüllrath (Rhld.J.

Lernt Schaufenster
dekorieren u . Plakatmalen
Kfilft .®ek«ratIo«te.FaeheehuleU,U | Aachancrstr. 64. Prosp. gratis.

Unterricht
Englisch .

Deutsch « aus London
erteilt erltkl . schnell-
fatzlichst. Unterricht 0.
Nachhilfe . Zu erfr. :
Leopoldstr . 26 . I Tr . h .

Eurnigg
Nachhilfe iS 181 . Bo»
bereit , f . all« Kl. dch.
Schuldirektor a . X .
Abitur all« best ., auch
m . »ur Bolksfchulblld.
Glänz . Ers. Umschulg .

Hirschstrafte 86. II.

Seidenes Kleid
abhanden gekommen.Ehrl . Finder lütt« ab-
»naehen:
Kaiserall«« 123. IV.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

tu kaufen
»u vermieten
-u mieten
zu tauschen

oder Anaektellt«
Arbeiter
HauSversona !

ober eine Stelle in
einem Büro
einem HauShal

ober Kavilalten
f» inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat ^

.tt , ,»
u L $ ■

_ —
Paul Feederle. Möbelsabr.. Durr- ^

Pianos — Flügef
Harmonium

gebrauchte
in all. Preislagen n.
äuft . günstig. Bedin¬
gungen i. Pianolager

Sluöol! Schoch.
Rüppurrerftraft« 82 .

StimmanLin -
«paraturen.

grühheetsenster
,M, obz^ ^ n.riet .
trahe 66.

,, Garten-
Lei. 8978 .

Stubenwagen . Kiu-
derstubl , 2tur. Schrank
billig abzugeben. An-
»usehen nur pprmttt." earaaretbenstr. 26 .

Grstuwlukel.
- Piano -mr
irz pol. , gitt . Ton ,

nur 236 Mark.
Fröhlich. Ublandst. 12.

SochireouenWv.
i«br billig, « verkauf.

Hischmauu .
Zährinaerstrah« 29 .

Meistergeige„sehr alte , biltt zu verk .
Katterftrafte 32

^
1 Tr.

Mmtmin
garantiert naturrein ,
liefert Selbsterzeuger,
jedes OuantUm fr««
HauS. Auskunft bei

« ivfler . .ZSbringerktratze 66.
Radeeiuricktuug. .Wan-dgaSof . , EmaiUe-

wann«. mit Zubehör.
Neuwert, f . 185.41 verk.

Ka« . Durlach.
Reiherwieienst. 7, III .

SdireibfliafifiiEe
{oft neu, für Ji 66.—
zu verkaufen. Angeb.
unt. Nr . 4780 i . Tag-
*>laltbüro erbeten.

NöljMllschine16 M

Schneideruäbmaschtne.
75 Ji . Teil, , gestaltet.
Staab . Ädlerstr. 9.

rM**
Te-piclK-W

'

rhcn-

g’oll «i«

R,tt *
MH»

TopP *‘ h
„ ||

KflüfUH
”1

* • » • " * *

iaV *
Jand

Die“°ot ‘

möchlml, uw

tz7M
J *^

Nr

» t
Hose

r iv

0Wffzur Fastnacnts - Bäc

I empleblo .

iNiw
per Pfand Mk-

Palmin , Estol . Raftoa. 8e»E „
Foinatoa Bock »*

Koniittiron — Mor **

Stets irt *di öevsA
Haushalt - Misctiung )et

= 5 % « svott

DROGEP ^ lSj
TE LEFON 618JJ


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

